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Schwierigkeiten für kngland auch in lokio

Verhandlungen erneut verschoben
Man braucht Zeit zur „Prüfung der tage " / Verworrene krktarungen tlzamberlains

Tokio , 18. Juli.
Die für Montag angesagte Unterredung zwischen dem japanischen Außenminister

Arita und dem britischen Botschafter Craigie wurde, nach einer Mitteilung des japani¬
schen Außenamtes , auf Mittwoch verschoben, da Craigie bisher keine neuen Instruk¬
tionen von London erhalten habe und infolgedessen zu dem von Arita am Sonnabend
vorgeschlagenen Verhandlungsprogramm noch nicht Stellung nehmen könne.

„ ü>. London, 18. Juli.
Die Nachrichtüber den Aufschubder Besprechungen

zwischen dem britischenBotschafter in Tokio und dem
japanischen Außenminister hat in London erhebliches
Aussehen erregt. Aus diesem Grunde sah sich Premier¬
minister Chamberlain Montag nachmittag veranlagt,
eine längere aber sehr gewundene Erklärung zur fern¬
östlichen Lage abzugeben.

Chamberlain gab zunächst zu, daß bis jetzt noch kein
offizieller Termin für den Beginn der eigentlichen
englisch-japanischen Verhandlungen festgesetzt worden

. sei. Der britische Botschafter in Tokio habe mit dem
japanischen Außenminister Arita eins „freundschaftliche"
Unterredung gehabt. Die Besprechungen seien jedoch
vertagt worden, um Zeit für eine weitere Überprü¬
fung der Lage zu gewinnen. Unter Bezugnahme auf die

von der Presse gemeldete japanische Forderung nach
einer grundlegenden Aenderung der britischen Fernost-
Politik erklärte Chamberlain , daß England hinsichtlich
seiner Außenpolitik nicht in bestimmter Weise handeln
könne und auch nicht ,wolle, nur weil es eine andere
Macht verlange. Er fügte jedoch hinzu, daß die japa¬
nische-Regierung der britischen bisher eine solche For¬
derung überhaupt nicht übermittelt habe.

Schließlich erklärte Chamberlain in reichlichmysteriö¬
sen Formulierungen , man täte besser, wenn man sich
oen Standpunkt des britischen Botschafters in Tokio
zu eigen mache, der die offizielle englischeHaltung als
Ausdruck des Wunsches bezeichnet habe, daß Groß¬
britannien „sich bemühen sollte", die chinesisch-japani¬
schen Feindseligkeiten mit größerem Verständnis für die
japanischen Schwierigkeiten und die japanische Seite

überhaupt zu betrachten! Der japanischen Regierung
Absichtenzu unterschieben, die vielleicht jeder Grund¬
lage entbehrten, würde seiner Ansicht nach die Ver¬
handlungen nur schädigen.

Die meisten Abgeordneten schienen begreiflicherweise
aus der etwas verworrenen Erklärung nicht schlau ge¬
worden zu sein. Deshalb fragte der Labour-Abgeordnete
Henderson  klipp und klar, ob das alles bedeute,
daß die bevorstehenden Besprechungen sich nur auf die
lokalen Zwischenfälle in Tientsin beschränken würden
und daß die Regierung einer Erörterung oder gar
Abänderung des Neunmächtevertrages auf keinen Fall
zustimmen würde. Chamberlain antwortete : Jawohl,
das bedeute es ! Aber, so fügte er sicherheitshalber hin¬
zu. er habe ja noch gar keine derartige Forderung der
Japaner übermittelt bekommen.

Dem Labourabgeordneten Nöl Baker blieb es vorbe¬
halten , unter dem vergnügten Schmunzeln des ganzen
Hauses den Geist von Genf zu zitieren. Er meinte näm¬
lich, der Premierminister solle die Japaner daran er¬
innern . daß die japanische Invasion einen Akt der
Aggression darstelle, der vom „Völkerbund" verdammt
werden würde. Chamberlain erklärte ironisch, er glaube
nicht, daß ein« solche Anregung irgendwie fruchtbar sein
könne. (Siehe auch Seite 2)

Der sülzrer elzrl vemlo Mussolini
Benennungen in Berlin zur krinnerung an den Bure-Besuch

München,  18 . Juli.
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Der Füh rte hat dem italienischenMinister sür Bolks-
Inltnr DinMDlsieri anläßlichder Eröffnung der „Gro¬
ßen Deutschen Kunstausstellung1939" mitgeteilt, daß in
der Nähe des bisherigen Bahnhofes „Heerstraße" in
Berlin , aus dem auch der Duce zu seinem Berliner
Besuch eintraf, ein neuer repräsentativerAnkunsts- und
Abfahrtsbahnhof der Reichshauptftadtfür alle hohen
Staatsbesuche erstehen soll. Dieser neue Bahnhof soll
den Namen „Mussolini-Bahnhof" tragen; der Straßen-
zug zwischen ihm und dem bisherigen Adolf-Hitler-Platz
soll in „Mussolini-Straße" und der Adolf-Hitler-Platz
in „Mussolini-Platz" umbenannt werden. Mit der ge¬
samten baulichen Neugestaltung hat der Führer den
Architekten Albert Speer beauftragt.

Höchste sreude in Italien
Rom, 18. Juli.

Außer mit den Endetappen der triumphalen Reise
des italienischen Außenministers in Spanien beschäftigt

Der sülzrer an Deneral sranco
Glückwunschtelegrammzum dritten Jahrestag der

Nationalen Erhebung
Berlin,  18 . Juli.

Der Führer hat an GeneralissimusFranco anläßlich
des Jahrestages der Nationalen Erhebung in Spanien
nachstehendesTelegramm gesandt: „Eurer Exzellenz
spreche ich anläßlich des Jahrestages der Nationalen
Erhebung in Spanien meine und des deutschen Volkes
herzlicheGlückwünsche aus in der festen Ueberzeugung,
daß der ruhmvolle Sieg der spanischen nationalen Be¬
wegung das Unterpsand einer stolzen Zukunst Ihres
Landes sein wird."

sich die römische Presse vor allem mit den großen Kund¬
gebungen zum Tag der Deutschen Kunst. Dabei steht
die Rede des Führers im Mittelpunkt der spaltenlangen
Berichte, in denen der Umzug „2000 Jahre deutsche
Kultur " ausführlich geschildert und gewürdigt wird.
Größte Beachtung findet die freundschaftlicheAufmerk¬
samkeit und Auszeichnung, die der Führer dem Minister
für Volksbildung Alfieri zuteil werden ließ. Höchste
Freude erregt die Ankündigung, daß der große Platz
der Berliner West-Ost-Achse ebenso wie der obere Teil
des Kaiserdamms und der Bahnhof Heerstraße den Na¬
men Mussolinis tragen werden. Die gesamte italienische
Presse erblickt darin eine besondere Ehrung des Füh¬
rers für seinen persönlichen Freund , den Verbündeten
Eroßdeutschlands und den Duce des faschistischen Im¬
periums.

Aussprache des sichrers mit Dlsieri
Frühstück zu Ehren des italienischenGastes in München

München,  18 . Juli.
Der Führer gab gestern zu Ehren des italienischen

Ministers sür Bolkskultur Dino Alfieri zum Abschluß
seines Besucheszum Tag der Deutschen Kunst in Mün¬
chen in seiner Privatwohnung ein Frühstück, an dem
neben dem italienischen Generalkonsul in München
Minister Pittalis , ReichsministcrDr. Goebbels, die
Reichsleiter Dr. Sey, Bouhler, Dr. Dietrich, Vormann
und Reichsstatthalter General Ritter von Epp sowie
Gauleiter Staatsminister Wagner, Staatssekretär
Hanke und ObergruppenführerVrückner teilnahmen.
Im Anschluß daran hatte der Führer eine längere Aus¬
sprache mit Minister Alsieri.

Noch engere Zusammenarbeit
Bertiesung der Kenntnis der befreundetenNationen

München, 18. Juli.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬

ganda, Dr. Goebbels,  und der italienische Minister
für Volkskultur, Dino Alfieri.  haben die Besprechun¬
gen, die vor etwa einem Monat in Wien stattfanden,
in München fortgesetzt. Dabei wurde eine Reihe von
Vereinbarungen besprochen, die die Beziehungen und
die Zusammenarbeit zwischen dem deutschenPropagan¬
daministerium und dem italienischen Volkskulturmini¬
sterium noch enger und sachdienlichergestalten werden
als bisher . Insbesondere ist eine Reihe von Maßnah¬
men auf dem Gebiete der Presse, des Theaters und des
Films vorgesehen.

Die Öffentlichkeit wird darunter besonders inter¬
essieren, daß in Italien ein „Preisausschreiben Deutsch¬
lands " in Höhe von 100 000 Lire und in Deutschland
ein entsprechendes „Preisausschreiben Italiens " den¬
jenigen Schriftsteller mit einem Preis bedenkensoll, der
durch ein Werk erzählenden, beschreibendenoder histo¬
rischen Inhalts am meisten dazu beiträgt , im eigenen
Land die Kenntnis der befreundeten Nation , ihrer Ge¬
schichte und ihrer Geisteswelt zu vertiefen.

Schon 12 000 im Haus der Beutschen Kunst
München, 18. Juli.

Am Montag , dem ersten offiziellen Besuchstag,
herrschte bereits ein ungeheurer Andrang zu der am
Sonntag vom Führer feierlich eröffneten Großen Deut¬
schen Kunstausstellung München 1039. Der Zustrom war
zeitweise so stark, daß die Pforten vorübergehend ge¬
schlossen werden mußten. Nicht weniger als 12 000 Men¬
schen besichtigtenam ersten Tage die Ausstellung. Diese
Ziffer übersteigt jene des ersten Besuchstages im Vor¬
jahre um ein Drittel . Zu den Besuchern zählte auch der
italienische Minister für Volkskultur, Dino Alfieri , der
bereits am Eröffnungstage an der Seite des Führers
einen Rundgang durch die Ausstellung gemacht hatte.
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vlulbad in einem arabischen Sterbezimmer
kngländer schießen olzne Stund in eine srauerversammlung — Srausamer vergeltungsakt gegen das flraberdors Lubga

Haifa, 18. Juli.
Folgender, die unbekümmerte Grausamkeit der Eng¬

länder in Palästina kennzeichnender Vorfall hat sich,
wie infolge der Unterdrückung der Nachrichten durch
die britischen Behörden erst jetzt bekannt wird, in Nord-
palästina , und zwar im Dorfe Lubya, im Bezirk Tibe-
rias , zugetragen:

Am 13. Juni hatte «ine Freischar, bekannt als Na-ser-
Eddin-Eruppe , unter Führung Abu Mohameds einen
jüdischen bewaffneten Lastwagen bei Wadi EshtShumer
an der Straße von Tiberias nach Lubya angegriffen
und einen jüdischen Begleitpolizisten getötet. Am
16. Juni griff dieselbe Gruppe am gleichen Platz wie¬
der einen jüdischenbewaffneten Lastwagen an und tötete
abermals einen jüdischen Hilfspolizisten, dessen Leiche
in der jüdischen Kolonie Dogma beerdigt wurde.

Am 20. Juni traf daraufhin um 10 Uhr vormittags
eine Abteilung britischer Truppen im Dorfe Lubya ein,
ließ die Transportfahrzeuge auf der Asphaltstraße
nördlich des Dorfes und besetztesämtliche Straßen des
Dorfes.

Vor einem Haus am Slldausgang des Dorfes, das
»oller Menschen war, weil ein Dorfältester dort in sei¬
nen letzten Zügen lag und alle Familienangehörigen
und Freunde dem Sterbenden in seiner letzten Stunde
beistanden, marschierte eine Abteilung Soldaten auf
und schoß ohne weiteres, ohne irgendeine Feststellung,
Ankündigung oder Untersuchung, durch die Fenster in

die in den Räumen versammelten Männer , Frauen und
Kinder.

Das Ergebnis war fürchterlich. Während der Greis
Mahmut Es Saleh .in dem unbeschreiblichenWirrwarr
seinen letzten Atemzug tat und starb, wurden sein neben
ihm stehender Sohn Fadous . der ihm gerade die Augen
zudrückte, erschossen, seine Schwiegertochter, die schwan-,
ger war , so schwer verwundet, daß sie ebenfalls bald
darauf starb, einem zweijährigen Kind wurde durch
zwei Kugeln ein Arm zerschmettert und eine zehnjäh¬
rige Enkelin des Mahmut Es Saleh verwundet.

Die „heldenhaften" Engländer zogen ab, ohne sich
um das von ihnen angerichtete Blutbad zu kümmern
und ohne den Verwundeten zu helfen. Das amtliche
Kommunique der Palästina -Regierung , dessen Wahr¬
heitsliebe zur Genüge bekannt ist, hatte die ebenso bru¬
tale wie zynische Unverfrorenheit , am nächsten Tage
schriftlichund durch Rundfunk zu verkünden, daß „man
eine Bombe in ein Haus im Dorfe Lubya geworfen
habe, wodurch folgende „Unfälle" hervorgerufen wur¬
den . . . (folgt Aufzählung der Opfer)".

Maffenflucht aus dem SanSschak
ick. Rom, 18. Juli.

Die italienische Presse berichtet über Zwischenfälleund
Unruhen, die der Sandschak-Schacher in ganz Syrien
ausgelöst hat. Zwischen der französischenGendarmerie
und der Bevölkerung haben sich verschiedene schwere.
Zwischenfälleereignet^ da die Bevölkerung zum Boykott
der französischen Waren übergegangen ist. Ein trauriges
Schauspiel sei die Flucht der Armenier aus dem Sand-
schak, die vor der türkischen Herrschaft alles zu retten
suchen, was sie nur mit sich führen können. Die Straßen
nach Damaskus und Beirut seien von Flüchtlingen über¬

füllt. Die französischen Truppen , die das abgetretene Ge¬
biet verlassen, seien Gegenstand feindseliger Kundgebun¬
gen von feiten der Bevölkerung geworden. Wie .Tevere"
berichtet, ist es besonders in der Stadt Aleppo' sehr un¬
ruhig, da die Bevölkerung befürchtet, daß Frankreich
auch diese Stadt an die Türkei abtritt . Das Blatt be¬
richtet weiter , daß sich die syrischen Parteien zusammen¬
geschlossen haben, um die militärische Organisation der
Bevölkerung auszubauen und dadurch Gewalttätigkeiten
des französischen Oberkommissars entgegentreten zu kön¬
nen. Angesichts der Häufigkeit der Zwischenfälle habe
sich der französische Kommissar entschlossen, keine offiziel¬
len Mitteilungen über die antifrawzösischenKundgebun¬
gen zu veröffentlichen.

AMi-rüe»DeLttö«
Ist John Bull noch zurechnungsfähig?

k . blü . Die britische „Propaganda " hat es sich,
wie man weiß , zum Ziel gesetzt, das deutsche Volk
von dem „Gedanken ", es werde eingekreist , zu „be¬
freien ". Ein ausfallend humaner , wenn auch aus¬
sichtsloser Vorsatz, zu beweisen : Einkreisung be¬
deutet Nichteinkreisung ! Schon dieses seltsame
Bestreben läßt auf hochgradige Geistesverwirrung
der britischen „Propagandisten " schließen. Noch
aufschlußreicher sind die Londoner Mittel,  die
bei der „psychologischen Bearbeitung " der Ein¬
gekreisten angewendet werden . Ein charakteristi¬
sches Beispiel : „Daily Expreß " veröffentlichte die¬
ser Tage zwei Kartenskizzen , auf denen die von
britischen Bombern bei ihrem Flug über Frank¬
reich zurückgelegten Strecken in etwaige „Reise¬
routen nach Deutschland " umgewandelt wurden.
Der Zeichner des „Daily Expreß " war von der
offenbar amtlich gestellten „propagandistischen"
Ausgabe so begeistert , daß er auf seiner Karte die
Luftlinien zwischen den Ausgangsflughäsen der
Einkreiser einerseits sowie den betreffenden deut¬
schen und italienischen Städten andererseits un¬
bekümmert über belgisches , holländisches und
Schweizer Gebiet führte . ' Natürlich kommt mit
dieser Linienführung weder der Gedanke einer
möglichen Bombardierung deutscher und italieni¬
scher Orte , noch der Wille zu einer vorsätzlichen
Verletzung der Neutralität kleiner Staaten Zum
Ausdruck ! Die britische Mentalität verlangt viel¬
mehr , daß die Welt der Demonstration des „Daily
Expreß " die „unbedingte Friedensliebe " Englands
und die „strikte Respektierung der Souveränität
neutraler Länder " zu entnehmen hat . Die Gesetze
der Logik sind für diesen Fall außer Krüft ge¬
fetzt . . .

*

Mit der gleichen Rabulistik und dummdreisten
Frechheit geht Albion darauf aus , sich und seinen
Trabanten Kontroll -„Rechte " über die an Deutsch¬
land grenzenden kleineren Staaten zuzusprechen.
Die politische Methode , die es hierbei in Anwen¬
dung bringt , gipfelt in einer geradezu beleidigen¬
den Unterschätzung des Denkvermögens der
Staatsmänner jener neutralen Länder . Die bri¬
tische Diplomatie gaukelt sich nämlich in völliger
Verkennung ihres Prestigeverlustes vor , es ge¬
nüge , für „Kontrolle " und „Einmischung " einfach
das Wörtchen „Garantie " einzusetzen , um eine
sonst nirgends in Erscheinung tretende englische
Uneigennützigkeit vorzutäuschen und die Proteste
der von London gefährdeten freiheitliebenden
Völker zum Schweigen zu bringen . Es ist zwar
ein Trugschluß  der britischen Einkreiser , ihre
infolge fortschreitender Geistesstörung erheblich
geschwächte „Urteilskraft " mit allen ihren Unzu¬
länglichkeiten aus die Außenminister der zu
„garantierenden " Staaten zu übertragen , aber
die im Größenwahnstnn schwelgenden Wortführer
der englischen Hetzer-Clique werden sich aus einer
Art Delirium heraus nicht einmal mehr des Flu¬
ches der Lächerlichkeit bewußt , dem sie infolge
ihres sinnlosen Geschwätzes bereits samt ihren
finanzkräftigen Hintermännern anheimgefallen
sind. Wie sagt doch Ophelia zu Hamlet , als er den
Umnachteten spielt ?: „Oh, welch ein edler Geist
ist hier zerstört . . ."

-i-

Es gibt noch eine Reihe anderer Symptome bri¬
tischer Geistesverwirrung . „Wir denken nicht dar¬
an , die Teilnahme der deutschen Nation am Welt¬
handel irgendwie zu beschränken " , so wurde von
berufener englischer Seite erst kürzlich wieder

»MIM « . .

Unser Vssssspisssl
(Unsers bsutigs ^ nsZabs Mvkvüt 14 Seilen)

Die englisch-japanischenVerhandlungen in Tokio
wurde» vertagt, da bisher keine Einigung über
das Verhandlungsprogrammerzielt werden konnte.
Sowjetrussische Flieger bombardierten eine man¬
dschurische Bahnstation.
Britische Palästinatruppen richteten in einem ara¬
bischen Sterbezimmer ein Blutbad an.
Der britische General Jronside traf in Warschauein.
Ministerpräsident Tiso gab vor 30 000 Slowaken
seiner Bewunderung sür Adolf Hitler Ausdruck.
Der Führer bestimmte, daß der neue Berliner
Bahnhof für Staatsbesucheden Namen „Mussolini-
Bahnhof" tragen wird.
Heute beginnen in Berlin die Reichswettkämpfe
der SA.
13 Nationen beteiligen sich am I. Internationalen
Tabakkongreßin Bremen.
Helgoland-Reisende vom 15. Lebensjahr ab haben
in Zukunft einen amtlichen Lichtbilderpaßbei sich
zu führen.
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betont ;. ,Hos Prinzip des freien Wettbewerbes
soll auf den Märkten auch für Deutschland in
vollem Umfange seine Geltung behalten ". Und die
mtsprecheirden Taten ? Sie haben nicht lange auf
ich warten lassen und gipfeln in der neuen Be-
limmung , daß in England mit sofortiger Wirkung
amtliche Einfuhrwaren das Herkunftsland er¬

kennen lassen müssen. Die Kennzeichnungsvor-
schrift richtet sich praktisch gegen Deutschland , Ita¬
lien und Japan , indem der Ursprungshinweis
englischen Organisationen die Handhabe geben
soll , Waren aus diesen drei Ländern systematisch
zu boykottieren . Die Hoffnungen des englischen
Groß - und Kleinhandels begegnen sich hier mit
den politischen Absichten des Foreign Office , und
so kann man mit Bezug auf den erwähnten
Kennzeichnungszwang ohne Uebertreibung von
einer angestrebten wirtschaftlichen Einkreisung
sprechen. Natürlich liegt dem hler skizzierten Gegen¬
satz zwischen Theorie und Praxis nur ein „huma¬
nes Mitgefühl Englands mit den autoritären
Staaten " zugrunde ; in dem beabsichtigten Schlag
gegen den deutschen Warenabsatz etwas Bösarti¬
ges zu sehen , muß — immer von der Plattform
der pathologischen „Propagandisten " Englands
aus betrachtet — bereits selbst, als bösartig be¬
zeichnet werden . Nun , das Erinnerungsvermögen
Albions hat in erschreckendem Maße gelitten ; dem
Gedächtnis der demokratischen Menschenfreunde
jenseits des Kanals sind überraschenderweise die
Erfahrungen völlig entschwunden , die England
schon vor rund 59 Jahren mit der Einführung der
Bezeichnung „Vlscks in Osrmsny" machen mußte:
diese drei Worte wurden infolge des Hochwertes
der deutschen Exportware zu einer zuverlässigen
Qualitätsbezeichnung.  Da sich, die tra¬
ditionelle Güte der deutschen Produkte seitdem
einen noch größeren  Konfumentenkreis er¬
obert hat , dürfte auch die neueste Einkreisungs¬
maßnahme britischer Krämerseelen mit Hilfe d§r
deutschen Aufklärungsarbeit ihr Ziel in jeder Hin¬
sicht verfehlen . Zum Leidwesen des völlig ver¬
wirrten John Bull . . .

Molotow falirt in Urlaub
Letzte seist für die einkreiset? / französischer Seneralstäbler soll nach Moskau reisen

(DralltLsrielit äussres karissr Vertreters)
jb . Paris , 18. Juli.

Die Verhandlungen der Westmächte Mit der Sowjet¬
regierung , die eine Woche lang unterbrochen waren,
wurden am Montagabend wiederaufgenommen . Man
nimmt an, daß die Unterhändler gemäß den aus London
und Paris erhaltenen Instruktionen „neue Paktvor-
schläge" der Sowjetregierung unterbreitet haben.

Es wird in Paris dazu erklärt , datz die letzte Mög¬
lichkeit, zu einer Einkreisung zu kommen, Lei dieser
oder der nächsten Besprechung schon aus dem Grunde
erschöpft werden müsse, da Molotow erklärt habe, er
werde in den nächsten Tagen sich auf einige Wochen
in Urlaub begeben. Paris scheint von dem Eindruck
der Montagabend -Besprechung die Entsendung eines
französischen Generalstäblers nach Moskau abhängig zu
machen. Es wird angedeutet , datz General Colson oder
General Requin für diese Mission in Aussicht genommen
worden sei.

„Ce Soir " (zur kommunistischen Presse gehörend) ,
meint , es sei vollkommen ausgeschlossen, zu einer Eini¬
gung mit Moskau zu kommen, solange die Pariser Dik¬
taturregierung die „sowjetfeindliche Agitation " in der
Presse dulde. Die Sowjetrcgierung werde ihrerseits
keinesfalls dazu bereit sein, für die Westmächte „die
Kastanien aus dem Feuer zu holen".

wieder eine vergebliche flnstrengung
London,  18 . Juli.

Die englisch-französischen Unterhändler waren gestern
1°U Stunden bei Molotow . Wie von unterrichteter Seite

erklärt wird , hat sich aus dieser Konferenz keine Ver¬
änderung der bisherigen Situation ergeben.

Nooseoelt meldet sich
Sorgen um den Erfolg der Einkreisungspolitik

Warschau, 18. Juli.
Die hoffnungslose Verfahrenheit der Moskauer Ver¬

handlungen hat jetzt anscheinend auch den offensichtlich
um den Erfolg der Linkreisungspolitik besorgten Präsi¬
denten Roosevekt auf den Plan gerufen . „Kurjer
Warszawski" will erfahren haben , datz der Washingtoner
Sowjetgesandte Umaniki in Moskau eintreffen wird,
um Stalin die „persönlichen" Wünsche Roo-'evel-ts für
einen „glücklichen Verlauf " der englisch-sranzösisch-
fowjetrussischen Verhandlungen vorzuschlagen ( !) .

Untertzausanfeagenüberkinkreisungspakt
London, 18. Juli.

Im Unterhaus wurde Ministerpräsident Chamber-
lain gefragt , ob die Bestimmungen des Abkommens
mit Polen dem Hause noch vor den Sommerferien zur
Beschlußfassung vorgelegt würden . Chamberlain er¬
widerte , Außenminister Lord Halifax erwarte die Ant¬
wort der polnischen Regierung und er könne noch nicht
sagen, wann die Verhandlungen zum Abschluß kämen.
Auf eine weitere Frage , ob er versprechen könne, daß
das Haus nicht vor dem Abschluß der Verhandlungen
mit Moskau in Ferien gehen werde, antwortete Mini¬
sterpräsident Chamberlain mit : „Nein !"

fluch Moslem wird„totgeschwiegen
Sie übliche Laktik im „Land der Meimingsfreitzeit"

Es gibt kein Feld außenpolitischer Entscheidun¬
gen , aus dem die Londoner Diplomatie zur Zeit als
Folge des Einkreisungsmanövers keine  Rück¬
schläge erlebt ! Nur ein kleiner Streifzug : In Mos¬
kau konnten die englisch -sowjetrussischen Verhand¬
lungen trotz überaus zahlreicher Vorschläge und
Gegenvorschläge bisher nicht über den Leerlauf
des Informationsaustausches hinausgeführt wer¬
den ; in Tokio ist für die Besprechungen zwischen
dem britischen Botschafter und dem japanischen
Außenminister angesichts der festen und zielbewuß¬
ten Haltung des Mikado -Reiches noch nicht einmal
eine Verhandlungsbasis gefunden worden ; die
englische Position in Fernost verschlechtert sich
neuerdings noch durch die wachsende antibritische
Stimmung in China („Gebt uns Hongkong zu¬
rück!"), und in Palästina schließlich ' hat das
System der englischen Falschmeldungen zu erfolg¬
reichen Abwebraktionen der arabischen Freiheits¬
kämpfer geführt . Schlechte Zeiten für britische
Husareüritte in Europa , so sollte ' man meinen ! Die
verblendeten Einkreiser um Chamberlain . Halifax
und Hore -Belisha sind jedoch anderer Ansicht. Sie
lassen es sich nicht nehmen , die Kriegspsychose im
aufgeputschten Polen und in England selbst bis
zur Gehirnerweichung ihrer Opfer zu steigern.
„England ist im - Begriff , ein Weltreich zu verlie¬
ren ". so schrieb dieser Tage ein Londoner Blatt,
dessen SchriMeitung noch nicht vom Schwund des
gesunden Menschenverstandes in Britannien in
Mitleidenschaft gezogen worden ist. Besitzen die
Verantwortlichen im Bannkreis der Downina-
Street überhaupt noch soviel Auffassungsgabe und
Urteilskraft , die ernste Wahrheit jenes Satzes zu
begreifen . . .? _

Prinzrcgcnt Paul in London . Prinzregent Paul von Jugo¬
slawien und Prinzessin Olga trafen gestern nachmittag in
London ein . Sie wurden am Bahnhof vorn Herzogspaar von
Kent empfangen.

Die bulgarische grauenführcrin in Berlin . Zm Gästehaus
der Reichssrauenführung traf die bulgarische Frauenführerin,
Frau Timitrana Jwanvwa , ein.

Eine deutsche Hochschulabordnuug aus Greisswald hat un¬
ter Führung von Professor Paul Oberländer eine Studien¬
reise durch Schweden angetreten , die bis zum '29. Juli
dauern wird.

(Orslitbericlit unseres LrellburZsr Vertreters)
ick. Pretzburg,  18 . Juli.

Ministerpräsident Dr . Tiso übernahm unter grotzen
Feierlichkeiten den Sommersitz des slowakischen Staats¬
oberhauptes in Topoltschan. Die Slowakei beging diesen
Tag als einen Markstein in der neuen, jungen Geschichte
des slowakischenVolkes. 3V VV8 Mitglieder der slowaki¬
schen Volkspartei und der Hlinka -Earde fanden sich in
Topoltschan zu einer Großkundgebung zusammen. Vor
ihnen sprach Dr . Tiso über die Gründung des slowa¬
kischen Staates . Sein Dank galt dabei dem Führer , der
dem slowakischenVolke seine hilfreiche Hand hingestreckt
habe.

Dr . Tiso erinnerte an die tausendjährige stolze Tra¬
dition des slowakischenVolkes. Bereits vor Jahren hab«
er sich mit der Autonomie und dann mit der Selb¬
ständigkeit des slowakischen Volks besaßt. Die Tschecho-
Slowakci führte , das kam allmählich immer klarer zum
Ausdruck, unter das Joch des Bolschewismus. „Als die
tschecho-slowakische Republik am Zusammenbrechen war
und der Zeitpunkt gekommen schien, dem slowakischen
Volk seine Freiheit und Selbständigkeit zu geben, war
es der Führer des grotzen deutschen Volkes, der uns
hilfreich seine Hand entgegenstreckteund mit dessen Hilfe
wir .am 11. März unsere Selbständigkeit erklären
konnten." Die Erklärung Dr . Tisos , der Adolf Hitler
seinen herzlichen Dank und seine Bewunderung aus-
sprach, fand bei den Tausenden begeisterte Zustimmung.

Der Propagandachef der slowakischenRegierung und
Oberkommandant der Hlinka -Earde Mach, wandte sich
daraus gegen die ausländischen Lügenmeldungen über.
die Slowakei und dankte ebenfalls dem Führer für seine
großzügige Unterstützung. Die autoritäre Staatsfiihrung
bedeut« für di« Slowakei ein Beispiel , den sie immer
folgen werden.

Die Slowakei war den Mächten, denen Deutschlands
Größe unbequem ist und die in der Einkreis-ungspolitik
das Instrument schaffen wollen, Deutschland wieder auf
die Knie zu zwingen, nicht nur eine willkommene Ge¬
legenheit , das Reich mit allen möglichen Beschuldigun¬
gen zu überhäufen , sondern wurde auch von den West¬
mächten und vor allem von Polen stets als ein« Art
latenter Bundesgenosse angesprochen. Es hat nie an

London, 18. Juli.
Zur „freiheitlich -demokratischen" Taktik der Heuchler

jenseits des Kanals gehört . «s, den unangenehmen
Gegner totzuschweigen. Auf diese Weise versucht man
auch die riesige Massenkundgebung der englischen
Faschisten und die Anprangerung des Kriegskurses der
britischen Imperialisten durch Sir Oswald Master) ab^
zuwllrgen. , Nur wenig« Blätter bringen ganz kurze
und nichtssagende Berichte über die Massenveranstal¬
tung . Dadurch macht man es dem englischen Leser un¬
möglich, auch nur annähernd «in Bild von dem zu
bekommen, was Master) gesagt hat . Selbst die „Times"
die von allen Londoner Blättern , den längsten Auszug
der aus der Rede Mosleys veröffentlicht , wird dem
Inhalt der Rede in keiner Weise gerecht. Es ist die
gleiche Methode , die man gegenüber den Forderungen
der autoritären Mächte anwendet , um unabhängig von
den Tatsachen eine üble Verleumdnngshetze entfachen
zu können,

kriegslzehe knglands klar erkannt
Athen, 18, Juki.

Die führende Athener Zeitung „Kathenerim " ver¬
öffentlicht einen aufsehenerregenden Aufsatz unter der
Ueberschrift: „Ist Krieg überflüssig — wie
denkt Berlin darüber ?" Darin wird ausgeführt,
daß das ganze Volk ebenso wie sein Führer den Frie¬
den liebe und datz es volles Vertrauen zu der Politik
des Führers habe. In der Frage Krieg oder Frieden
gibt es kaum ein anderes Volk, das so wie das deutsche
zur Idee des Friedens steht.

Man mutz feststellen, so schreibt die Zeitung weiter,
datz iu Deutschland alles mit festem Schritt vorwärts¬
geht. Seit tausend Jahren wurden niemals solche Bau¬
ten ausgeführt . Denkmäler von unerreichter Eröhe,
künstlerischer Vollkommenheit und einmaliger Schönheit
werden errichtet . Riesige technische Werke sind verbunden
mit bswundernswerten sozialen Einrichtungen . Dies
alles sind Aeußerungen des Geistes und Beweise des
Friedensglaubens des deutschen Volkes. Deutsche können
es nicht verstehen, datz man glauben könne, datz alle
diese gewaltigen Werke der neuen deutschen Zivilisation
als Ziele für feindlich« Bombenangriffe errichtet wür¬
den. Deutschland wünsche in der Tat eine lange
Friedensperiode.

Wirksam tritt dann die Zeitung der Kriegshetze
der West mächte  entgegen , indem sie schreibt, datz
die Verantwortung für einen Krieg zwischen ihnen und
den Achsenmächten klar die Westmächte treffe . Die
Schuld an einem derartigen Krieg hätten die Hetzer in
England . Dabei sei Deutschland bereit , Englands

offiziellen slowakischen Klarstellungen gefehlt, die die
Absurdität dieser Wunschträume feststellten. Erst in der
jüngsten Vergangenheit haben Tu-ka und der Stabschef
der Hlinkagarden , Murgatjch , am Westwall recht klar
auf die Sirenenklänge aus Paris geantwortet . Diese
unmißverständliche Klarstellung hat jetzt der slowakische
Ministerpräsident Dr . Tiso als höchste Instanz des Lan¬
des wiederholt , als er seinen neuen Sommersitz Totol-
ciansky übernahm . Seine Worte des Dankes an den
Führer und seine Versicherung, die Slowakei sei lebens¬
kräftig und zur Erfüllung ihrer Aufgaben entschlossen,
haben den stürmischen Beifall seiner 30 000 Zuhörer
wachgerufen. Damit fand die Politik Dr , Tisos, der
heute zum Repräsentanten des freiheitsbewntzteii Slo-
wakentums geworden ist, erneut die Zustimmung seiner
slowakischenLandsleute , denen die Jahre des Kampfes
gegen den Ilnstaat der Beneschrepublik gezeigt haben,
wo ihre wahren Freunde stehen.

Stellung zur See anzuerkennen, aber niemals gestatte
es England , polizeiliche Befugnisse in Europa auf¬
zunehmen.

Steigerung der Kriegspsychose
Kairo , 18. Juli.

In Kairo wird bekannt , daß für das britische Militär
in Aegypten jeder — auch der bereits bewilligte —
Urlaub gesperrt wurde. Die Sperre erstreckt sich auch
auf Fälle , wo ein Urlaubsanfpruch von mehreren
Jahren besteht.

vutler stellt Zeitungslügen richtig
Keine deutschen Truppen in Italien oder Libyen

London, 18, Juli.
Auf Anfrage des Labour -Abgeordneten Henderson im

Unterhaus mutzt« Unterstaatssekretär Butter zugeben,
daß die Berichte des englischen Autzenamts nicht darauf
hindeuteten , datz irgendwelche - deutsche Truppen in
Italien oder Libyen wären . Auf eine weitere Anfrage
bezüglich angeblicher deutscher Truppenbewegungen in
der Slowakei erklärte Butter , er habe keine weitere
Erklärung abzugeben.

King-stall der MürchenerMler
Paris , 18. Juli.

Der Londoner Berichterstatter des „Paris Soir " be¬
schäftigt sich in einem längeren Artikel mit der Per¬
sönlichkeit des Urhebers der angeblichen „Verständi-
gungsbriefe ", die der ehemalige englische Marineoffizier
King -Hall in Tausenden von Exemplaren nach Deutsch¬
land geschickt hat , und zu denen der Reichspropaganda¬
minister Dr . Goebbels bereits Stellung genommen hat.
King -Hall , so schreibt der Berichterstatter des Blattes,
sei den Hörern des Londoner Rundfunksenders kein un¬
bekannter Mann , da er häufig über das Mikrophon zu
den englischen— Kindern spreche. 2m übrigen bezeichne
man ihn in London als eine etwas exzentrische Per¬
sönlichkeit.

Winkelzüge in London
London, 18. Juli.

Der Bericht des britischen Botschafters in Tokio über
seine Sonnabend -Unterredung mit dem japanischen
Außenminister Arita ist mittlerweile in Lonson ein¬
getroffen und wird von den zuständigen Stellen ge¬
prüft . Die Londoner Presse bemüht sich, hervorzuheben,
daß es sich lediglich um «ine „vorbereitende Konferenz"
gehandelt habe. Die Blätter bestätigen außerdem die
japanischen Meldungen , datz bisher noch keine Einigung
erzielt worden sei, worüber überhaupt verhandelt wer¬
den soll, nämlich über den Tientsin -Fall oder ganz allge¬
mein über Englands Haltung im Fernen Osten, Selbst¬
verständlich fei die britische Regierung bereit , so schreibt
der diplomatisch« Korrespondent der „Times ", den
Tientsin -Fall zu diskutieren . Sie könne aber „auf
keinen Fall " bezüglich der Rechte in China einen
„Prüjudizfall " schaffen, denn sie müsse auch Rücksicht
nehmen auf die Rechte der anderen Unterzeichnermächte
des Neunmächteabkommens. Im Leitartikel erklärt die
„Times ",- die „japanischen Militaristen " schienen das
Ziel zu verfolgen , die britische Regierung jetzt auf dem
Verhandlungswege dahin zu bringen , datz sie zumindest
passiv Japan bei der Invasion in China helfe. England
könn« sich aber nicht darauf einlassen.

krneute Vombenerploston in kngland
London, 18. Juli.

In einer Eepäckaufbewahrungsstellc des Bahnhofes
Wolverhampton in der Nähe von Birmingham explo¬
dierte gestern früh eine Bombe. Der Schrecken war,
obwohl kein großer Schaden entstand, groß. Man nimmt
an , datz es sich wieder um ein Attentat irischer Natio¬
nalisten handelt . -

Neuer sowjelruMcher Luftangriff
Mandschurische Vaknstation bombardiert/ Japanischer Protest in Moskau und Urga

Hsingking, 18. Juli.
Sowjetrussische Bomber führten am Sonntagnachmit¬

tag einen Angriff auf Khalon Arschan, den Endpunkt
der Solun -Eiscnbahn , durch, die von Hsingking in nord¬
westlicher Richtung bis nahe an die Grenze heranführt.
Die Flugzeuge warfen eine große Anzahl von Bomben
ab, durch die vier Lastwagen zerstört und das Postamtbeschädigt wurde. Vier Personen wurden verletzt.

Im Abschnitt von Komenkham wird das Wiederauf¬
leben der Kämpfe in ausgedehnterem Matze erwartet,
da man japanischerseiis annimmt , datz seit 1. Juli im
ganzen Gebiet zwischen dem llral und Wladiwostok die
Mobilmachung eingeleitet worden ist.

Der am Sonntag von der Kwantung -Armee gemel¬
dete sowjetrussischeLuftangriff aus den Eisenbahnknoten¬
punkt Fulargi hat in Totio stärkste Beachtung gefunden,
Fulargi (auch Angangki genannt ) liegt rund 300 Kilo-
meter nordwestlich Charbi », iiidlich Tsitsikar, und bildet
den Schnittpunkt der Eisenbahnlinie Charbin —Haifar—

Mandschuli und Mukden—Taunan —Tsitsikar—Hei
(Blagowjeschtschensk),
, Das Ziel des sowjetrussischen Bombenangriffes c
Fulargi war die Zerstörung der Eisen-bahnbrücke lll
den Nonnifl -utz, um die Eisenbahnverbindung zwisck
Lhärbin und dem Kampfgebiet an der autzenmongolis
sowjetrussisch-mandschurijchen' Ecke zu unterbinden . Z
abgeworfenen Bomben verfehlten jedoch die Brücke u
richteten verhältnismäßig nur geringen Schaden an

Der Angriff sowjetmongolischer Flugzeuge auf
Charbm -Mandschuli-Strecke 8er sibirischen Lahn , et
8Ü0 Kilometer von der autzenmoilgolischen Grenze e
scrnt , so wird iu Tokio betont , bedeute eine Verlequ
der Erenzkämpfe nach dem Landesinnern und den V
such, die für die Zufuhren nach .Nordwestmandschut
wichtigsten Bahnstrecken zu zerstören. Ein sofort!,
ernster P r o t e st in Moskau und Ilrga warne e
schieden vor weiteren Uebergrisfen und kündige anbei
falls stärkste Gegenmaßnahmen an.

Ministerpräsident Liso vor Zfl<W0
„Sie Slowakei ergriff des sülzrers stand" / Sank und vewunöerung für stdolf stiller

He- emreekttött - AAexaittteeits
Die Einkrcisungsstrategen der westlichen Demokratien

entfalten in diesen Wochen eine fieberhafte Tätigkeit,
um das politische Geschäft mit dem militärischen und
beide zusammen mit dem finanziellen zu verknüpfen.
Schon wenige Tage nach der Bewilligung der sogenann¬
ten Autzeirhandelsgarantien , mit denen England sich die
erwünschten Festlandsdegen gegen Deutschland zu er¬
kaufen gedenkt, wurde der gemeinsame englisch-fran¬
zösische Oberbefehl unter General Gamelin vereinbart
Diesem Schritt folgte jetzt die Entsendung des briti¬
schen Generals Jronside nach Warschau und des fran¬
zösischenGenerals Huntzinger nach Ankara . Während
es Jrönsides Aufgabe ist, den militärischen Einsatz Po¬
lens gegen das Reich vorzubereiten , wird Huntzinger,
der frühere französische Oberkommandierende in der
Levante , den Türken die Eegenrechnung für den. San-
Äschak-Schacher präsentieren . Diese besteht einmal in,
Gcneralstabsbesprechungen und zum anderen in der
Unterstellung der türkischen Wehrmacht unter die fran¬
zösische Kontrolle . Dazu gehört , wie man in Paris
erklärt , im Rahmen der engen militärischen Zusammen¬
arbeit die Befestigung der Dardanellen und der türki¬
schen Balkangrenze , wozu nicht nur französischeFestungs¬
truppen eingesetzt, sondern auch die xntsprechenden Ma¬
terialien von französischen Arsenalen und Fabriken ge¬
liefert werden sollen. Das ganze Unternehmen bedeutet
also nicht nur eine weitere Unterstellung der Türkei
unter die politische und militärische Kontrolle der Ein¬
kreisermächte, sondern auch ein großes finanzielles'
Geschäft. Verblüffend ist dabei nur die Skrupellosigkeit,
mit der man sich in Paris über die Rechtswidrigkeit
und Unmoral der französischen Politik im Nahen ,Osten
hinwegsetzt. Alexandrette bleibt aber nach den Fest¬
stellungen des Mussolini -Blattes „Popolo d'Jtalia"
dennoch eine „offene Rechnung" zwischen Italien und
den Demokratien , die dadurch nur noch verschärft wird,
datz man in Paris die von Rom gegenüber dem fran¬
zösisch-türkischen Pakt erhobenen Vorbehalte amtlich
mit Stillschweigen und offiziös mit der provokatorischen
Erklärung beantwortet . Daß Frankreich in Syrien das
tun werde, was ihm beliebe. Dieses „Belieben " be¬
gegnet aber interessanterweise gerade in London wach¬
sendem Mißtrauen , da man fürchtet, datz die englischen
Intriguen in Syrien durch die französische Gewalt¬
politik durchkreuzt werden könnten. Aus diesem Grunde
hat auch der von Paris geäußerte Wunsch, datz der
gemeinsame Oberbefehl im Nahen Osten einem fran¬
zösischenGeneral übertragen werde, bisher in London
wenig Gegenliebe gefunden. Unter diesen Aspekten ge¬
winnt der Wettlauf der beiden Demokratien nach An¬
kara erneut den Charakter eines bemerkenswerten Jn-
triguenspiels.
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mit der Lücke!?
Paris . 18. Juli.

Nach einer Meldung des „Oeuvre " scheint der Dauer¬
zustand der Moskauer Ergebnislosigkeit den geschäfts¬
tüchtigen Türken auf die Nerven zu gehen. Das Blatt
schreibt, man behaupte in London, datz die türkische
Regierung sich weigere , mit dem nach Ankara entsand¬
ten britischen General zum Abschluß des englisch-türki¬
schen Militärabkommons in Verbindung zu treten , so¬
lange nicht England ein gleiches Abkommen mit Mos¬
kau habe. In gut unterrichteten Londoner und Pariser
Kreisen glaube inan,zü wissen, datz der militärische Teil
des Sowjetabkommens noch nicht habe geregelt werden
ko'mie-n, da die Sowjetrussen versuchten, auf dem Gebiet
der militärischen Abmachungen das zu erreichen, was
sie auf dem Gebiet der diplomatischen Abkommen nicht
erreichen könnten.
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knglistster Kredit an die Lürkei

London, 18. Juli.
Im englischen Unterhaus wurde der Minister süi den

Ueberseehandel über die Verwendung des der türki¬
schen Regierung gewährten 6-Millionon --Pfnnd -Kredite
befragt . Bergwerksminister Eeoffrey Lloyb erwiderte
an Stelle des Ueberseehandelsminister , datz bisher für
annähernd 5 Millionen Pfund Aufträge unter dem eng¬
lisch-türkischen Waffenkreditabkommen gutgeheißen wor¬
den seien. In Uebereinstimmung mit dem Abkommen
würde dieser Betrag restlos für den Ankauf von Kriegs¬
material in Großbritannien verwendet . Bisher seien
aus Grund des Abkommens der türkischen Regierung
472 310 Pfund vorgeschossen worden.

Das Julihest der Europäischen Nedue gewinnt seine hohe
Bedeutung durch die vielseitige Beleuchtung des kolonialen
Problems , Die geschichtliche Entwicklung seit den Tagen , da
der Führer auf dem Reichsparteitag I93ä die Forderung nach
Rückgabe der Kolonien stellte , nimmt in einem Abschnitt,
der einem unveröffentlichten Buche von Axel Freiherr v,
Frchtagh -Lorringhoven entnommen ist , Gestalt an . Die Ko¬
lonialfrage als Weltfrage schneidet der Holländer H, Westra
an , dessen Betrachtungen als die eines Ausländers Brach- ,
tnng verdienen . Zur Krisis des Kolonialvölkerrechts nimmt!
H , 6 vppe  Stellung , während über Italien und die inicr - -
nationalen Mandate in Afrika C, C r>st a m a g n a sich bcr-
breitet . Ebenfalls aus einem bisher unveröffentlichten Buche
stammt der Beitrag „Die Entscheidung von Zama ", dessen
Verfasser Generalmajor F C, Fnllcr  ist . Eine kulturpoli¬
tische Abhandlung von W , G , de Ronssel und eine Erzählung
von Rolf Mahr neben der „Europäischen Umschau ", die auch
über koloniale Neuerscheinungen unterrichtet , runden das
aktuelle Heft ab . k.
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»tiano  verließ Spanien
rck. Rom, 18. Juli.

Der italienische Außenminister Graf Ciano hat gestern
, ^ Spanien verlassen, um nach Italien zurückzureisen. So-

sofort nach seiner Ankunft in Rom wird er im Palazzo
MqstVenezia vom Duce empfangen werden, um über seine
W-tzsEesprächemit dem Caudillo und deren Ergebnisse Be-
e«,glicht zu erstatten. In römischenpolitischen Kreisen wird

lh "' erklärt , daß alle Ziele dieser Reise erreicht seien. Die
»i»» beiden Mittelmeernationen stimniten in ihren politischen
»". ^ Gesichtspunkten völlig überein, wie die Aussprachen
""itzEraf Cianos mit General Franco , dem spanischen

^ ^Außenminister Jordana und dem Innenminister Suner
^ ^ .gezeigt hätten. Diese Uebereinstimmung werde, so wird
kd h,. in Rom betont, ihrer realen Wirksamkeit entsprechend,
renh'M gemeinsamen Interesse der Achsenmächteund Spa-
^s l>niens im Laufe der kommendenEreignisse sich bewähren,
h. ""-j.Die erreichten Ergebnisse", so schreibt das italienische
. ^ Regierungsblatt „Giornale d'Jtalia ", „sind für die

spanisch-italienischen Beziehungen, wie für die Brzre-
"m^ hungen zwischenSpanien und der Achse ebenso wichtig
l>" j, Die die für die innere Machtverteilung in Europa.
n^ Jkre Ergebnisse wird man in späterer Zeit erkennen,
rid̂ swenn sie praktisch angewendet werden können."

Sline Vegründung ausgewiesen
zk. Paris , 18. Juli/

Die französischen Behörden haben wieder einen italie-
„^ .nischtn Journalisten aus Frankreich ausgewiesen. Es

"̂ handelt sich um den Vertreter des „Giornale d'Jtalia"
siih/LuigiPome, der ohne jede Begründung gezwungen

loswurde , das Land sofort zu verlassen.

N̂ sichrerkran; für Seneralmajor vawantka
^ ^ rä Prag . 18. Juli.
i>, In Prag fand am Montag die militärische Trauer-
,A »feier für den am vergangenen Freitag einem Herzschlag
Misl>cilegcnen Kommandeur der 1». Panzerdivision , Ee-
r neralmajor Gawantka, statt, an der zahlreiche Vertreter
ist ,. von Wehrmacht, Partei und Staat teilnahmen . Der
vchj/mitder Reichskriegsflagge bedeckte Sarg war im Na-
x,. tional-Vorteidigungsmuseum aufgebahrt , vier Offiziere

Ecke halten die Ehrenwache. General der Infanterie Frie-
^derici , der Wohrmachtsbevollmächtigtedes Reichsprotek-
- "' ftors, legte im Auftrage des Führers einen Kranz
"Main Sarge des verdienten Offiziers nieder. Weitere
°>° 8»Kranzabordnungen hatten der Reichsprotoktor Freiherr

von Neurath, Präsident Dr. Hacha und Ministerpräsi¬
dent Clias gesandt.

Ä!«. Der Kommandierende General des XV. Armeekorps,
General der Infanterie Huth, gedachte in seiner An-

ilspMsprache der Verdienste Generalmajor Eawantkas , den
i, W,' der Tod so jäh im 48. Lebensjahre aus seinem Dienst
wch»- sür Pdlk und Reich gerissen hat. Unter dumpfem Trom¬

melwirbelwurde dann der Sarg zur Lafette getragen,
die eine feierliche Trauerparade bis zur Stadtgrenze

. ... geleitete. Die Beisetzung findet heute auf dem Wald-
M friedhof in Berlin -Tahlem statt.

So„sorgt" Noosevelt für die flrbeiter
„Nothilfegesetz" steht 85V kvv Entlassungen vor

Washington, 18. Juli.
Die USA.-Bundesbehörd-e für Notstandsprojekte be¬

gann mit den durch das neue Nothilsegesetzvorgesehenen
mtlassungen. Bis zum i. September werden dadurch

'650 vvll Notstandsarbeiter — das sind ein Drittel der
Gesamtzahl — brotlos gemacht.

»i>Z Oberst Harrington , der Leiter der Behörde, beabsich¬
tigt, etwarge Gewaltakte der Notstandsarbeiter mit so-

f fortiger Stillegung der betreffenden Projekte zu be-
>antworten . Wie man hört, bemühe sich dje Gewerk¬

schaftenschon jetzt um die Bewilligung neuer regulärer
VundesbauarbeiteN. Der amerikanische Facharbeiter-
verband und der CJO .-Eewaltige Lewis deuteten an,
die Vergeltung für die erwähnten rigorosen Entlassun-

l gen und Stillegungen werde nicht lange auf sich warten
lassen. Die nächsten Wahlen würden vernichtend für
Kongreß und Regierung ausfallen.

Japan unterbindet englischen Schmuggel
Chinesen kündigen britischen Ausbeutern

Schanghai, 18. Juli.
Die japanischen Militärbehörden in Nordchina er¬

wägen japanischen Meldungen aus Schanghai zufolge
die völlige Sperrung des Schiffsverkehrs auf dem Haiho-
Flutz, da auf ihm die alleinige Versorgung der im Ge¬
biet von Tientsin und Peking kämpfenden chinesischen
Banden erfolge. Nach Angaben hiesiger amtlicher japa¬
nischer Stellen haben englische Fahrzeuge an der Ver¬
sorgung dieser Banden hervorragenden Anteil , es sei
daher Englands Schuld, wenn Japan gezwungen sei,
die Hauptverkehrsader Tientstns lahmzulegen.

Die japanischen Kreise stellen ferner mit Genugtuung-
fest, daß sich die Gegensätze zwischen Engländern und
Chinesen in den besetzten Gebieten ständig vergrößern.
Während die englandfeindliche Propaganda bereits alle
größeren Städte im besetzten Gebiet erfaßt habe, mehren
sich jetzt auch die Fälle von freiwilliger Kündigung
chinesischer Angestellter, die in englischenFirmen beschäf-

ztigt sind. So habe das gesamte chinesische Personal im
s englischenKonsulat in Tsingtau am Montag den Dsenst
- eingestellt, da es nicht mehr länger für die alten Feinde
' und Bedrücker Chinas arbeiten wollte.

Samelm inspiziert polen?
französischer„Luftangriff" auf London— Man will Moskau beeindrucken

(Di 'llbtbsrlclit unssros Larissr Vsrtretors)
üb. Paris , 18. Juli.

Die Reise des Generalinspekteurs der britischen Ileber-
seestrpitkräste, General Jronside , nach Warschau hat den
Ehrgeiz der Franzosen sichtbar angestachelt. In Pariser
Eeneralstabskreisen wird die Ansichtvertreten , daß zur
Demonstricrung der englisch-französischenGleichschaltung
die Reise auch eines französischenGeneralstäblers nach
Warschau dringend erforderlich sei, um so mehr, als
der Oberbefehl der vereinigten englisch-französischen
Landstreitkrüfte in den Händen der 'sranzösischeuGe¬
neralissimus Gamelin liege, In politischen Kreisen
wird schon versichert, daß General Gamelin sich delnnächst
nach Warschau begeben wird. Wie es heißt, ist Mar¬
schall Rydz-Smigly von dem Eintreffen Gamelins in
Warschau schon verständigt worden. Die Pariser Blät¬
ter behaupten einmütig, daß General Gamelin mit
großer Spannung in Polen erwartet würde, weil man
in polnischen Eeneralstabskreisen die Prüfung der pol¬
nischen Befestigungen und Kriegsvorbereitungen durch
den französischenGeneralissimus wünsche! Es sei auch
eine Reihe von Konferenzen Gamelins mit polnischen
Rüstungsindustriellon in Aussicht genommen.

Gleichzeitig wird iu Paris bekanntgegeben, daß auch
die französische Luftwaffe nun Ilebungsflllge nach Eng¬
land unternehmen wird. Wahrscheinlich sollen schon
heute abend, salls die Witterung geeignet ist, 100 fran¬
zösische schwere Bomber einen Nachtflug über London
ausführen . Diese Nachtübung über London soll in Zu¬
sammenarbeit mit der englischen Luftabwehr erfolgen.
Von London aus werden sich die französischen Flugzeuge
nach der Ostküste Englands begeben und von da aus
Liverpool anfliegen. Es wird in Paris unterstrichen,
daß zu diesem Manöver nur die modernsten Flugzeuge
verwandt werden, um die propagandistische Wirkung
dieser Unternehmung zu erhöhen! Die französischen Flie¬
ger werden einen Luftangriff auf England fingieren,
der von der ganzen Luftverteidigung abgewehrt wer¬
den soll.

Nach Ansicht der Pariser Kreise wird der englische
Flug über Polen wegen der riesigen Entfernung erst
nach Erledigung entsprechend ausgedehnter Flüge über
Frankreich ausgeführt weiden. Man hofft in Paris,
daß diese militärische Aktivität der Westmächtein Mos¬
kau einen günstigen Eindruck machen wird. Unverkenn¬
bar besteht die Absicht, die Verhandlungen zwischen Mo-
lotow und den englisch-französischenVertretern , die an¬
geblich die „letzten" sein sollen, durch den Eindruck der
militärischen Aktivität zu beeinflussen.

Jronside flog nach Warschau
So arbeiten die Heuchler an ihrer „Friedensfront"

London, 18, Juli,
Sir Edmund Jronside, der Eenerälinspekteur der

britischen Ueberseestreitkräste, flog Montag,von London

nach Warschau ab, wo er militärische Beratungen mit
dem polnischen Gencralstab führen wird. Die Reise
dient , wie das Kriegsministerium in London feststellt,
dem „Ausbau der militärischen Fühlung" zwischenden
beiden Ländern,
Jronside in Warschau eingetroffen

Gestern nachmittag traf der Hauptinspekteur der bri¬
tischen Uebersee-Streitkräfte , General Sir Jronside,
über Kopenhagen kommend, auf dem Warschauer Flug¬
hafen ein. An der Spitze einer größeren Gruppe hoher
polnischer Offiziere begrüßte ihn der Chef des pol¬
nischen Eeneralstabes, General Stachiewicz, der In¬
spekteur der polnischenWehrmacht, Norwid-Neugebauer,
der stellvertretende Kriegsminister Regulski und der
Chef der polnischenLuftwaffe, General Kalkus.

General Jronside, den von London aus der dortige
polnischeMilitärattache begleitet hatte und der in Zivil
nach Warschau gekommenwar , soll vier Tage in War¬
schau bleiben und während dieser Zeit Besprechungen
mit dem polnischen Eeneralstab haben.
„polen muß selbständig handeln"

An die Reise dos Generals Jronside, des General-
Inspekteurs der britischen Ueberseestreitkräste, nach
Polen , knüpft das Pariser „Petit Journal " die Hoff¬
nung, daß die praktischeVerwirklichung der Beistands¬
verpflichtungen zwischen England und Polen möglich
werde, woran .Frankreich stärkstens interessiert sei. Es
sei auch wichtig, daß England die Verwendung der
englischen Anleihe an Polen überwache.

Die dem französischen Eeneralstab , nahestehende
„Epoque" weist in diesem Zusammenhang auf die
Schwierigkeiten der militärischen Zusammenarbeit der
Westmächte mit Polen hin. Die Entfernung fei
zu groß,  so führt das Blatt aus , als daß ein gemein¬
sames Oberkommandoder militärischen Streitkräfte der
drei Staaten möglichsei. Allenfalls könnten die Haupt¬
linien einer gemeinsamen militärischen Aktion gegen
Deutschland (!) festgelegt werden. Im übrigen aber
müsse Polen in den Stand gesetzt werden, mili¬
tärisch selbständig  zu handeln. Hierzu sei es
vor allem nötig, daß die polnischeLuftwaffe nach engli¬
schem Muster aufgebaut werbe und mir englischen
Apparaten beliefert werde. „Epoque" empfiehlt daher
die schleunigeDurchführung der geplanten Propaganda¬
flüge der englischen Luftwaffe nach Polen . Das
französischeGeneralstabsblatt möchte sogar, daß durch
diese Propagandaflüge das Bild der Einkreisung mög¬
lichst Kar demonstriert wird. Es genüge nicht, solche
Flüge nur nach Frankreich und Polen zu unternehmen,
so wird ausgeführt , sondern nach Algier , Tunis und
der ganz Nahe Orient müßten in das Uebungsflug-
programm der englischenLuftwaffe oinbezogen werden.

psleir macht sich Mut
Paris erklärt: „Meldung über Warschau-Neffe Samelins zumindest versrülzt"

der MolkereigenossenschaftLieano Lei Wongrowitz. Hier
würden täglich 5000 bis 6000 Liter Milch verarbeitet.

Paris , 18. Juli.
Dem „Paris midi" wird aus Warschau gemeldet:

Man erwartet in der polnischen Hauptstadt demnächst
den französischenGeneralissimus Gamelin, der eine Be¬
sichtigungder polnischenWestb.efestigungen vorzunehmen
beabsichtigeund Besprechungen mit militärischen Fach¬
leuten nndvpolnischen Industriellen fähren werde. Im
Hinblick auf das Eintressen Gamelins würden in War¬
schau bereits Berichte über die gegenwärtige Rüstungs¬
produktion der polnischenIndustrie und deren mögliche
Steigerung in Kriegszeiten ausgearbeitet . Man glaube
im übrigen in Warschau zu wissen, daß die Luftwaffe
im Interesse der bevorstehendenBesprechungen̂der pol¬
nischen Generale mit Gamelin und auch mit Jronside
eine bedeutende Rolle spielen werde. Letzten Endes
werde es dabei um die Frage einer Koordinierung der
französischen, englischen und polnischen Luftstreitkräfte
gehen. Der „Paris midi" gibt diese Nachrichtvon einer
Reise Gamelins nach Warschau mit Vorbehalten wieder
und erklärt : In französischenKreisen habe man für
einen solchen Besuch keinerlei Bestätigung erlangen
können. Kreise des Quai d'Orsay bezeichnendiese Nach¬
richt als zumindest verfrüht . Auf unterrichteter Seite
hält man einer derartige Reise des französischenGene¬
ralissimus zwar für möglich, jedoch wahrscheinlichnicht
zu einem so nahe gelegenen Zeitpunkt, wie der War¬
schauer Korrespondent des „Paris midi" es hinzu¬
stellenversuchthatte.

Polens VernichtungsfelSzug
Der Posener „Kurjer Poznanski" meldet, daß auf be¬

hördliche Anordnung die Molkerei in Pinne , ein rein-
deutsches Unternehmen, geschlossen worden sei, da sie
„nicht d«r sanitären und baupolizeilichen Anforderun¬
gen entsprochen" hätte ( !). Darüber hinaus meldet der
„Oredownik", daß auch die deutschenMolkereien in Tlu-
kawy und Rttschenwalde geschlossen seien. Das „Pose¬
ner Tageblatt " wiederum berichtet von der Schließung

stink- und sernsprechfchem der Sfl.
flusbau des bisherigen Nachrichtenscheines/ flnschluß an das Nachrichtenwesen der

Wehrmacht
vsü Berlin , 18. Juli.

Der Stabschef der SA. hat den von der Obersten
TA.-Führung 1S36 gestifteten „Nachrichtenschein der
SA." unter Ausdehnung auf das Fernsprechwesenin den
„Funkscheinder SA." und „Fernsprechscheinder SA."
umgewandelt. Beide Scheine erfordern den Nachweis
von praktischen und theoretischen Kenntnissen auf den
Gebieten des Funk- und Fernsprechwesens. Ihr Besitz
befreit von drei Uebungen sür das SA.-Wehraüzeichen.

Der „Funkscheinder SA ." fordert außer dem bereits
bisher vorgesehenem Nachweis des fehlerfreien Auf-
nehmens und Gebens von Morsezeichenvon mindestens
60 Buchstaben in der Minute , die Durchgabe eines
Funkfpruches mit 100 Buchstaben, wobei der Bewerber
die technischenBetriebsregelungcn beherrschenmutz. In
der Prüfumgsbestimmuna für dem „Fernsprechscheinder
SA." ist vorgesehen, daß der Bewerber den Dienst am
einem Feldfernsprecher und einer Bermittlung ver¬
sehen kann und in der Lage ist, den Bau einer Leitung

mit schwerem Feldkabel im Hochbau mit den zuge¬
hörigen Einzelvorrichtungeu ordnungsgemäß auszu¬
führen.

Die Dauer der Gültigkeit jedes Scheines ist abhängig
von der Ableistung einer jährlichen W ied erhol um gs-
llbung, die von der Obersten SA.-Fllhrung jeweils fest¬
gesetzt wird. Inhaber des „Fumkscheimes der SA." bzw.
des „Ferüsprechscheinesder SA." l«Wen, soweit sie der
SA . angehören, einen silbernen Blitz am linken Unter¬
ärmel des Dienstrockes bzw. der Dienstbluse. SA.-Nn-
gehörige, die mindestens zwei Nachrichtenscheine(„Funk-,
Fernsprech- oder Meldehundführerschein der SA.") er¬
worben haben, tragen den Blitz in Gold, Der Einfüh¬
rung dieser Scheine wird «in« besondere Bedeutung im
Zusammenhang mit der Aufstellung der SA.-Wehr-
mannschafteu zukommen. Hierbei wird die in Kürze
fertiggestellte Reichsnachrichtenschuleder SA. in Rotten-
burg am Neckar, am welcher auch die Prllfberechkigung
erworben werden kann, nützlicheDienste leisten.

polen weisen Mechen aus
Die Polen beginnen immer stärker im Teschener Ge¬

biet dieselben Schikanen gegen tschechische Arbeiter an¬
zuwenden, von denen bisher nur die deutschenbetroffen
waren : in den letzten drei Wochen sind über 40 Fami¬
lien in Prag eingetroffen, die von den polnischen Be¬
hörden anstzewiesen wurden. Es handelt sich meistens
um Berg- und Metallarbeiter , die schon jahrelang in
der Industrie des Olsagebietes beschäftigt waren. Die
Flüchtlinge erzählen von täglichen Massenentlassungen
tschechischer und deutscher Werktätiger, die sofort durch
Polen ersetzt werden. Die Ausweisungsbefehle lauten
meistens auf 48 Stunden.

Itt -Leiriee Mittäte

deutliche Warnung an die USfl.
Kampf für Börsengewinne?

Vuenos Aires , 18. Juli.
Die ganze Scheinheiligkeit der krampfhaften Be¬

mühungen Roosevelts um die Abänderung des Ncutra-
litätsgesetzes werden schonungslos gegeißelt von dem
nationalen argentinischen Blatt „Bandera Argentina ",
das mutig gegen die Bevormundung durch die USA.
kämpft.

Es sei noch erinnerlich, so schreibt die Zeitung, was
sich während des Krieges abgespielt habe. Zunächst hät¬
ten die Pankees uferlos den Alliierten Waffen verkauft
und sich dadurch langsam in die Abhängigkeit Frank¬
reichs und Englands gebracht. Dann habe sich Onkel
Sam gezwungen gesehen, in den Krieg einzugreifen,
um die bedrohten Gelder zu retten . Schließlich habe das
amerikanische Volk auf französischen und belgischen
Schlachtfeldern geblutet, damit sich Mr . Morgan und
die übrigen Wafsenschieberdie Taschen füllen konnten.
Trotzdem seien die Kredite nicht gerettet worden, und
noch heute warte Washington auf die Bezahlung der
Kriegsschulden.

Wenn Roosevelt dieselbe Politik fortsetzt, so heißt
es weiter , dann würden die Vereinigten Staaten im
nächsten Kriege unfehlbar dem gleichen Dilemma ge¬
genüberstehen. Die Äüstungsmagnaten und Börsianer
scheffeltenschon wieder gemeinsam Millionen , und schon
tauchten auch wieder Politiker auf, die auf Kosten
des Volkes die Verteidigung der Kredite mit ' Bajo¬
netten forderten.

Man müsse aber, so erklärt das Blatt , beachten, daß
nicht alle Amerikaner bereit seien, sich einer ähnlichen
Gefahr auszusetzen. Das habe die letzte Zeit bewiesen;
das amerikanische Volk beginne, aus seinen Visionen
zu erwachen. Es durchschauedie unsauberen Machen¬
schaften, in die man es verwickeln wolle und lehne sich
rechtzeitig auf.

Trennung von Post . und Bahn im Protektorat . Der Mi¬
nisterrat der Regierung des Protektorats Böhmen und Mäh¬
ren hat die Trennung von Post und Bahn im Protektorat
durch Bildung je einer Generaldiroktion sür Post und Bahn
beschlossen. Durch diese organisatorische Matznahme ist die
Grundlage für eine mit dem übrigen Reich gleichmäßige Ent¬
wicklung und Ausgestaltung des Postwesens im Protektorat
geschaffen.

Kunck TIM
kffenbtchnunglück bei Warschau

Warschau,  18 . Juli.
20 Kilometer südlich von Warschau , in der Nähe von

Wilanow , stießen Sonntag in den späten Abendstunden zwei
mit heimkehrenden Ausflügler » überfüllte Borort,Ugc infolge
falscher Weichcnstcllung bei voller Fahrt zusammen . Wenige
Minuten nach dem Zusammenstoß gerieten die Trümmer der
Waggons in Flammen . Acht Tote , 50 Schwer - und über
2»» Leichtverletzte sind die bis jetzt scstgcstclltcn Opscr der
Katastrophe . Mehrere Eisenbahnbcamte der benachbarten
Station sind verhaftet worden.

ftlgerffche öetreidefelder in flammen
Paris,  18 . Juli.

In der Nähe von Konstantine ist am Sonntag in den Ge¬
treidefeldern erneut ein Brand ansgcbrochcn und hat größeren
Schaden angerichtet . Das Feuer wütete drei Stunden , bevor
es gelöscht werden konnte . 20 Personen erlitten Rauchver¬
giftungen.

Versuchsballons vom vlitz getroffen
London , 18. Juli.

In der Nähe des Flughafens Cardington schlug «in Blitz
in eine Gruppe von fünf Versuchsballons , die auf ihre Ver¬
wendungsfähigkeit bei Ballonsperren geprüft wurden , Bier
Ballons gehören einem neuen Sondertyp an , der eine beson¬
ders hohe Steigfähigkeit haben soll. Alle fünf Ballons gerieten
in Brand und gingen brennend zu Boden.

tragischer Nettungsslug
Ncwhork , 18. Juli.

Ein Sceflugzcng der amerikanischen Küstenwache übernahm
jetzt aus hoher See einen schwerkranken Matrosen des Der-
mcssungsschisses „Atlantis ", um ihn über ISO Seemeilen
bis zur rettenden Küste zu überführen . Das Flugzeug ' mußte
aber auf hoher See notlanden und ging sofort unter . Drei
Personen — darunter auch der schwerkranke Matrose , für den
der Rcttungsslug unternommen worden war , ertranken . Fünf
Mann der Besatzung konnten gerettet werden , aber zwei davon
nur mit schweren Verletzungen.

floß schwankte— lv Mann ertranken
rck. Prcßburg , 18. Juli.

Auf dem Fcutraslutz , in der Nähe der ungarischen Grenze,
ertranken zehn slowakische Soldaten bei einer Pionierübnng.
Sie hatten Bretter über zwei Boote gelegt und so ein Floß
angefertigt . In der Mitte des Stromes begann plötzlich das
Floß zn schwanken. Daraufhin sprangen die Soldaten in
den reißenden Hluß . um sich schwimmend zu retten . Die
Hälft « der Mannschaft — 10 Soldaten — gingen aber sofort
ini den Fluten unter.

Mors mit flzg verbunSen
sv . Kopenhagen , 18. Juli.

'Am Sonntag weihte der König von Dänemark eine neue
Brücke, die die Landschaft Lhh zwischen der Nordsee und dem
nordwestlichen Limfjord mit der Insel Mors verbindet . , Die
Insel Mors ist reich an Naturschönheiten und eine Fund¬
stätte von Zeugnissen aus germanischer Frühgeschichte . Sie
ist eine Fischerinset , deren günstige Lage dadurch bestimmt
wird , daß der Limfjord vom Wasser der Nordsee und des
Kattcgatts gleichermaßen durchspült wird . Man erinnert sich
vielleicht , daß die Frag « noch immer umstritten wird . ob der
Limsjord bei Thhborön im Westen durch einen Damm gegen
die Nordsee gesperrt und damit zu einen Binnen -Fjord ge¬
macht werden soll. Die Stadt Nhköbing hasst , daß in nicht
allzu ferner Zukunft von ihr aus auch eine Brücke über den
Salling -Sund geschlagen wird . Damit würde sie, wie jetzt'
nach dem Nordwcsten auch eine Verbindung nach dem süd-

' westlich gelegenen Jütland mit seinen wichtigen Handels¬
städten erhalten . Die jetzt eingeweihte Brücke über den Dild-
sund mißt 381 Meter . Sie ist eine Klappbrücke von acht
Meter Breite.

Wucherer in Prag streng bestraft
ick. Prag . 18. Juli.

Die Präger Gemeinde hat mehrere Unternehmer wegen
unbegründeter Verteuerung mit hohen Geldstrafen belegt.
So muß der Pächter des der Stadt gehörenden Nepräsenta-
tionshauses 100 000 Kronen zahlen , weil er im Restaurant
Preise verlangte , die in keinem Verhältnis zu dem Gekosteten
standen . Außerdem wurden ein Tcppichhändler mit 40 000
Kronen , ein Kasfcchausbcsitzcr mit 30 000 Kronen und ein
Kohlengroßhändlcr mit 20 000 Kronen an Geldbußen belegt.
Da noch 2000 Anzeigen wegen unberechtigter Verteuerung
eingelaufen sind. werden weitere Bestrafungen erwartet , die
ein besonderes Preis - und Konsumrescrat beim Magistrat
anordnet.

Schülerinnenkatastropffeam Lroßglockner
Si . Salzburg , 18. Juli.

Vor dem Salzburgcr Gericht hatte sich der 22jährige Omni-
busfahrer Richard Äuracher aus Wien zu verantworten , der
am 2. Juli am Großlockner ein schweres Verkehrsunglück
verursachte . In gewissenloser , leichtfertiger Weise war er mit
feinem Wagen , in dem 23 Schülerinnen und eine Lehrerin
aus Wien saßen , eine abschüssige Straße Hinuntergerast , bis -»
der Wagen in einer Kurve aus der Bahn geschleudert wurde
und zerschellte. Ein 17jähriges Mädel war sofort tot , wäh¬
rend vier Kameradinnen lebensgefährliche Verletzungen er¬
litten . Der Angeklagte erhielt zehn Monate schweren Arrest.

Himmler sperrt Unglücksstraßen
si . Salzburg , 18. Juli.

Die zahlreichen Unfälle und Katastrophen aus der Grotz-
glocknerstraße haben jetzt zu einem scharfen Erlaß des Rcichs-
führers fs Himmler geführt . Danach ist der Verkehr aus be¬
sonders gefährlichen Alpcn -Chaussccn für Omnibusse und Last¬
kraftwagen nur in beschränktem Matze freigegeben . Bom
1. August an dürfen die Hochalpenstratzcn , der Radstädtcr
Tanernpatz , die Turrachcr Höhe und der Katschbergpaß nicht
mehr von über 2,35 Meter breiten und 12 Meter langen Fahr¬
zeugen benutzt werden.

wieder Luftstansa-Sonderflug nach Kairo
rck. Berlin , 18. Juli.

Die Deutsche Lufthansa führt am 30. Juli wieder einen
sonderstug nach Kairo durch , um zu wichtigen Schisss-
anschlüsscn nach Fernost Post sowie eilige Passagiere nach¬
zubringen . Um 1 Uhr nachts startet das Kajro -Flugzcug aus
dem Flughafen Berlin -Tcmpelhos , um ' schon am Vormittag
des nächsten Tages das Ziel zu erreichen.

Landhelfer statt eines Fuchses erschossen. Am Rande des
Wiehengebirgcs beobachtete ein Schneider von seinem Fenster
aus , wie sich auf dem Felde etwas Rotbraunes bewegte , das
er sür einen Fuchs hielt . Er feuerte mit einem Tesching auf
das vermeintliche Tier und traf hierbei einen 15jährigen
Landhelfer in den Kops. Der Junge war auf der Stelle tot.
Der leichtfertige Schütze wurde verhaftet.
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Umfangreiche Landfrauenerliolung

ab Oktober
Die NS .-Volkswohlfahrt besitzt heute im Reich ins¬

gesamt 187 Müttererholungsheiine , darunter 24 Heime,
Die den Müttern zugleich mit ihren Säuglingen oder
Kleinkindcrn Aufnahme bieten . Nicht eingerechnet sind
hierbei einige hundert Privatheime , die durch die NSV.
belegt werden . Bei der Errichtung neuer Mütter-
crholungsheime finden besonders die Ostmark und der
Gau Sudetenland Berücksichtigung . Im Jahre 1939/40
werden insgesamt 78 000 Mütter durch die NSV . in
Heime verschickt . Rund 10 000 Säuglinge und Klein-
kinder finden gleichzeitig mit ihren Müttern einen Er¬
holungsaufenthalt.

Ab Oktober wird in Zusammenarbeit mit dem Reichs¬
nährstand wie in allen Kauen auch in Weser -Eins eine
umfangreiche Landfrauenerholung durchgeführt . Es sind
Erholungskuren für Landfrauen in geschlossenen Heimen
geplant , und zwar vornehmlich in solchen , die in den
Bergen oder an der See gelegen sind . Die gesamte Ar¬
beit für Mutter und Kind wird sich somit in noch stär¬
kerem Matze als bisher auf das Land verlagern.

Landsrauenschulen des VTM1.
Die beiden Landfrauenschplen des VDM . in Behle

in Pommern und in H o y a in Hannover sind bisher in
der Öffentlichkeit noch wenig bekannt . Diese Land-
frauenschulen gliedern sich in eine Unter - und Ober¬
klasse von je einjähriger Dauer . Bei abgeschlossener
Volksschulausbildung dient der Besuch der Unterklasse
den Vauerntöchtern zur Vorbereitung und Ausbildung
für ihre Aufgaben als Bäuerin . Um anerkannte
Lehrfrau  zu werden , mutz ab 1940 der Besuch einer
Fachschule , zum Beispiel einer Landfrauenschule , nach¬
gewiesen werden können . Die Ausbildung der länd¬
lichen Wirtschafterin  kann ebenso in der Land¬
frauenschule erfolgen . Nach fünfjährigem Besuch einer
Oberschule bereitet die Landfrauenschule aus ' den Beruf
der ländlichen H a u sha l ts p fl e g « r i n und der
Lehrerin  der landwirtschaftlichen Haushaltungs¬
kunde vor . Mädel mit Volksschulausbildung , die Haus¬
haltspflegerin oder Lehrerin der landwirtschaftlichen
Haushaltungskunde werden wollen , können nach Besuch
der Unterklasse der Landfrauenschule im Sonderlehr-
gang von einem halben Jahr das Zeugnis der
(ehemaligen ) mittleren Reife  erwerben.
Neben der Ausbildung in allen Zweigen der Haushal¬
tungsführung erhalten die Mädel Unterweisung in der
Garten - und Stallarbeit , in Geflügelzucht . Ernährungs¬
lehre und Viehzucht . Praktisch « und theoretische Aus¬
bildung gehen dabei Hand in Hand . . Und selbstver -.
stündlich nehmen weltanschauliche und charakterliche Er¬
ziehung neben Sport und Körperertüchtigung einen
weiten Raum ein , Vererbungs - und Rassenlehre , Ge¬
schichte und kulturelle Arbeit gestalten den Feierabend.

Die VDM .-Landfrwuenschule ist Vorstufe zu den
Berufen,  die für das Mädel besonders geeignet sind;
sie bietet neben gründlichster Ausbildung frohe
Kameradschaft der gemeinsamen Arbeit und sollte des¬
halb von den Mädeln , die sich einem Zweig der länd¬
lichen Berufe zuwenden wollen , noch mehr als bisher
besucht werden . Das Schulgeld  beträgt monatlich
60 Reichsmark.

Die „ Reisevereinigung Vegesack und Umgegend " ist
rührig tätig . Jeden Sonntag wird «ine Anzahl Tauben
auf die Reife geschickt . Am 2. Juli wurden in Jngolfladt
78 Tiere aufgelassen , dazu die Tauben aus dem Gau.
Der Flug ging über 530 Kilometer und verlief sehr
gut . Die erste Taube , gleichzeitig die erste im Gau , er¬
reichte über 1000 Meter Fluggöschwinbigkeir in der
Minute und traf bereits um 17 Uhr im heimatlichen
Schlag ein . Es erhielten die ersten Preise die Züchter:
Chimm 1, 9 ; Grimm 2, 3, 6, 18 ; Böthe  4 . 5, 8,
13 20 Am 9. Juli fand ein Wiederholungsflug ab Gmün-
den über 360 Kilometer statt . Wieder wurde eine Flug¬
geschwindigkeit von über 1000 Meter - erreicht . Sieger
über diese Strecke waren die Züchter : Böthe 1 ; Wil¬
len 2 , 11 , 15 ; Sowinski 3, 4, 5 , 6 ; K . Feuer-
r ie  g e l 7 ; B e i tz 8, 9. ( 69

Die Sammlungen des Heimatmuseums fanden ein«
wertvolle Bereicherung durch die Stiftung von Bildern
von der „ Ersten deutschen Walfang -Gesellschaft " mit
dem Mutterschiff „Jan Wellem " vor Süd -Georgien . Sie
zeigen Szenen von dem Walfang , der Zerlegung der
Tiere und der Bereitung des Walöls im Innern der
schwimmenden Fabrik . Die Schau wird ergänzt durch
Standgläser mit flüssigem und gehärtetem Walöl sowie
daraus hergestellter Seife . Die Sammlungen des Hei¬
matmuseums sind jeden Sonntag von 10 bis 14 Uhr zu
besichtigen . Wochentags ist Anmeldung beim Haus¬
meister erforderlich . ( 69

Der Senior unferes Orts , Johann Körner,  Vorchs-
höher Weg , konnte am Montag feinen 87 . Geburtstag
feiern . Er erfreut sich beneidenswerter körperlicher und
geistiger Frische und erzählt gerne von feiner Fahrens-
zeit und seiner Arbeit auf dem Bremer Vulkan . 69

Usbenksusen

Pflege des Dorsgemeinschaftsgeistes . Aus der Pflege
des Gemeinschaftsgeistes in einer Ortsgruppe öder Ge¬
meinde erwächst auch eine gute Zusammenarbeit zwi¬
schen den Formationen und Gliederungen der Partei
und den einzelnen Vereinen . Das bewies auch mit gutem
Beispiel die Gemeinde Habenhausen , wo sich die führen¬
den Männer der Gliederungen und der Vereine ge-

Wille und Leistung Ostfrieslands
In drei lagen Eröffnung der Kroßausstellung in Emden / Merlei Wissenswertes für den vesucher
Mit großer Erwartung sieht man der kommenden

großen Ausstellung ostfriestscher Kultur und Wirtschaft
in Emden entgegen . In sämtlichen Hallen wird mit
Hochdruck gearbeitet . Die Zeit ist kurz und da gilt es,
alle Maßnahmen und Vorbereitungen zu treffen , um
die Schau zum vorgesehenen Eröffnungstermin schlüssel¬
fertig zu haben . Der Aufbau ist im vollen Gange . Kaum
ein Handwerkszweig fehlt , den diese große und gewal¬
tige Leistungsschau eine zusätzliche Arbeitsbetätigung
gibt . Waggons über Waggons rollen mit Ausstellungs¬
gütern heran . Maler , Anstreicher , Zimmerer , Bauleute,
Dekorateure , Ausstellungsgestalter wetteifern mitein¬
ander , um rechtzeitig fertig zu werden.

In drei Tagen wird sich eine imposante Eroßschau
der großen Öffentlichkeit vorstellen , die von dem Wil¬
len und der Leistung Ostfrieslands nicht allein im
engeren Ausstellungsbezirk , sondern darüber hinaus im
gesamten Gau Weser -Ems künden wird.

Groß und beachtlich ist das Interesse im benachbarten
Holland,  aus welchem bereits eine Anzahl Besuchs¬
anmeldungen vorliegen . Großzügige und umfassende
Propagandamatznahmen werden durch ihren täglichen
Einsatz die Öffentlichkeit auf das große ostfriesische Ge¬
schehen lenken , das in seiner Gestaltung , seinem Inhalt
und Aufbau jeden Besucher überraschen wird . So ist
eine Schau im Entstehen begriffen , die gehaltvoll und
ideenreich eine Leistung für sich darstellt und sich darum
getrost in die Reihe unserer ersten und jüngsten Groß-
Ausstellungen im Reich stellen darf . '

Aus Anlaß der Ausstellung kommt ein umfang¬
reicher Ausstellungsführer  zur Ausgabe.
Dieser bringt außer einer Anzahl wirkungsvoller Bei¬
träge namhafter Persönlichkeiten aus Partei , Staat
und Wirtschaft auch eine Reihe hochinteressanter Auf¬
sätze von Persönlichkeiten des Emdener Kultur - und
Wirtschaftslebens . In diesen Aufsätzen wird die Be¬
deutung der Stadt Emden eingehend gewürdigt , außer¬
dem werden die Schönheiten des Ostfriesischen Landes
dargelegt.

Von den vielen und bemerkenswerten Sond er¬
schauen,  die die Ausstellung „Wille und Leistung
Ostfrieslands " bringt , sei vor allem auch die Son '-
derschau der Ost friesischen NS . - Fraue  li¬
sch aft  herausgegriffen . Im Rahmen dieser Sonder-

schau bringt die Abteilung Volkswirtschaft-
Hauswirtschaft im Deutschen Frauen-
werk  eine Schauküche . Die Frauen werden dort pnit-
tisch richtiges , gesundheitliches und volkswirtschaftliches
Kochen zeigen . An Ort und Stelle gibt es Kost¬
proben  von Fisch -, Quarg -, Gemüse - und DPM .-
Gerichten . Ferner ist Gelegenheit geboten , billiges Ge¬
bäck und neue Brotaufstriche kennenzulernen , weiterhin
allerlei köstliche Most - und Milchmischgetränke . Ein
eigener Rezeptdienst wird dem Gast die Möglichkeit
bieten , das , was er für gut befunden Hat , als schrift¬
liche Anregung zur Aufnahme in seinen ständigen Kü¬
chenzettel mitzunehmen.

Die Landesbauernschaft Weser - Ems
wird auf der Leistungsschau mit einer großen La ad¬
ln aschinenlehrschau  vertreten sein . Weiterhin
zeigt eine angeschlossene Landmaschinenschau die
neuesten Geräte und Maschinen , die für die Boden¬
bearbeitung und Vodenpflege notwendig sind . Gleich¬
zeitig wird in einer weiteren Sonderschau die Pflege
und Förderung moderner Melk - und Milchwirtschaft ge¬
zeigt . Es ist wohl selbstverständlich , daß sämtliche ge¬
nannten Schauen insbesondere für den Landwirt allge¬
mein viel Neues und wertvolle Anregungen bieten.

In der nächsten Zeit wird im Zuge der allgemeinen
Rückwanderung eine Anzahl auslandsdeutscher
Friesen  in ihre alte Heimat zurückkehren , deren Vor¬
eltern Ostfriesland im 16 . und 17 . Jahrhundert ver¬
lassen haben . Bei dieser Gelegenheit sei darauf ver¬
wiesen , daß in der Ausstellung „ Wille und Leistung
Ostfrieslands " innerhalb der Sonderschau : „ Das
schöpferische und geistige Ostfriesland " , die bekanntlich
von der Sippen stelle Ostfrieslands  gestaltet
wird , der schicksalhafte Wander - und Leidens¬
weg der Rußland - Friesen,  der jetzt für viele
durch die Rückführung der besten unter ihnen in die
Heimat abgeschlossen wird, - in anschaulicher Weise ge¬
zeigt wird . Die Rückwanderer treffen wahrscheinlich
am 30 . Juli in Emden ein.

Die Eröffnung  der Ausstellung Wille und Lei¬
stung findet am kommenden Freitag , dem 21 . Juli um
11 , Uhr im Ehrenraum der Ausstellung vor geladenen
Gästen statt . Die die Eröffnungsfeier umrahmende
Musik wird von der Musikkapelle der 6 MAA . unter
Stabführung des Musikmeisters Carl Meister , Emden.
ausgeführt.

meinfam entschlossen hatten , einmal mit „ Kraft durch
Freude " ein Fest unter dem Leitwort „ Fröhliche Dorf-
gemeinschaft " zu feiern . Als Auftakt war am Sonn¬
abend ein « abendliche Feierstunde unter freiem Himmel
mit anschließendem Fackelzug und Lampionzug der Kin¬
der unter Vorantritt der Dorfkapclle vorgesehen — doch
der Wettergott zog einen Strich durch dieses Vorhaben.
So vertröstete man sich auf den Sonntag . Bei schönstem
Wetter begannen denn auch morgens die sportlichen
Wettkampfe , an denen sich alle  Volks,genossen beteiligen
konnten . Kampf - und Handballspiele gaben einen Ein¬
blick in die sportliche Arbeit der HJ . (Wettkampfergeb-
nisse siehe im Sportteil !) . Der Nachmittag war mit
Darbietungen des . Männergesangvereins „Har-
M0Rie '^ uitd des Volks  ch ors  Habenhausen , mit
Volkstänzen der Kd A . - Tam z g r u p p e und lustigen
Spielen der Pimpfe  ausgefüllt . Der Schützen-
verein  veranstaltete ein Volksschießen auf dem
Schietzstand . Ließ die Teilnahme der Bevölkerung an
den Nachmittagsveranstaltungen zu wünschen
übrig,  fo war doch dem Abend ein voller Erfolg
beschieden . Bei Eintritt der Dunkelheit setzte sich der
Lampionzug  mit etwa 400 Kindern und der Dorf¬
kapelle zum Hinmarsch durch die Gemeinde in Bewe¬
gung . Bei fröhlichem Tanz  in drei Sälen blieben die
Festterlnehmer noch lange zusammen . So war mit der
Verwirklichung dieses wahren Gemeinschafts¬
festes  der Wunsch des leider durch Erkrankung ver¬
hinderten Ortsgruppenleiters in Erfüllung gegangen.

62
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Kurze Umschau . Die Urlaubsfrage desSchuh-
in a che r h a nd  w e r ks  ist in diesem Jahre durch
Jnnungsbeschluß einheitlich geregelt . Ein Teil der
Hemelinger Schuhmacherbetriebe hat in , der nächsten
Woche vom 24 . bis 29 . Juli geschlossen . ' Acht welkere
Betriebe bleiben in dieser Zeit . geöffnet und schließen
in der Woche vom 30 . Juli bis 5 . August . — Der Ge¬
meinde rech nun gsführer a . D . August Lage mann ist
aus dem Amt des Schiedsmannes  in der Gemeinde
Hemelingen ausgeschieden . Dafür ist der Gendarmerie-
Oberkommissar a . D . Christoph Riekemann,  Klauß-
straße 8 , zum neuen Schiedsmann ernannt worden . Die
Sprechstunde " des Schiedsmannes findet freitags jeder
Woche von 17 bis 18 Uhr im Rathaus , Zimmer 10,
statt . — Laut Ortssatzung sind die Anlieger derjenigen
Straßen , in denen die Kanalisation  fertiggestellt
worden ist , verpflichtet , binnen 6 Monaten die Haus-
anschlüsse herstellen zu lassen . Es mutz aber darauf
hingewiesen werden , daß das in keinem Falle früher in
Angriff genommen werden darf , als bis der Haus¬
eigentümer im Besitze der baupolizeilichen Genehmi¬
gungsurkunde ist . Hausanschlüsse , die ohne baupolizei¬
liche Genehmigung hergestellt werden , müssen u . U.
wieder entfernt werden . Außerdem macht sich der Haus¬
eigentümer wegen unerlaubten Bauens strafbar . 93
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Kreisseuerwehraufmarsch . Am 20 . August findet in
Stutzr der Kreisseuerwehraufmarsch der Kreise Olden¬

burg -Stadt , Delmenhorst -Stadt , und Oldenburg -Land
statt . Außer der Tagung sind Mannschaftskämpfe vor¬
gesehen , woran sich die freiwilligen Feuerwehrmänner
der genannten Kreise beteiligen können . Es sind Uebun¬
gen ' im Fußdienst , am Gerät und Eeschicklichkeitsübun-
gen vorgesehen . In allen drei Mannschaftsübungen
erhalt die jeweils siegende Mannschaft eine Plakette
mit entsprechender Widmung . gz
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Die Landsmannschaften Oldenburgs und Ostfrieslands,
die die Verbindung mit der Heimat ständig aufrecht¬
erhalten und vertiefen , veranstalten während der
KdF . - Reichstagung in Hamburg  am 21 . Juli
einen . Begrützungsabend . Dieser findet in Bans
Gesellschaftshaus , Besenbinderhof 10 , um 20 .30 Uhr statt.
Der Abend wird vielseitig gestaltet und umfaßt neben
verschiedenartigen Darbietungen der Spielschnren auch
ein allgemeines Tanzen . Als Gäste sind die a u s de m
Gebiet Weser - Ems stammenden Familien
und die Jugend herzlich eingeladen . Aber auch alle,
die aus Hamburg und den übrigen Gauen für nieder¬
deutsches Brauchtum besonderes Interesse haben , sind
herzlich willkommen . Der Abend wird zu Ehren aller
bei der KdF .-Reichstagung mitwirkenden Trachten-
gruppen veranstaltet.

Bewertung des Hufbeschlages und Prämiierung von
Arbeltskühen . Auf einer Lokaltierschau aus Gut Ahrens-
horst im Gebiet der Vezirksbauernschaft Osterkappeln
fand eine Lokaltierschäu statt , die zwei wesentliche
Neuerungen  für Bedeutung und Arbeit unserer
Tierschauen brachte . Es handelt sich um die Bewertung
des Hufbeschlages , die hier zum ersten Mal erfolgte . Es
wurde betont , daß durch richtigen Hufbeschlag schon der
Fohlen die Arbeitskraft der Pferde 2 bis 3 Jähre länger
erhalten bleibe . Die Gruppe Rindwieh umfaßte auf
dieser Ausstellung zum erstenmal , die Abteilung
Arbeitskühe . Diese Tiere hatten eine ausgezeichnete
Euteranlage , waren breit gebaut , tief und tönig . Was
nun die Frage der Fettleistungen betrifft , so standen
diese Tiere den übrigen kaum nach Die hohe Leistung
dieser Tiere wurde als besondere Auszeichnung der
kleinen Heuerleute geweitet . In der Kritik wurde her¬
vorgehoben , daß mäßige Arbeit  den Kühen hin-
M,tlich ihrer Leistung in keiner Weise Schaden zufüge.
Wie auf der Tierschau gezeigt werden konnte , war die
Arbeitsleistung den Tieren noch von Vorteil hinsichtlich
ihrer körperlichen Beschaffenheit gewesen.
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Fahrlässiger Brandstifter erwischt . In der Umgebung
Varels geriet ein größerer Geräteschuppen in Brand,
wobei viele Gerätschaften vernichtet wurden . Den eifri¬
gen Bemühungen der Gendarmerie gelang es in den
Abendstunden , eine Person zu ermitteln, ' durch deren
Verschulden das Gebäude in Brand geraten ist Es
handelt sich um einen Mann , der in dem Gebäude ge¬
wohnt und beim Rauchen von Zigaretten
fahrlässig gehandelt hat . Der Täter legte ein umfassen¬
des Geständnis ab . Wenn er auch der verdienten Be¬
strafung zugeführt wurde , so ist durch seinen Leichtsinn
doch wertvolles Volksgut ' vernichtet worden .

Düngekalk für Stoppelkalkung bestellen!
5rü >i; eitige Kalkanwendung zur Entlastung der fjauptbedarsszeiten

Bekanntlich wurden in den letzten Jahren beinahe
40 v H des gesamten Kalkverbrauchs der Landwirtschaft
in den Monaten März und Avril geliefert . Das Kalk¬
geschäft mutz aber seines jahreszeitlichen Charakters
entkleidet werden . Ein Weg zur zeitlichen Verlagerung
der Kalkanwendung wurde den Betriebsinhabern be¬
reits in der Kopfkalkung der Kartoffeln
empfohlen und den technischen 'Möglichkeiten eingehend
erläutert (siehe : Dr . Diekmam , „Die Kopfkalkung der
Kartoffeln " , Mitteilungen für die Landwirtschaft vom
20 . Mai 1939 ) . Eine weitere Möglichkeit , die Kalkan¬
wendung in bisher absatzarme Zeiten zu verlagern und
dadurch ' eine Entlastung der Hauptbedarfszeiten herbei¬
zuführen , bietet die Stoppelkalkung . Ihr besonderer
Vorzug liegt — außer der Vermeidung von Liefer-
schwierigkeiten — in der festen und ebenen Beschaf¬
fenheit des Stoppelfeldes , die ein Befahren und Aus¬
streun des Kalkes stark erleichtert . Insbesondere be¬
günstigt sie die feine Verteilung des Kalkes . Maß¬
gebend für die Wahl der Düngekalk -orten sind hier —
wie üblich — die Bodenart und der Kalkzustand des
Bodens . Auf leichteren Böden ist kohlensaurer Kalk
(Kalkmergel ) zu bevorzugen , auf mittleren und schwe¬

reren Böden Brannt - oder Löschkalk . Die Höhe der
Kalkgaben richtet sich ebenfalls nach dem Kalkzustand.
Selbstverständlich darf durch die Stoppelkalkung keine
nennen . mögerung in den sonstigen Arbeiten
eintreten . Insbesondere darf der Anbau von Zwischen¬
früchten nicht mit Rücksicht auf die noch vorher durch¬
zuführende Kalkung hinausgeschoben werden.

Es empfiehlt sich deshalb , diebenötigtenKalk-
m engen sofort zu bestellen  und sich dabei zu
vergewissern , daß die Lieferung auch tatsächlich zu dem
angegebenen Termin erfolgt . Für die Kalklieferungs-
geme 'inschaften bedeutet .eine Ausweitung der Stoppel-
kalkung eine nicht zu unterschätzende Arbeitserleichte-
-rung in den Frühjahrs -, und Herbstmonaten . Es liegt
deshalb in ihrem eigenen Vorteil , die Bestrebungen
durch fristgemäße Lieferung zu unterstützen . Daß es aus
arbeitstcchnischen Gründen nicht in jedem Betriebe mög¬
lich ist , die Stoppelkalkung auszuführen , bedarf keiner
besonderen Erwähnung . Wo dies jedoch der Fall ist,
stellt sie einen Weg dar um den sich in jedem Jahr wie¬
derholenden Lieferschwierigkciten bei Düngekalk in den
Hauptbcdarfszeiten und den damit verbundenen Be¬
triebsstörungen aus dem Wege zu gehen . vr . Stemis

Auto gxgen einen Baum gerast . Ein auswärtiger
Autofahrer geriet auf der Straße Blauhand — Värcl
ins Schleudern und -taste gegen einen Baum . Der neu
eingerichtete NSKK .-Unfalldienst leistete schnelle und
wirksame Hilfe . In kurzer Zeit waren Arzt , Kranken¬
wagen und Polizei zur Stelle . Der Fahrer mußte nach
Oldenburg übergeführt und der Wagen abgeschlepptwerden . ' '
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Leiche im Watt geborgen . In Augustgroden bei See-
feld ist am Sonnabendmorgen die Leiche eines unbe¬
kannten Mannes im Watt geborgen worden . Der Tote
stand vermutlich,m 40 . Lebensjahr und gehörte wahr¬
scheinlich dem Seemannsstand an . Er besitzt dunkel¬
blondes Haar , vollständige Zähne und war mit einer
schwarzen Zwirnhore und einem rotweis ; gestreiften
Normalhemd bekleidet . Man vermutet , daß die Leiche
beim letzten Gewittersturm aufgekommen ist . Um An¬
gaben . die zur Ermittlung der Personalien des Toten
führen können , bittet dhe Eendamerie.
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Schwindel um ein Schweinchen . Ehrlich währt am

längsten ! sagt schon das Sprichwort . Daß es so ist , sollte
ein hiesiger Volksgenosse erfahren , der gegen Anstand
und Gesetz verstieß . Der Mann kam zu seinem Betriebs¬
sichrer und klagte ihm sein Leid , daß das 80pfllndige
Schweinchen eingegangen sei . Nun bat er um eine En 't-

o bstpslücken war liier keine LrnteMigkeit
Ein Landwirt ging nach seinem Felde , um zu sehen

ob das Korn bald reif sei . Dabei kam er an einigen
Kirschbäumen vorbei . Er pflückte von ihnen ein paar
Kirschen für sich und seine Kinder . Hierbei kam er
zu Fall und verstauchte sich das rechte Schultergelenk
Er machte nun E n t s ch äd i g u n g s a n spr L che' bei
der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft geltend.
Diese lehnte ab , weil es sich nicht um einen landwirt¬
schaftlichen Betriebsunfall handele . Die Versicherungs¬
behörden haben die Auffassung der VerufsgenossenWst
bestätigt . Zwar ist die Aberntung von Früchten eines
Baumes ihrem Wesen nach regelmäßig als Abschluß
der von dem Ernteberechtigten ausgeübten landwirt¬
schaftlichen Tätigkeit zu betrachten und daher im all¬
gemeinen dem landwirtschaftlichen Betriebe zuzurechnen.
'Erntetätigkeit liegt aber nur vor , wenn das Pflücken
im Rahmen der landwirtschaftlichen Ar¬
beiten  und in ordnungsmäßiger Ausübung des land¬
wirtschaftlichen Betriebes erfolgt . Für die unsallbrin-
gendc Tätigkeit des Landwirts war hier jedoch nicht
ein landwirtschaftliches Vetriebsinteresse , sondern ledig¬
lich sein Wunsch maßgebend , sich und seinen Kindern
ein Erfrischungs - und Genußmittel zum augenblicklichen
Verzehr zu verschaffen.
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Durch Verordnung des Oberpräsidenten vom 19. Scpt.
1938 sind die Bestimmungen über das Sammeln von
Beeren und Pilzen für den Bereich der gesamten
Provinz Hannover einheitlich geregelt.

Wer auf fremden Grundstücken Beeren oder Pilze
sammeln will , muß einen auf seinen Namen lautenden
Erlaubnisschein lösen , den er stets bei sich zu führen hat.
Zuständig für die Lösung sind : für die Grundstücke des
Staates die zuständigen Forstmeister oder Domäncn-
pächter , für die Grundstücke der Gemeinden die Bürger¬
meister , für sonstige Körperschaften die Vorsteher , im
übrigen die Eigentümer selbst oder deren Bevollmäch¬
tigte . Der Zeitpunkt des Sammelns von Heidel -, Krons-
und Himbeeren wird von dem Landrat alljährlich fest¬
gesetzt.

Auf die Verbote sei noch einmal besonders hingewiesen:
Kämme oder ähnliche Werkzeuge dürfen beim Sammeln
nicht benutzt werden . Auch das Betreten von Beständen,
welche durch Warnungstafeln gekennzeichnet sind , sowie
Dickungen ist untersagt . Die tägliche Zeit des Sammeln?
darf vom 1. März bis 31 . August nicht vor 6 Uhr
morgens , in der Zeit vom 1. September bis 28 . Februar
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nicht vor 7 Uhr morgens beginnen . Daß dabei Hand¬
waffen, Aexte und Sägen nicht mitgeführt werden
dürfen , ist selbstverständlich . Neu ist die Bestimmung,
daß zur Vermeidung von W .aldbränden auch Feuerzeuge
und Streichhölzer zu Hause zu lassen sind ; gerade da¬
durch ist mancher später nicht mehr aufzuklärende Wald¬
brand entstanden . Schließlich dürfen noch gefundenes
lebendes Wild , Nester oder Gelege nicht berührt werden,
da dieses häufig von dem Muttorwild dann nicht mehr
angenommen wird . Auch Hochstände und Hochsitze dürfen
wegen der damit verbundenen Gefahr nicht betreten
werden.
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Damit ist nunmehr eine allgemeine Regelung
getroffen , welche einerseits den Belangen einer restlosen
Erfassung der Beeren - und Pilzernte Rechnung trägt,
andererseits aber auch . für eins hinreichende Kontroll-
möglichkcit sorgt , um manche unerwünschte Person , die
das Pflücken nur zum Vorwand benutzt , vom Walde
fernzuhalten.

Die Preise für die Pflückscheine sind von den örtlichen
Stellen zu erfragen . Um eine unnötige Lauferei zu ver¬
meiden , empfiehlt es sich, für solche Personen , welche
nicht am Orte bekannt sind , eine Bescheinigung des
Arbeitsamtes beizubringen , daß gegen ihre Zulassung
zum Veerensammeln aus arbeitseinsatzmätzigen Gründen
keine Bedenken bestehen.

ichädigung und Unterstützung . Der Mann gab an , daß
er den Kadaver in seinem Garten eingegraben habe.
Das aber ist nicht gestattet . So mußte die Landgen¬
darmerie verständigt werden . Diese forderte den Schwei-
nehalter auf , das Tier wieder auszugraben . Schweren
Herzens machte sich der Mann an die Arbeit . Schließ¬
lich aber gestand er , daß er in ganz übler Weise ge¬
schwindelt habe . Das Tier war nicht ein ge¬
gangen,  sondern er hatte es geschlachtet und einge¬
weckt . Nun hat der Mann einmal ein Schwein gehabt,
aber er hat doch kein „Schwein " bei ' der Sache gehabt,
denn nun wird die Strafe folgen . Außerdem dürfte das
Fleisch wegen der Schwarzschlachtung beschlagnahmt
werden.

Lack Lsssi»

Generalseldmarschall Ministerpräsident Hermann
Eöring berührte auf einer Fahrt an Bord seiner Motor-
jacht „Karin II Schorfheide " auf dem Ems -Weser -Kanal,
aus - Richtung Minden kommend , Bad Essen . Schnell
hatte sich die Kunde von der Durchfahrt des Generqlfeld-
marschälls verbreitet , so daß die Ufer in wenigen
Augenblicken mit zahlreichen Volksgenossen belebt waren,
die dem Marschall lebhafte Ovationen darbrachten . Der in
Sprechchören von der Jugend immer wieder geäußerte
Wunsch , daß die Jacht anlegen möge , fand leider kein
Gehör . Die Jacht setzte mit den Begleitbooten die .Fahrt
in Richtung Bramsche fort .'

Fürstenau baut seine Straßen aus . Die Stadtver¬
waltung ist mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln bemüht , den guten Ruf Fürstenaus , das viele
die schön st e Stadt des Kreises Bersenbrück
nennen , zu bekräftigen und zu sichern . Mit dem Aus¬
bau des Bürgerparks zu einer idealen Erholungsstätte,
der Anlage des Schloßteiches , dem Neubau der Städti¬
schen Mittekschulle u . a . m . ist seit der Machtübernahm «,
teilweise unter tatkräftiger Mithilfe der im Heimat-
und Verkehrsverein für diese Zwecke besonders zusam¬
mengefaßten Bürgerschaft , bereits vieles erreicht wor¬
den . Die Stadtverwaltung hat beschlossen , die Bahii-
hofsstrahe , die Große Straße , die Osnabrücker Straße,
die Buten -Porten -Straße und den Marktplatz nach neu-
zeitlichen Gesichtspunkten instandznsetzen und auszu -'
bauen . Der Marktplatz soll als Park - und Aufmarsch¬
platz . besonders hergerichtet werden . Bei der Aufbrin¬
gung der nötigen Mittel ist wieder an die bewährt«
Opferbereitschaft der Bürgerschaft appelliert worden,
die , soweit sie Anlieger der genannten Straßen ist , !>i>r
den Meter Straßenfront 3,20 RM . Straßenbaukostcn
zahlt . Die verbleibenden Kosten übernimmt bis aus
eine Bei -Wfe des Kreises die Stadtverwaltung.
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Vom Tode des Ertrinkens gerettet . Ein achtjähriges
Mädchen hatte sich beim Baden bei Niedrigwasser zu
weit in die Weser hinausgewagt und verlor plötzlich
den Boden unter den Füßen . Bevor es aber von der
Strömung fortgerissen wurde , hatte Frau Brüers aus
der Mitteldeichstraße in Brake , die sofort in voller
Kleidung  ins Wasser gelaufen war , das Kind er¬
faßt und es so vom Tode des Ertrinkens gerettet.
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Die Stadtrandsiedlungen in Leherheide nehmen einen
rmer größeren Umfang an . Ausgedehnte Wohnviertelimmer größeren Umfang an . Ausgedehnte Wohnviertel

mit hübschen Siedlungshäusern und guten Stragen-
zllgen dehnen sich heute dort wo vor Jahren »om

" " " - - - - -feit sind neun  chtadt.
ganze Reihe weit
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—zwischen
Eeestemünde , die „ S traßc der  S A7 ' geh
lrertigstellung entgegen . Auch die über die weesie >
rcnde Brücke ist 'nahezu fertig . Im , Oktober

Oedland brachlag . Im Laufe der Zeit sind n e
-ntstanden . Eine ganze Reik, ^ - .

^ .. - . o in absehbar « Zeit bezugskeft -g
werden . — Die VerRndungsstraße ihrer
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renoe drucke  ist nahezu fertig - ^
die gesamte Strafe für den Verkehr freigegeben i ^
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Was beim kjelgolandbesuch zu beachten ist
Bremen , 18 . Juli

In einer Bekanntmachung des Reichsinnenministers
werden die Folgerungen bekanntgegeben , die sich aus
der Erklärung der Insel Helgoland zum militärischen
Sicherungsbereich ergeben . Deutsche Staatsangehörige,
die das 15. Lebensjahr vollendet haben , müssen danach
für den Aufenthalt an Bord von Fahrzeugen jeder Art,
die Helgoland -Reede oder -Hafen anlaufen , sowie für

«das Betreten der Insel Helgoland einschließlich der
Düne einen amtlichen Lichtbildausweis
bei sich führen . Für Ausländer  ist der Aufenthalt
an Bord von Fahrzeugen aller Art , die Helgoland an¬
laufen , sowie das Betreten der Insel und der Düne
verboten . Verboten ist ferner die bildliche

lDarstellung,  insbesondere das Malen , Zeichnen
>oder Photographieren der Insel . Helgoland mit ihren

Anlagen einschließlich der Düne von Land aus und von
Bord von Fahrzeugen . Schließlich ist das Mitfüh -

Iren von Photoapparaten  auf der Insel Hel-
i goland einschließlich der Düne untersagt.  Ausge¬

nommen hiervon sind Bewohner der Insel Helgoland
mit besonderer behördlicher Genehmigung.

Vetriebserstebung durch die VflZ.
Vom 19 . bis 25 . Juli  werden die Wr die Ve-

triebsevhebung ausgegebenen Fragebogen durch die
Amtswalter der DAF . wieder eingesammelt . Jede

^ Arbeitsstätte hat «inen Fragebogen auszufüllen . Als
Arbeitsstätten in diesem Sinne gelten alle Gewerbe¬
betriebe , Industriebetriebe , Handwerksbetriebe , Haus-
gewerbe - und Heimarbeiterbetriebe . Handelsbetriebe,
Büros . Behörden öffentliche Betriebe Verwaltungen
usw. Ferner die Arbeitsstätten der Angehörigen der
freien Berufe (Rechtsanwälte , Schriftsteller , selbständige
Aerzte , Künstler usw .) .

Alle Arbeitsstätten , die bis heute keine Fragebogen
erhalten haben , wollen bitte sofort einen Fragebogen
bei der Deutschen Arbeitsfront , Wilhelm -Decker-Haus,
1. Stock, Zimmer 101 , abholen.

Der ausgefüllt « Fragebogen ist dann bis zum 21 . Juli
bei der zuständigen Orrswaltung der DAF oder bei der
DAF ., Wilhelm -Decker -Haus , Zimmer 101 , zurück¬
zugeben . '

bevorstehenden lnternstionslen 1'sbskmssss in Kiemen!

1Z Staaten stellen aus!
Bremen steht knde September im Zeichen des 1. Internationalen labakkongrestes / Kongreßteilnehmer aus aller Welt

Anläßlich des I . Internationalen Tabakkongresses vom
2b . bis 30. September in Bremen wird von der Inter¬
nationalen Tabakwissenschaftlichen Gesellschaft (Präsi¬
dent Konsul O . H . Bernhard) — gemeinsam mit der
Internationalen Zentralstelle für Tabak in Rom eine
„Internationale Tabakmosse " durchgeführt , die die
Aufgabe hat , alle interessierten Kreise über die Fort¬
schritte der Tabakforschung und der
Tabak wirtschaft  zu unterrichten . Dreizehn
Staaten  haben inzwischen ihre Beteiligung zuge¬
sagt ; man wird demnach als Messe -Aussteller die
halbstaatlichen oder staatlichen Export -Institute , die den
Botschaften angeschlossenen staatlichen Wirtschaftsinsti¬
tute wie auch die privaten Vertreter der Kaufmann-
schaft und Wirtschaft folgender Länder antreffen:
Deutschland , Protektorat Böhmen und Mähren , Italien,
Japan , Türkei , Bulgarien , Ungarn , Jugoslawien , Hol¬
land , Brasilien , Kuba , Schweiz und USA.

2m Rahmen der Sammelschau werden auch Stände
für das Handwerk  eingerichtet , in denen nament¬
lich das Kunsthandwerk werbend an die Öffentlichkeit
treten kann . Für die Laienbesucher sei schon jetzt darauf
hingewiesen , daß Tabakwaren lediglich „ schiffsladungs-
weise " verkauft werden , daß dagegen auf den Ständen
der mit in die Sammelschau einbezogenen Aussteller
auch im Einzelhandel verkauft  wird ! Mehrere
Kojen werden entwicklungsgeschichtlichen
Charakter tragen , teils werden aus den Museen , teils
auch aus dem eigenen Archiv der Internationalen
TaLakwissenschaftlichen Gesellschaft lehrreiche Darstel¬
lungen und Originalstücke zur Verfügung gestellt . Im
übrigen enthält die Messe neben den Warenmustern
der Aussteller der Fachwelt auch die in der Tabak¬
wirtschaft benötigten Maschinen;  jeder Besucher er¬
hält ferner Einblick in die Arbeit der Tabakfor¬
schung , da auch auf diesem Hsbiet vielseitiges Aus¬
stellungsmaterial zur Stelle sein wird . Zigarrenfabriken
zeigen die Herstellung der Zigarren , sogar eine Erd-
Dämpfanlage zur Schädlingsbekämpfung beim Anbau
des Tabaks wird zur Schau gestellt.

Platingeräte für die Laboratorien , Darstellungen der
Fabrikationsmethoden einer ägyptischen Zigaretten¬
fabrik , Arbeiten der Gold - und Silberschmied « für den
Rauchtisch und für andere einschlägige Zwecke , Chemi¬
kalien für die Untersuchungen und Bearbeitungen der
Tabakwaren — all dies wird die Messe zeigen . Das
vollständige Laboratorium « iner Tabak-

Dampfer „flntilla "ausgelaufen
erste flusreise eines neuen westindienschisfes der stamburg -stmerika -Qnie

Das elektrisch angetriebene Motorschiff „Antilla"
der Hamburg -Amerika -Linie ist in der vorletzten Nacht

erstmalig in unserem Hafen eingelaufen und wurde am

Schuppen 13 vertäut . Das Schiff lief im März auf
der Deutschen Werft AE -, Hamburg , vom Stapel . Es

hat eine Länge von 121,1 Meter und eine Breite von
17 Meter . Es ist zu 1363 Brutto -Register -Tonnen ver¬
messen . Es hat .heute morgen seine erste Ausreise mit
Stückgut nach West -Indien über Antwerpen ange¬
treten.
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Wirtschastskundliche Fahrt für Jungkausleute nach Bremen.
Tie Teutsche Arbeitsfront , Gauwaltung Wescr -Ems , veran¬
staltet vom ll . bis 17 . August  eine wirtschastskundliche
Studienfahrt für Jungkaufleute aus dem Nahrungs - und
Kenutzmittelhandcl nach Bremen  und Brcmerhavcn . Teil¬
nehmen können alle Jugendlichen aus dem Groß - und Ein¬
zelhandel , ebenfalls alle Jndustriekauflcute dieser Branche und
die Jugendlichen aus dem Gaststättengewerbc . Die Fahrt¬
kosten betragen sür die viertägige Fahrt einschließlich Ucbcr-
nachtung und Verpflegung 2ö Reichsmark . Ter Fahrtvcrlauf
ist ungefähr folgender : Besichtigung einer Alcifchwarenfabrik
in Oldenburg ; Fahrt nach Telmenhorst und Besichtigung einer
Margarinesabrik : Weiterfahrt nach Bremen . Besichtigung der
Haienanlagen und verschiedener Betriebe . Gleichfalls werden
das Kolonialmuseum und sonstige Sehenswürdigkeiten berück¬
sichtigt . Von Bremen erfolgt die Weiterfahrt nach Breiner-
haven . dort soll der gesamte Fischereibetrieb und ein Lloyd-
dampser besichtigt werden . Tie Betriebsbesichtigungen werden
durch lehrreiche Einsührungs - und Fachvorträge ergänzt.
Jeden jungen Kaufmann wird es besonders interessieren , wo
die Waren , mit denen er täglich umgeht , herkommen und
wie sie verarbeitet werden . Es sollen aber nicht nur Kennt¬
nisse vermittelt werden , sondern auch An re g u n ge n sür
die weiter « berufliche Arbeit gegeben werden . Kein eifriger
Kausmannslehrling oder Jungkausmann wird sich die Teil¬
nahmemöglichkeit an einer wirtschastskundlichen Studienfahrt
entgehen lassen. Auskünfte geben die Kreisdienststellcn der
DAF.

Hos KonKrellabsieivben , «las ckvv Loeiner klrapdilcvr
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fabrik  ersteht in der Börse , man wird weiter Neuig¬
keiten auf dem Gebiet der Verpackung — namentlich
der tropenfesten — von Tabakwaren sehen und einen
umfassenden tleberblick über die Fachliteratur und Fach¬
zeitungen erhalten Außerdem stellt auch die Mei¬
ßener Porzellan - Manufaktur  aus , ferner

Unbsksnntss i-ilslctsntum

sind vertreten : Hersteller der Etiketten für Tabakwaren-
veipackungen (mit historischer Schau ) , Pselfensabrikan-
ten , die Bernstein -Manufaktur , und schließlich die für
den deutschen Export wichtigen Wickelsorm -^ abriken.
Der Bremer Rohtabakhande!  ist als
Sammelaus steiler vertreten.

Ueber die Durchführung des Kongresses seien folgende
Einzelheiten mitgeteilt : ;

Zum Lhrenausschuß  des I . Internationalen
Tabakkongresses , dessen Schirmherren Reichswrrtschafts-
minister und Reichsbankpräsident Walther Funk  und
Neichsminister für Ernährung und Landwirtschaft R.
Walther Darre  sind , gehören : Reichsstatthalter
Gauleiter Röver,  Regierender Bürgermeister SA .-
Eruppenführer Böhmcker,  Staatssekretär Backe,
Staatssekretär Dr . Landfried,  Staatssekretär W i l-
likens,  Reichsobmann des Reichsnährstandes Bsh-
rens  und Stabsamtsleiter Dr . Reischle.  Präsident
ist Senator O . H . Bernhard.  Offizielle Kongreß¬
sprachen sind : deutsch , englisch , spanisch , französisch und
italienisch.

Da zu erwarten ist, daß zahlreiche ausländische Gasts
in Begleitung ihrer Angehörigen eintreffen , wurde ein
besonderes „D a m e n k o m i t e e" gebildet , dem die
Aufgabe gestellt ist , die Angehörigen nach einem Son -
derprogramm (Besichtigungen und gesellschaftliche
Veranstaltungen ) zu betreuen . Im Anschluß an den
Kongreß werden für die Teilnehmer besondere Stu¬
dienreisen  von Bremen aus in fast alle Gaue des
großdeutschen Vaterlandes durchgeführt.

Bremen rechnet es sich zur Ehre an , Tagungsort die¬
ses wichtigen ersten Treffens seiner Art zu sein . Bre¬
men wird daher während der Tagung im Zeichen des
Tabaks stehen , jenes Genußmittels , das der alten Welt
erst seit wenigen Jahrhunderten bekannt ist , das aber
schon frühzeitig dem Bremer Handel ein Betätigungs¬
feld gab , das der Bremer Kaufmann stetig weiter aus¬
zubauen wußte . ' X

Der Laufsteg stürzte in die liefe
Nachtrag zu unserer Serie „Nie VZ. befragte die vremer Iräger der Nettungsmedaille am Sande"

Unserer kürzlich abgeschlossenen Berösfcntlichungsreihe
über die Taten der Bremer Träger der
Rettungsmedaille am Bande  wollen wir
heute noch die Schilderung des tapferen Einsatzes einer
Frau  nachsügcn . Wiewohl wir erst aus der ersten
Lokalspaltc unserer TonntagSausgabe von einer Bremer
KdF .-Fahrerin berichteten , daß sie in ihrem ostmärki-
schcn Urlaubsdvrschen einem ertrinkenden Iljährigcn
Jungen das Leben retten konnte , gehören Rcttungs-
tatcn durch Frauen naturgciniitz zu größeren Selten¬
heiten . Tatz aber Mut und Einsatzkrast des sport-
gcwandtcn deutschen Mädels von heute in ihren Er¬
folgen denen des starken Geschlechts nicht nachstehen,
beweist dieser Fall:

Eine junge sudetendeutsche Bühnenkünstlerin , die vor
Jahren in Bremen eine zweite Heimat fand , verhin¬
derte an einem Augusttag des Jahres 1935 durch ihr
entschlossenes Handeln , daß ein Schiffsunglück in Bre-
merhaven nicht noch weitaus schwerere Folgen hatte,
als es der Fall war . Sie sprang pon Bord des Damp¬
fers „Vorwärts " über die Reling in den Weserstrom,
als sie sah , daß vier fünf Menschen mit dem
Tod des Ertrinkens rangen.  Zwei Ertrin¬
kende wurden durch die mutige Lebensretterin — Fräu¬
lein Martha Sperl — dem Leben zurückgegeben , zwei
andere wurden ebenfalls gerettet : leider gelang es nicht
mehr , auch den fünften Verunglückten — einen älteren
Bremer Einwohner — rechtzeitig in Sicherheit zu brin¬
gen . Er trieb ab , und seine Lerche wurde erst Monate
später gefunden.

Das Unglück geschah an der Anlegestelle der Dampfer
und Motorschiffe in Bremerhaoen . Die Lebensretterin
hatte an Bord des Dampfers seinerzeit eins Stellung
inne , die es ihr ermöglichte , ihr Bühnenstudium durch¬
zuführen . Morgens war der „Vorwärts " stromab ge¬
fahren und hatte mittags in Bremerhaoen an der be¬
kannten Liegestelle bei der Einfahrt zum Alten Hafen
festgemacht . Erst nach Stunden wurden die ersten Passa¬
giere für die Rückfahrt erwartet . Der Kapitän und
der erste Offizier waren von Bord gegangen . Ein vier
Meter langer Steg stellte die Verbindung zwischen
Schiff und Kaje her — zur Sicherheit hatte man ein
Schild daran befestigt : „Zutritt verboten !"

Die Mittagsruhe wurde für die wenigen an Bord
gebliebenen Besatzungsmitglieder jäh unterbrochen , als
ein dumpfer Schlag gegen die Bordwand zu hören war.

Rufe und Schreie ließen sofort jedermann an Deck
eilen , auch die Lebensretlerin verließ sofort ihre Pantry.
Fünf Menschen trieben zwischen Bord¬
wand und Kaje;  offenbar befand sich kein Schwim¬
mer unter ihnen . Mit letzter Kraft riefen einige im¬
mer wieder um Hilfe . Obwohl zahlreiche Umstehende
die Lage der Ertrinkenden sofort erkannten , sprang
allein die mutige Lebensretterin zur Hilfeleistung mit
voller Kleidung über Lord . Sie faßte einen im Wasser
treibenden Körper und barg ihn Inzwischen warf man
von Bord mehrere Leinen  ins Wasser , an die die Le¬
bensretterin noch eine zweite Person festband . Es ge-

Nicarda Huch/ Zu ihrem ?5. läeburtstag am 18. Juli — von klein; Nusch

Es ist merkwürdig still geworden um Ricard« Huch.
Vielleicht ist ihr langes Schweigen der Grund hier¬
für , vielleicht auch die Besonderheit ihres schöpferischen
Ausdrucks , den manche als kühl und zu sehr vorn Be¬
grifflichen bestimmt bezeichnet haben . Tatsache ist , daß
Ricard « Huch sich für die Mehrzahl ihrer Werke männ¬
liche Stoffe suchte und daß aus dieser Wahl heraus ihr
Schassen viele Züge herber Verschlossenheit trägt , die
— besonders in ihren historischen Romanen — das
ursprüngliche Gefühlsleben zu verschütten scheint . Den¬
ken wir nur an Las dreibändige Epos „ Der große
Krieg in Deutschland " ( 1912 — 1911 ) , das die Welt des
Dreißigjährigen Krieges in scheinbar unbeteiligter
Art beschreibt und auf Grund tiefer historischer Kennt¬
nisse darstellt . Und doch wird man ebenso von der
Großartigkeit der Gesamtgestaltung ergriffen wie von
der glühend - innerlichen Ausdeutung feinster , mensch¬
licher Episoden . Wie man auch immer über dieses
Epos denken mag — die Konzeption,des Ganzen bleibt
bewunderungswürdig , und die Tatsache , daß Ricard«
Huch in einer Zeit da der historische Roman nur wenig
galt oder durch Vielschreiber in Mißkredit gebracht
war , den Blick wieder auf ein Stück unseliger deutscher
Geschichte als Mahnung für kommende Geschlechter
lenkte und daß sie damit die Wiedergeburt des histo¬
rischen Romans , die sich heute erfüllt , einleitete ist
unleugbar.

Ricarda Huch glaubte an das Kommen eines männ¬
lichen Zeitalters , viele ihrer Bücher tragen den Stem¬
pel dieses Glaubens — die Romane aus der Geschichte
der italienischen Freiheitsbewegung im 19. Jahrhundert,
von denen das „Leben des Federigo Lonfaglioneri"
am bekanntesten geworden ist , der „Michael Unger " und
die allerdings stark vom Aestethisch - Literarifchen be¬
stimmten „Erinnerungen von Ludolf Ursleu dem Jün¬
geren " (1893 ) .

Der schöne , lebensbejahende Mensch ist die immer wie¬
derkehrend « Sehnsuchsgestalt ihrer Werke . Weil sie ihn
in ihrer Zeit nicht fand suchte sie ihn in der Historie
oder in Phantasiegeschöpfen . Oder sie zog auf den
Wegen der Romantik , deren Gläubigkeit und tiefe
Weltanschauung ihrer eigenen SeeleNhaltung verwandt
waren . Sie schrieb selbst ein Buch voller Schönheit und
kluger Erkenntnisse über die Romantik , sie entzog sich
auch den Zeitproblemen nicht , ohne allerdings für
deren Gestaltung gültige dichterische Form zu finden.
Aber was sie schafft , trägt die Züge des Eigenwilligen,

des geistigen Adels , der alles Mittelmäßige und Nie¬
drige haßt und durch den sie die Menschen bessern,
ihnen Frieden bringen will . Ihre Zeit verstand sie
ebenso wenig wie ihre ehrlichen , von fraulicher Güte
und Klugheit getriebenen künstlerischen Tendenzen
Erfolg hatten . Wie vermessen wäre es aber , darüber
die Dichterin Ricarda Huch zu vergessen und ihre Ver¬
dienste zu schmälern ! Auch die kürzlich erschienenen
„Jugenderinnerungen " beweisen wieder ihre besonderen
Fähigkeiten der dichterischen Formung und vertiefter
kulturhistorischer Betrachtung . Immer dringt durch
ihr « Werke der Atem einer starken , von geistigen und
seelischen Kräften bewegten Persönlichkeit , deren lei¬
denschaftliches dichterisches Temperament vielleicht am

spürbarsten ihre Gedichte erfüllt . Die echteste und blut-
wärmste Liebeslyrik . der letzten Jahrzehnte , die von
einer Frau geschrieben wurde , stammt von Ricarda
Huch . In glühender Lebenslust und verzehrender Sehn¬
sucht nach dem Schönen umfassen ihre Verse den Kreis
eines ganzen reichen , leidvollen und glückseligen
Lebens , das nicht die Ruhe , sondern den Kampf als
Erfüllung des Daseins preist:

„Zu kämpfen bin ich da ; ich schmachte nicht
Nach Ruhe . Ist der Untergang mein Los,
Will ich nicht klagen ; in des Grabes Schoß
Versenkt mich , deckt mit Erde mein Gesicht . . ."

„Der maßlose Fähnrich " betitelt sich eine Komödie
von Curt Hotzel,  die soeben vom Deutschen Voiks-
theater in Erfurt  zur Uraufführung angenommen
wurde . Das Stück des Thüringers Hotzel spielt in Eise-
nach zur Zeit des Regierungsantritts Carl Augusts.

Veschwingter flusklang des lages der Deutschen Kunst

Münchener Lestnacht der Künstler
Kennzeichnend für die Hochstimmung dieser Münche¬

ner Festtage war . daß die großen K ü n st l e r f e st e,
die zum Abschluß des dritten Tages in den Gärten und
Parkanlagen angesetzt waren , trotz der wenig festlichen
Witterung programmmäßig durchgeführt wurden . Dro¬
hende Gewitterwolken , die kühle Abendluft , ja selbst
gelegentliche Regenschauer vermochten der frohen Laune
und Beschwingtheit der vielen , vielen Tausende keinen
Abbruch zu tun.

Das repräsentativste Fest wurde vom Haus der Deut¬
schen Kunst in das Künstlerhans  verlegt . Eine
hohe Auszeichnung empfing dieses Fest dadurch , daß der
Führer  in diesem Hause erschien , das auf seine Anre¬
gung umgebaut und in seiner neuen Schönheit vor
Jahresfrist den Münchener Künstlern vom Führer zum
Geschenk gemacht worden ist.

Auch viele Ehrengäste des Tages der Deutschen Kunst
und führende Persönlichkeiten aus allen Bezirken des
öffentlichen Lebens nahmen mit dem Präsidenten der
Kunstlerkaineradschaft , Gauleiter und Staatsminister
Adolf Wagner , an dem Abschlußabend teil . Von den
Darbietungen , die für den Freiluftraum vor dem Haus
der Deutschen Kunst geplant waren , Hot das Ballett
des Deutschen Opernhauses Berlin im überfüllten
Tcheatersaal des deutschen Künstlerhauses ein griechi¬

sches Tanzspiel , „Tanz um Helena " von Rudolf Kolling.
Unbeschadet von den Launen des Wettergottes herrschte
im Künstlerhaus noch lange die Stimmung einer echten
Münchener Festnacht der Künstler.

Der Englische Garten,  Münchens schönste Park¬
anlage , wartete mit zwei Tanzflächen aus . am Klein-
Hesseloher See und am Chinesischen Turm . Ueberall war
frohes Leben . Ueberall herrschte Festesfreude . Am Chi¬
nesischen Turm hatte sich ganz München ein Stelldich¬
ein gegeben . Hier wurde , die Welt des Biedermeier
lebendig , die Zeit der geschweiften Zylinder.

Der sonst so feierlich -erhabene Festsaal des Deutschen
Museums hatte sich über Nacht zauberhaft in ein
märchenhaftes Blütenreich verwandelt . Blumen , wohin
das Auge schaute . Anmutige Mädchengestalten in
weißen , wallenden Gewändern mit Blumenstäben in
den Händen geleiteten die Festgäste in den Saal . Hier
gaben die Wiener Philharmoniker  unter Ee-
neralmusik >irektor Vöhm  im meisterhaften Spiel Probe»
ihres hohen Könnens Perlen deutscher Walzer bildeten
den Auftakt zu dem frohbeschwingten Fest , das wahr¬
haftig zu einer bunt wirbelnden , in den Darbietungen
immer wieder aufs neue entzückenden Tanznacht wurde.
Bernhard Etts spielte auf , und die besten deutschen

Balletts hatten ihre ersten Kräfte entsandt . Die be¬
geisterten Zuschauer spendeten rauschenden Beifall.

2n den Prunlhöfen der Residenz  entfaltete sich
unter dem Motto „Farbe , Spiel und Tanz " ein Fest,
das gegen Mitternacht erst zu ganzer Auswirkung kam.
Vorher hatten sich trotz des zeitweiligen Regens viele
begeisterte Freunde der heiteren Muse zu den festlichen
Klängen der Eaulapell « Lange und zu den Ballett¬
tänzen der Berliner Staatsoper eingesunden.

„M ünchen —ein Künstlerho  s " , so lautete das
Motto für Tanz und Spiel aus fünf verschiedenen
Plätzen der Stadt . Auf dem Gärtner -Platz , der ent¬
zückend geschmückt war , herrichte unter Lampions Volks-
fcWiimming um die „Lustige Witwe ". Das Theater
selbst lag im Scheinwerferlicht . Unter seinem Vorbau
spielte Musik ! Rund um das Blumenrondell , das mit
Plastiken und Lichtkandelabern eingefaßt war , promie-
nierte die Menge . Schießbuden , Bierzelte , Weinlaubsn
usw , waren errichtet und hatten Hochbetrieb . Am
Eipselsbacher Platz hieß die Parole „Im goldenen
Strahlenkranz " . Bei dem Fest der galanten Zeit aus
dem Marienplatz erlebten die Zuschauer eine Lichter-
polonäse , den Münchener Schäffner -Tanz , schmetternde
Fanfaren und Walzerweisen . Hier wie überall herrschte
ausgezeichnete Festesstimmung bei Musik , Gesang und
Tanz . Lange über Mitternacht hinaus gab sich Mün¬
chen mit den Festgästen ein reizvolles Stelldichein.

Zum drittenmal im Verlauf des Tages der Deut¬
schen Kunst fand am Sonntagabend im Värtnerplatz-
Theater eine Festvorstellung von Lüh' ars „Lustiger
Witwe " statt , bei der auch der Führer  anwesend
war . Mit dem Führer nahmen an der Vorstellung teil
der italienische Minister für Voikskultur Alfieri,
Reichsminister Dr . Goebbels  und Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner,  ferner führende Männer
von Staat und Partei.

Neuer Präsident der Shakespeare -Gesellschaft. Bor ungefähr
einem Monat staub Pros . Dr . Werner Teeljcn (Weimar ), der
langjährige , verdienstvolle Präsident der Teutschen Shake¬
speare -Gesellschaft . Als Nachfolger von Pros . Teetjen wurde
jetzt einstimmig vom Vorstand der Gesellschaft Pros . Tr . Wolf-
gang Keller (Köln ) gewählt . Ter neue Präsident der Teut¬
schen Shakespeare -Gesellschaft bekleidete bis , » m vorigen Jahr
die Stellung des Direktors des Englischen Seminars der Uni¬
versität Münster . Er gehört zu den Herausgebern des Shake¬
speare -Jahrbuchs und bereitet zur Zeit ben Deutschen Bühneu-
Shakefpeare vor . t.
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Mcttbälle mit Wirsing - oder Weißkohl
Aus Rind- und Schweinemett, eingeweichtem und wiederaus-
gedrücktem Weißbrot, gehackter Zwiebel, Ei und Eal , macht
man einen Teig und formt Mettbiille davon. Wirsing- oder
Weißkohl feingeschnitten, wird mit etwas Fett und wenig Wasser
weichgedllnstet. Zuletzt gibt man die Klöße in das E-rrcht undläßt diese darin garzichen.

Käsebratlingc mit Kirschkompolt
299 Gramm Quarg werden mit 50 Gramm geschmolzenerMar¬
garine , zwei Eiern , etwas Salz , IM Gramm Mehl und soviel
Etoßbrot vermengt, daß man flache Bratlinge formen kann. Diese
werden hellbraun gebacken. — Die Kirschen werden entstielt und
wenn man will, entsteint, in kochendeZuckerlösung mit ein Stück
Zitronenschale und ein Stück Kaneel gegeben, 19 Minuten ziehen
lassen, mit etwas angerührtem Kartofsclmehl gebunden undabgeschmeckt.

VoHevrvIrtvotiskt -üauarvlrtaalinkt
im voutsabeo b'rnuvnrvorü
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lang ihr auf die.se Weise, zwei der Ertrinkendenzu
retten. Dabei befand sie sich selbst ebenfalls in größter
Gefahr, denn der Abstand des Dampfers zur Kaje ver¬ringerte sich zusehends!

Es stellte sich später heraus, daß einige Passagiereaus eigenen Stücken das Schild: „Zutritt verboten!"
entfernt und ohne Erlaubnis den Steg betreten hatten.
Da niemand an Bord mit einer solchen Möglichkeit
gerechnet hatte, wurde der Steg nicht laufend über¬
wacht. Als daher kurz vor dem Anfall mehrere Schiffe
in geringem Abstand an dem Dampfervorbeifuhren,
geriet der „Vorwärts" ebenfalls in Bewegung. DieFolge war, daß der Steg mehr und mehr aus seiner
Befestigung herausrutschte. Als dann weitere „Passa¬
giere" den Steg betraten, stürzte er plötzlich in die
Tiefe und riß die Männer und Frauen mit. —Die Ret¬
terin erhielt sür ihre Tat die Rettungsmedailleam.
Bande zugleich mit der vom Führer unterzeichneten Ver¬
leihungsurkunde. Darüber hinaus ernannte sie der
Verein für das Deutschtum im Ausland seinerseits zu
seinem Ehrenmitglied. — Die Tat verdient be¬
sonders hervorgehoben zu werden, da die Retterin sehr
wohl die Gefahren kannte, die gerade an der Liege¬
stelle des Dampfersfür jeden Schwimmer vorhanden
sind. Die Rettung wurde offenbar dadurch erleichtert,
daß Strudel und Strömung an der Unfallstelle durchdas Schiff ferngehalten wurden. X

Leiche aus der Weser geborgen
Am 16. Juli gegen8 Uhr wurde aus der Weser in

Höhe der Sielwallfähreeine unbekannte männ¬
liche Leiche  geborgen. Sie kann ein bis zwei Tageim Wasser gelegen haben. Beschreibung des Toten:
Etwa 50—60 Jahre alt, 1,78 bis 1,80 Meter groß, kräf¬
tige Gestalt, grauweißes Haar, Stirnglatze, grauweißenSchnurrbart, volles Gesicht, breites Kinn/an der rechten
Backenfeite kleine Narbe, der linke Daumen ist etwas
verkrüppelt. Der Tote war bekleidet mit dunkelgraucm
Anzug, grauem Hut, blau-weiß gestreiftem Oberhemd,
dunkelblauem Schlips, schwarzen Schniirschuhen. Im Hut
befinden sich die Anfangsbuchstaben„K.L.".

Angaben über die Persönlichkeit des unbekannten
Toten werden im Polizeipräsidium, Zimmer  348,
sowie an jeder Polizeiwache entgegengenommen.

MM

„Willst du nicht lieber den Schirm mitnehmen, August?

Das war doppeltes Pech!
Hie täglichen Unfälle — Sein Kraftrad war überhaupt nicht polizeilich zugelassen

Daß es immer wieder Fahrer gibt , die einfach im Vertrauen
darauf Geseßesübertreter werden , daß sie sich einreden : Es
wird fchoil gut gehen !, zeigt wieder ein Fall , bei dem die
Polizei ein Kraftrad feststellte . baS überhaupt nicht polizei¬
lich zugelassen war . Der Fahrer hatte sich zwar Nummer-
schilder besorgt und anmontiert — das Abstempeln durch die
Behörde aller unterließ er — sicherlich aus triftigem Grund.
Er suhr so lauge , bis thu am Frei -tognachmittag um 18 Nhr
sei» Geschick ereilte : In der Bremerhavener Straße
stich er mit einem Nadsahrer zusammen . Als die Polizei ein¬
schritt , konnte er keinerlei Znlassnngshesck >einrgnng vorwei¬
se! Alan zog daraus sein Fahrzeug aus dem Verkehr und
stellte es Polizeilich sicher.

*
Evliebliche Verletzungen zog sich am Freitagabend gegen

22 Uhr ein Nadsahrer zu , als er an der Och tum brücke
der Arinkumer Heerstraße  eine Gastwirtschaft ber-
lieh . sein Rad bestieg und mit einem entgegenkommenden an¬
deren Radfahrer zusammenprallte . Man mußte ihn sofort ins
Krankenhaus bringen . Er konnte nachiveisen . nur ein Glas
Bier getrunken z» hoben und stand zudem feststellbar nicht
unter Mkoholwirknng. *

Bei Negcnwetter besteht nahezu auf sämtlichen Straßen
Rutschgefah ! ! Man hält insolgedcssen ais verantwortungs¬
bewußter und erfahrener Fahrer bei nasser Fahrbahnbcschasscn-
heit grundsätzlich größeren Abstand zu voraussahrende » Fahr¬
zeugen ein als sonst , da man zu leicht in die Gefahr kommt,
plötzlich scharf bremse » z» müsse,, . Das aber sührt bei Regen-
wetter meist zum Rutschen!

Zu seinen , Leidwesen erfuhr dies auch am Tomi -abendm -or-
gen kurz nach Mitternacht ein Fahrer , als er mit seinen,
Kraftwagen einer Straßenbahn aus der Grö Peking er
Heerstraße  folgte . Die Bahn hielt plötzlich an der
W i s chh n s c n st r a ß e an — der Kraftsahrer aber konnte
seinen Wagen nicht auch zum Halten bringen ! Er bremste
und verlor die Gewalt über den Wagen , der ins Schlendern
geriet und links neben der haltenden Bahn vorbei aus die
falsche Fahribahnseite kam . Hier stieß er im selben Augenblick
mit einen , entgegenkommenden anderen Kraftwagen zusam¬
men . Glücklicherweise wurde keiner der Insassen der Wogen
nennenswert verletzt , dagegen wurden bei beiden Wagen die
Kühler eingedrückt . Kotflügel abgerissen und andere Schäden
— wie Achsenbrüche — angerichtet!

-!«
Ein IKjähriger Radfahrer riß am Gonnabendmnrgen um

9.3» Uhr am Liebsrauenkirchhos  einen 75 Jahr « allen

Fußgänger um . als er versuchte , noch im letzten Augenblick
vor ihm vorbeizukommen . Der 75jährige hatte dabe , die
Fahrbahn bereits bis nahezu an den Saumstein >>eran über¬
schritten . tllachdam hilfsbereite Volksgenossen den Verunglück¬
ten in ein milzeS Haus getragn und dafür gesorgt hatten,
daß er schnellstens ins Krankenhaus gebracht wurde , begnemtc
sich der jn -gendtiche Radfahrer zu der Erklärung : „Ich sest:
ein , daß ich den Unfall hätte vermeiden könne » , wem , ich
dem Fußgänger nicht den Weg abgeschnitten hätte,"

Daß auch sür Radfahrer die gleichen Verkehrsbestimmun-
gen Gültigkeit besitzen wie für alle anderen Verkehrsteilneh¬
mer , scheint dem Radfahrer bisher unbekannt geblieben zu
sein , der am Mon tagn « t tag kurz vor t3 Uhr durch eigene
Schuld aus dem Osterbe  ich verunglückte . Als er von der
Fahrstraße l,er auf die Hauptstraße einbiegen wollte , sah er
vor sich bereits einen Kraftwagen anhatten , dessen Fahrer vor-
sichdigerlveise vor dem elvi,falls beabsichtigten Einbiegen an¬
gehalten hatte . Der Radfahrer hielt jedoch eine solche Vor¬
sichtsmaßregel sür übertrieben und grundlos , er überholte
daher kurz entschlossen den haltenden Kraftwagen und bog
unmittelbar , hinter dem Wage » seitlich vorkommend , ank den
Osterdeich ein , wo er im gleichen Augenblick von einem Kraft-
wagen ersaßt und zu Boden gerissen wurde . Besinnungslos
blieb er liegen : erst nach einiger Zeit erholte er sich wieder
und trat die Weiterfahrt im Kranketttvogei , an . . .

Gin angetrunkener Kraftfahrer verwechselte c>m Freittg-
mirgen um 3 Uhr beim Abstellen seines Wagens in der
Blankenbnrger Straße  verständlicherweise das
Brems - mit dem Gaspedal , Die Folge war , daß er seinen
Wagen in eine » bereits anhaltende » anderen Kraftwagen
hineinfuhr und schweren Sachschaden verursachte . Nach den
genösse,wn Akkvhotmengen befragt , gab der Unglücksfahrer
folgende Liste aus : „Zwei Korn . drei Glas Sekt . zwei Glas
Wein ." Ihm wurde sofort der Führerschein abgenommen.

Im Breiten weg  zogen am Freitagabend zwei Arbeiter
einen schweren Anhänger aus einer Einfahrt sierans auf die
Strafst ! bis zur gogenüA »liegenden Straßenseite . Als ein
Rad des Wagen ? gegen den Saumstein stiesh erhielt da?
Fahrzeug jedoch einen solchen Stoß , daß die Deichsel seitlich
herninfchlug und zwei Fußgängers » »«,, auf dem Gehweg um¬
riß . Eine der beiden Frauen wurde so schwer verletzt , daß
sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte . X

Röntgenkataster des ganzen Volkes ^us clsm Osklcktssaal

Nr . 198 Jahrgang 19 H-lSZY-

il5
Dienstag » 18. Juli . 6.45 Weckruf — Morgenspruch — Wetter

5.50 Bon Hof und Feld. — 6.00 Frühnachrichten. — 6.10 Leib -I'Übungen! — 6.20 Zum fröhlichen Beginn . Es spielt die
Orchestergemeinschaft. — (7,00—7.15 Wetter , Nachrichten.) — « an
Wetter . Haushalt und Familie : 1. Volkswirtschaftlicher Berickt
2. Gymnastik für die Hausfrau . — 8.2V Unsere Altcrsehrung itz Zgbis 10.00 Sendepause.) — 10.00 Unter fremden Fahnen . Eine
folge vom Schicksal deutscher Fremdtruppen in aller Welt. — igzg
So zwischen elf und zwölf. Es spielt die UnterhaUungskapelle des
Rcichssenders Hamburg. — 11.-15 Meldungen sür die Binnenschiffahrt
Binnenlands - und Secwctterbericht. — 12.00 Musik am Mittag x-a-
Rhein -Mainische Landesorchester. — 18.00 Wetter — 13.05 ÜiMauam Mittag . 13.15 Fortsetzung der Musik am Mittag . — 14.00 Stack,
richten. — 14.20 Musikalische Kurzweil . — 15.00 Meldungen d«
deutschen Seeschiffahrt. 15.15 Marktbericht des Reichsnährstandes
(Meldungen des „ Eildienstes".) — 15.25 Lieder und Klaviermusik. ^
16.00 Musik am Nachmittag. In der Pause : 17.00—17.15: Unsere
,.Nachmittagsplauderei " und unser Kurzbericht ,,Was uns so am Tag,
begegnete — 17.55 „ Ole un nee Kamellen von Hannes". — iz.gg
Froher Feierabend . 1. Bunte Stunde ! . . . voran der Schellen«
träger ! Bon allen und neuen Militärmärschen . 2. Bunte Volksmusik.
Lieder zur Laute und das Schrammelquartett . — (18.45 Wetter
Hafcndlenst.) — 19.45 Zeitspiegcl. — 19.55 Sportmeldungen . — 20.00
Erste Abendnachrichtcu. 20.15 Johann -Strautz -Abend. — 23.00 Nach.
richten. — 22.20 Nachrichten in englischer Sprache. — 22.40 Unter.
Haltung und Tanz (bis 24.09 Uhr).
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nachlassen der Kewitter und Schauer
Das Witterungsgcpräge zeigte auch am Montag im Vergleichzum Sonntag wenig Aenderung. In der zufließenden kühleren Meeres¬

luft kam es nördlich der Mittelgebirge vielerorts zu Gewittern, die
teils von ergiebigen Schauern begleitet waren. Die Temperaturen
erreichten in unserem Bezirk 20 Grad , während sie in der Ukraine —
in der subtropischen Warmluft stellenweise auf über 35 Grad
anstiegen. Die Verlagerung der Störungskcrnc über Südschweden
und nördlich Schottland bringt für uns keine wesentliche Witterung,.Linderung. Im allgemeinen wird es Dienstag etwas ruhiger und
wärmer werden, die Gewitter- und Schauerneigung wird nachlassen

VUtsrunsstabsNs vom 17. Zoll 1939
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Vorhersage für den 18. Juli . Bei zeitweise noch auffrischenden Wil¬
den um Südwest bis Süd wechselndbewölkt. Nachlassen der Gewinn,
und Schauertätigkcii , warm, teils schwül.
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Seit einiger Zeit sind in Mecklenburg mit Hilfe des
neuen Röntgcnschirmbildverfahrens Untersuchungen im
Gange, die die Bevölkerungdes ganzen Gaues um¬
fassen. Auf dem bevorstehenden Internationalen
Tuberkulose - Kongreß in Berlin  wird
Deutschland nicht nur mit Stolz auf die jetzt durch¬
geführte zentrale Planung und Organisationder Tu¬
berkulosebekämpfung hinweisen können, sondern auch die
Ergebnisse eines bisher in der Welt einzigartigen Eroß-
kampfes gegen die Tuberkulose vorlegen. Die Unter¬
suchung eines ganzen Landes mit etwa einer
Million Einwohner du r ch Röntgen-
strahlen,  die in Mecklenburg durchgeführt wird, soll,
wie Hans Vcrnsec  vom Hauptamt für Volksmohl-
fahrt im Aerzteblait für Berlin mitteilt, die Erfassung
aller Bewohner Grotzdeutschlands in einem umfassenden
Röntgenkataster  folgen , Träger dieser Erotz-
untersuchnngen sind die Partei und die NSV. Stärk¬
ster Einsatz gegen die Volksseuche Tuberkulose ist not¬
wendig, wenn man bedenkt, daß man den Feststellungender NSV. die in erwerbsfähigem Alter stehenden etwa
86 606 arbeitsunfähigenTuberkulöseneinen Ausfall
von 125 MillionenArbeitsstunden im Jahre darstellen.
Weitere 560 660 Tuberkulose sind nicht voll leistungs¬
fähig. Der jährliche materielleVerlust wird auf 175
Millionen Mark durch diese Ausfälle geschätzt. Der Ein¬
satz gegen die Tuberkulose erfolgt mit dem Ziele, sie
als Voskskran kheit zu beseitigen.  Die
Krankheitshäufigkeit soll auf den gleichen Stand her-
abgedrückt werden, den heute Pest, Lepra und Cholera,
die Volksseuchen des Mittclalters, einnehmen. Die
nachfolgenden Geschlechter in Deutschland werden dank
des jetzt geführten Grogkampfes von dieser Krankheitals Volksseuche befreit werden.

Verleihung des Treudienst -Ehrenzeichens . Der Führer hat
den, Küpermeister Johann Meyer,  der seit dem Jahre 1881
ununterbrochen bei der Firma Engelhardt 6- Co., Bremen,
tätig ist , dem Buchhalter Eduard Schwalm.  der seit dem
1. Mai i88g unnnl «,brachen bei der Firma Francke Werke
Akt .-Ges, , Bremen , iätig ist . dcm Silbe, -grabenr Friedrich
H u ß , der seit dem 26. April 1889 ununterbrochen bei der
Firma Koch Z, Bcrgseld , Bremen . tätig ist , und dcm Besteck-
arbeiter August P ü schma n n , der seit dem 9. Juli 1889
ununterbrochen bs! der Firma Koch ä- Bcrgseld , Bremen,
iätig ist , das Trendionst -Ehrenzeichen sür 59jährige treue
Arbeit im Dienste des deutschen Volkes verliehen.

5in pflichtvergessener laxenfkchrer
Ein verantwortungsbownßler Berufsfahrer ist sich darüber

klar , daß er seinen Dienst nicht in einem umnebelten Zustand
antreten und auch während der Ausübung seiner Tätigkeit
keinen Alkohol zu sich nehmen darf . Gegen dieses elementare
Gesetz der VcrkehrSkamcradschaft hat der 39jährige Tarcnsah-
rer Otto Br . in gröblicher Weise vorstoßen . Er hatte am
Abend des K. Mai eine ausgedehnte Zcchtour gemacht und
dabei in erheblichem Umfang dcm Alkohol zugesprochen , d. h.
„ach seiner eigenen Aussage hatte er rund zehn ElaS Bier
getrunken . Obgleich er noch keineswegs nüchtern war , erschien
er am nächsten Vormittag um 19 Nhr im Betrieb , iini einige
Fahrgäste nach Vcgesack zu befördern . Dort hielt er sich eine
Zeitlang aus und trank später noch zwei Glas Bier und zwei
Steinhäger . Aus der Rückfahrt nach Bremen „ ahm er andere
Fahrgäste auf , deren Fahrtziel der Hafen war . In unmittel¬
barer Nahe des Waller Ringes geschah dann der
Unfall.  Br . hatte einen parkenden Kraftwagen übersehen,
und als er im letzten Augenblick bremsen wollte , blockierten
sich die Bremsen derart stark , daß ein kleiner Bremsklotz ab¬
sprang . Bei diesen , Vorgang wurde ein junges Mädchen ver¬
letzt, das im Innern seines Wagens saß.

In der gestrigen Verhandlung vor den, Schöffengericht
brachte der Vorsitzende „ . a . znn , Ausdruck , daß man den,
Angeklagten weniger das Lösen des Bremssatzes als die
Tatsache des llcbcrsehens des parkenden PKW . vorwerfen
müsse. Dies sei iinzwcisclhast aus den übermäßigen Aikvhvl-
gciinß zurückzuführen , ergab doch die Blutnntersnchnng einen
Alkoholsatz von 1,73 ( !!) für Tausend . ES stehe fest, daß sich
der am Vorabend genossene Alkohol noch in , Blut besnndci,
habe . dessenungeachtet sei Br . am llnfalltage nochmals i,^
die Wirtschaft gegangen . Solche Tarensahrer könne
man nicht gebrauchen!  Um mit ganzer Energie gegen
derartige Berufsfahrer einzuschreiten , müsse eine Freiheits¬
strafe verhängt werden . Das Urteil lautete wegen fahrlässi¬
ger Kürperverlcßinig und liebe,trctnng der NeichSstraßcn -Zn-
lassinlgsvrdnniig aus eine Eefängnisftrafe von 9 Woche » . 8
IIMI»»N»I»»MI»I»N»M„ !„ »»M»»»NIIMIM»»9»N»»»MM9I9MI»INMII

Man,» bist Vv»och»ich«Mitglied der
H^ MDi NS.. tl»lk »« »i»ltoi >eN
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Lükrerstkeinentziekung
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Den, Maler Joseph Fischer.  Bremen, Erwinstr.07,

ist der Führerschein entzogen worden, weil er unter der
Einwirkung geistiger Getränke stand und trotzdem ein
Kraftfahrzeug geführt hat.

Aussichten sür den 19. Juli . Bei um Süd schwankenden Windenwolkig bis heiter, vorwiegend trocken. Warm.

Hockkrvasssrseitsn
Unterschiedegegen Vremerhaocn : Rotersand 1 Std . 2ö Min .,
Nordcnham 2ö Min ., Brake 1 Std ., Farge 1 Std . 19 Min.
Datum Bremen-Stadt Vcgesack Vrcmcrhaven

18. Juli 1.28 16.48
19. Juki g.16  17 .3«
20. Juli 6.01 18.16

Sein Stijährigce Ticnstjubi-
läum stiert am heutigen
18. Juli der Telegraphen-
Jnspektor Günther Hops,
Bremen , Hildeshcimer Straße
Nr . -19. Er .trat in den Pvst-
nnd Telegraphendienst am
18. Juli 1889 ein.

4.13 16.28 2.13 11.28
5.01 17.19 3.01 19.19
5.40 18.91 3.49 16.91
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Ortsgruppe Judustrieh - I-n. Heute. Dienstag . 29.39 Uhr. wichtige
Polilische-Leiter-Sitiung . -Gemcinschastshaus Oslebshausen. DAJ . undNSV . nimmt hieran teil.

Ortsgruppe O»leb»h°nsen. Mittwoch. 19. Juli . W.SV Uhr. Politische-
Leitcr -Sihung im Eemeinschaftshaus.

Ortsgruppe Steiutor . Mittwoch. 19. Juli . 29.39 Uhr, Schule
Schaumburger Straße , Luftschuh-Pslichtschulungsabend sür sämtliche
Politischen Leiter und H-lscr.

Ortsgruppe Walle. Heute, Dienstag . 18. Juli . 19.39 Uhr, 2. Neichs-
lustschlltz-SchneUehrgang sür sämtliche Politischen Leiter der Orts¬
gruppe Walle, Wilhclm-Dcckcr-Schnio/Ecke Eroner Straße.

NS.-Volkswoljlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Bremen-Hnse. Nächste Volksgasmaskenausgabe

heute, 18. Juli , von 29 bis 21 Uhr, Schule Gothaer Strotze.
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Bremer kunsilzalle

lzandzeichnungen im Kupferstichkabinen
Die gegenwärtig gezeigte Ausstellung in den Schau¬

kästen des Kupsersiichlübinetis verdankt ihre Zusam¬
menstellung einem besonderen Bewandtnis: Es sind
Geschenke der „Graphischen Gesellschaft ".
Dies« „Graphische Gesellschaft" ist ein Kreis, der seit
über drei Jahrzehntenvon Frau Frieda Strohm
geleitet wird und in diesen vielen Jahren der Kunst¬
halle manche schöne, Zeichnung geschenkt hat. Während
der Wintcrmonateversammelt sich dieser Kreis an
jedem Dienstag der Woche, um sich unter der sach¬
kundigen Leitung von Frau Strohm vertraut zu machen
mit den reichen,Schätzen unserer graphischen Sammlung
und den mehr als 3606 Hand-zeichnungenund
Aquarellen.

Frau Strohm, die Witwe des vor einigen Jahren
verstoikbensn Kunstfreundes Hermann Strohm, der über
56 Jahre dem Vorstand des Kunstvereins angehörte und
ihn zeitweise auch als Vorsitzer leitete, konnte am letz¬
ten Dienstag ihren 76. Geburtstagfeiern. Dies war
der Anlaß, diesen„Strohm-Krets"' einmal z-u einer
Festsitzung einzuladen. Der Vorsitzer des Kunstve-reins,
Pg. Schulrat Ernst Casten s , und Direktor ProfessorDr. Waldmann  feierten die Jubilarin und wür¬
digten die großen Verdienste, die sie sich um die Samm¬
lung erworben hat.

Die gezeigten Handzeichnungen sprechen zu den Sach¬
verständigen mehr als viele Worte, denn«s sind Perlen
deutscher, italienischer und französischerZeichcnkunst. die
einmal, wenn auch nicht in chronologischem oder
stilistischem Zusammenhang, hier gezeigt werden. Es
ist. wie getagt, nur «ine Auswahl dessen, was die „Gra¬
phische Gesellschaft" schenkte, aber alle Blätter sind für
jeden einzelnen Künstler charakteristisch. Wie groß die
Liebe dieses Kreises zu den deutschen Zeichnern in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ist, beweisen geradedie vielen Blätter von Caspar David Friedrich, wobei
mit Nachdruckauf den schönen und seltenen Holzschnitt
,Die Spinne" hingewiesen sei. Ein Blatt des Ham¬
burgers Friedrich Wasmann, oder die von Tarl Phi¬
lipp Fahr und Heinrich Franz Dreber, Caspar Scheuren
und Hans Beckmann sind Zeugen bester deutscher Zei¬
chenkunst von vor einhundert Jahren.

Das Figürliche stellen in sauberem Strich Bonaven-tura Eenell-i mit seinem etwas seitlich gesehenen weib¬

lichen Rückenaki, Julius Schnor-r v. Carolsfeld mit
dem weiblichen Halbaki am eindrucksvollsten dar. Ein
frischer Zug liegt in der Zeichnung„Badende" von
Auguste Renoir. Corots Studie zum „Hl. Sebastian
und den hl. Frauen" atmet ganz die stimmungsvolle
Waldeinsamkeit, die später aus dem gleichnamigen
Bilde spricht. Und wer macht nicht halt vor dcm
„Ruhenden Löwen" von Louis Corinth? Liegt in
diesem ergreifenden Ausdruck dieses alten Raubtieres
nicht die Erfahrung eines ganzen Lebens, das a-ngc-Mlt
war von Freiheit und Kampf um diese Freiheit? Die
großgesehene und flott in Aquarellfarben angesetzteiüdli'che Landschaft von Johann Martin von Roben
trägt einen so bildhaften Charakter, baß man die Tech¬
nik vergessend, sich ganz dem malerischen Eindruck hin¬
gibt Frederigo Baroccis wundervoller„Kinderkops"
und Ansclm Feuerbachs„Schlafender Junge" seien noch
besonders aus dieser Perlenkette herausgehoben.

Mit einem Gefühl des Dankes an Frau Strohm und
ihren Kreis betrachtet man diesen kostbaren Schatz.

Ili.

„Vurch Singen um des Volkes
Seele ringen"

3666 trafen sich zum Nordmarksängersestj„ Heide
3606 Sänger aus Schleswig-Holstein, Hamburg, Meck¬

lenburg unh Hannover vereinte am -Sonnabendund
Sonntag die festlich geschmückteDiihmarscher Stadt
Heide  zum 2. Nordmarkliederscst. Seine Vortrags-
folge muß als ein Markstein in der Entwicklung des
deutschen Männerchorgesangesüberhaupt geweitetwerden.

„Klar. herb, kraftvoll und männlich", so erklärte der
Eausängerfllhrer bei der Eröffnungsfeier, „wollen die
Männerchöro von heute auftreten und singend um die
Seele des Volkes ringen." So bedeuten die Tage von
Heide denn auch eine entschiedeneAbkehr vom sentimen¬talen Liedertafelstil der Vergangenheit und vereinten
in ihrer Liedfolgc bestes Sangcsgut aus Vergangen¬
heit und Gegenwart.

Den musikalischen Auftakt erhielt das Fest durch
eine Gedenkstunde, die-dem Meister des Männerchores,

Friedrich Silcher, gewidmet war. Dann kamen die Kom¬
ponisten der Dithmar'scher Landschaft, unter ihnen Ar¬nold Ebcl und Walter Niemannmit neuen Werken
zu Gehör. Unter den Klassikern waren Schubert. Schu¬
mann, Weber, Mozart und Beethoven vertreten, wäh¬
rend eine ostmärkische Feierstundedurch zwei Chöre
Briickners ihre besondere Weihe erhielt. Zwei getrennte
Konzerte waren der jungen Lhormusilgewidmet, in
denen Hans Lang, Walter Rein, Arnim Knab, Richard
Trnnk und Josef Haas wertvoll« Licdschöpfungenzeigten.

Den Abschluß bildete «ine vo» 2060 Sängern der
Männerchöre, der Wehrmacht, des Reichsarbcitsdienstes,
der ff, SA. und HJ. üestrittene Chorfeier, die unter
den Themen „Ewiges Deutschland" und „Glückliches
Volk" Kompositionen alter und neuer Meister vereinigte.Das Chorwerk führte durch die entscheidenden Etappen
schlcswig-holsteiuischcr Geschichte, von der Bauernschlachi
an der Hemme bis zur Erstürmung der Düppeler
Schanzen, vom Weltkrieg bis zur Gründung Eroß-
dcutschlands durch den Führer. Dabei hinterließ ei»Chor „Eroßdeutschland" des Kölner Generalmusikdirek¬
tors Eugen Paüst  einen besonders tiefen und nach¬
haltigen Eindruck. Leb.

5andesaussHüsse für Puppenspiele
Für das Kunstlcben der theaterlosen Städte und be¬

sonders der kleineren Gemeinden sind neben den Wan¬
derbühnendie Puppenbühnen  von Wichtigkeit.
Der Deutsche Eemcindetag hat sich mit der Reichs-
jugendführung und der NS.-Eemeinschast„Kraft durchFreude" zu einer tatkräftigen Förderungdes Puppen-
spicls verbunden. Unter der Initiative des Gemeinde-
tages werden in Ländern umd Provinzen Fördcrerkrcise
gebildet, die den Namen„Landcsausschuß für Puppen-
spiele" tragen. In einigen preußischen Provinzen sind
sie bereits gegründet; in Hannover ist eine Fachschulefür Puppenspicle eingerichtet worden. Zur Einstudic-
rung neuer Spielpläneund zur weiteren künstlerischen
Arbeit sollen die Bühnen jeweils einen Monat im Jahr
am Reichslnstitut für Puppenspiele zubringen, das in-Stuttgart  geschaffen wird.

Gründung einer Eoldoni-Eesellschaft in Venedig. Die
Phantasie und dramatische Fruchtbarkeit des veneziani¬
schen Lustspieldichters Carlo Eoldini (1767 bis1793) hat in allen Herren Ländern eine Legion von
Bühnenautoren zu Handlungsideen und wirkungsvollen
Episoden verholfen. Auch Bearbeitungen von Eoldoni-

schen Komödien sind wohl in allen Kulturländern
-aufgeführt worden. Eoldonis handschriftlichen Nachlaßbewahrt das Correr-Museum in Venedig aus. Gleich¬
falls in Venedig wird jetzt die Gründung einer Eol-doni - Gesellschaft  vorbereitet, die den Nachlaß
des Dichters— der ungefähr 266 Sillcke umfaßt—
systematisch und in einwandfreierBearbeitungaus¬
werten will. Als eine wsitere Hauptaufgabe der Gesell¬
schaft wird die alljährliche Veranstaltung von Goldoni-
Fcstspielen in venezianischen Vendramin-Theater be¬
zeichnet. das der Dichter geraume Zeit lang geleitet hat.

Musik am Mittag im alten Vatkaus
Als Besonderheit bot da ? Rathnnskonzcrt dieses Mal aus

den Laiidskiiechtsliedern von Berric Bohlen „Abschied ", dos
den Text Hossmaiin bon Fnllcrslcben in schlichter, stimmungs¬
voller LÜeise zum Ausdruck d,-achte. Bcrrie Bohlen , der m
diesen Tagen seinen 89. Geburtstag seiert kann auf eine
be,dienst, >vtle Lehrtätigkeit a », ehemalige » „Neuen Ghmno-
Iiun, " zurückblicken , und ich selbst srene mich, meinem ehe¬
maligen Lehrer an dieser sielte noch eimna ! meinen Tank
anSsprechen zu können sür den bei ihm genossenen Musik¬
unterrichts Gesungen mnvde das Lied von der am Wies¬
badener Staatstheater tätigen Tnpraiiistin Erna Maria
Müller,  deren bewegliche Stimme ihre Fähigkeiten außer¬
dem in Arien aus den „lustigen Weibern " von Nicolm.
„Fra Tiavoto " von Ander und besonders gut in einer Arie
aus „Zigeunerliebc " von Lahor zeigte.

Beitels Rsrivsen - >

„Licdsang aus deutscher Frühe " . Außer der flüchtigen , mehr
Philologischen Kenntnis sür den Schulgebrauch wird schwer¬
lich jemand aus eigenem Antrieb Gelegenheit sinden , mittel¬
hochdeutsche Tichlnn -g i» ihren Quellen zu ersassen und M
genießen , «loch schwieriger war es bist,er , eine charaktcrildsche
AnAesc an ? dieser irnl >eii Blütezeit deutscknw Dichtn»« '»
einwandsroter originalgercchter Uebertragnng in unsere lebend«
Muttersprache zu sinden . Hier hat eine der jüngsten Neu¬
erscheinungen in den twrdienstbollen Tasckdniauögabsn de-
Alsred -Kröner -Verlagcs sStnttgart ) die Lücke geschlossen. IIM"
dem Titel „Liedsang aus dentfcl >-r Frühe " hat Witter
N , scher etwa ein hallvs Hundert Dichter und Tanger icncr
bewegten Frnhzeit nationaler Geschichte in ihren , " hm
L-tücken ,« reinigt . Neben dem alle ? überragenden
steht der politische Hoch- und Spottgesana : voll ?tiiml' w«
Spruch,wislxit und srohe und ernste Lieder wie ße der
Dagestan , eingab , runden das poetisch bunte . kern^ E
Bild einer Epoche , die uns auch in diesen nämlichen - r '
.lebendiges Erbe der Ahnen " überliesert . Auch die

>mrd sich in diese Blätter , denen der Verlag ein " tetene-
wand gab, , sreudig hineinlesen . (Kröners Taschenau-n " '
Dd . 158) Preis 1,^ .) , . , . -
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^ 15000  Kilometer aus - Nürnberg
^ In vanzig beginnt heute der fldolf -Hitler-TNarsch der HZ.

^ In diesen Tagen und nächsten Wochen beginnt in der
Erlügend des Führers ein gewaltiger Aufdruck, . Die
N '-r .ZI arscheinheiten des Adolf - Hitler - M  ar¬
isch es  rüsten sich für den großen Bekenntnismarsch , den
!j' L ^er Reichsjugcndsllhrer Baldur von Schirach unter die
" >»^ s?orte stellte : „Wir marschieren zum Führer , und wenn

es wünscht , werden wir auch für ihn marschieren !"

Teilnahme von Zungsaschisten
Vannsahnen in der Präger vurg

die er in seinem Buch „Mein Kampf " niederlegte , in
Erfüllung gehen lauen:

„Ich weih , das, die Eesängniszellen der Nationalso

»Ästete des Eroßdeutfchen Reiches mit den an der Her
i»,^ , e r t - N o r k u s - F a h n e geweihten Vannfahnen in

,j"v »? inem großen Stern nach Nürnberg , das der Strahlen-
Ä,? !'chnittvunkt ist . bringt , wirft die Hohe Zeit des Reichs-
" « ^ larteitagos ihren Schein weit voraus . Sie sind die
^Herolde der gewaltigen Demonstratio-
^M e n des Nationalsozialismus,  die mit dem

Tf Sorbeimarsch der Bannfahnen an dem Führer jeden
. - ./äeichsparteitag eröffnen.

Wenn die Formationen der Partei die Bekenntnis-
tätte in Nürnberg bereits wieder verlassen haben und
ie anderen Nationen der Welt mit freudiger Anerken-
ung oder hämischem Neid zu den Veranstaltungen
itellung nehmen ist für die Adolf -Hitler -Marschteil .-
ehmer der Tag der Trennung und der Heimreise noch

ächt gekommen . In einem einzigen großen Block geht
:hr Marsch nach Süden zur Feste Landsberg,

Sliî o die geweihten Fahnen , die der Jugend mehr als der
"""Tod sind , an der Gefängniszelle des Führers vorbei-

..„ v d ^ it eine Prophezeiung des Führers,

Durch diesen Marsch , der die besten Jungen aller Ge-

b defilieren und

einer neuen deutschenzialisten einmal Wallfahrtsort
Jugend sein werden ."

Die Abschlußkundgebung in Landsbcrg am Lech ist
der große -Nachhall des Reichsparteitages ; Landsberg,
das in der heroischen Geschichte des Großdcutschen
Reiches zum Ausgangspunkt der Besinnung eines stolzen
Volkes auf sich selbst wurde . Die Idee des Marsches zur
Stadt der Reichsparteitage hat in der Geschichte der
Hitlerjugend bereits Tradition . Die Berliner HJ - mar¬
schierte 1929 , und die HJ . des Gebietes Schlesien im
Jahre 1994.

Von Dgnzig aus beginnt heute der „Ma rsch durch
das Reich " und damit zugleich eine Gesaintschau der
geleisteten körperlichen Ertüchtigungsarbcit und ein
Schnitt quer durch das Schassen der größten Jugend¬
organisation der Welt , die sich vor den Augen der
Volksgenossen täglich als bezwingender Lcistungsbcwcis
abrollt . Dieser Marsch ohne Vorbild ist die sinnfällige
Ausdeutung des beispiellosen Erzichungswerkcs , das
eben nur eine Jugend für sich selbst schaffen kann , indem
sie sich zu den größten Ausgaben und Zielen des Volkes
durchringt und mit einem harten Wille, , zu einem spar¬
tanischen Lebensstil erzieht.

Zum Reichsparteitag der Freiheit 1935 marschierten
von allen Gebieten Mavscheinheiten mit ihren Bann¬

fahnen in Form eines großen Sternes nach Nürnberg.
1996 erhielt dann dieses Bekenntnis der Jugend den für
alle Zukunft gültigen stolzen und verpflichtenden Namen
„Adols -Hitlcr -Marsch der deutschen Jugend " , der 1997
erstmalig nach Landsberg am Lech weitergeführt wurde.

In diesem Jahr ist die Zahl der Marschtcilnehmer
gegenüber dem vergangenen Jahr von 29 90 aus
2609 gestiegen,  in deren Rahmen erstmalig die
Marscheinheit des Gebietes Sudetenlcuid und die Jun¬
gen aus dem Memelland in der Einheit des Gebietes
Ostland mitmarschieren . 34 Mar -schblocks  bewegen
sich konzentrisch auf Fürth zu , wo sie im großen Sam-
mellager mit dem Marschblock des Gebietes Tirol zu¬
sammentreffen , bei denen 60 Jungsaschisten  der
EIL . als Abordnung der Jugend Italiens teilnehmen.

Der Weg der Marscheinheiten der Gebiete Sachsen
und Schlesien führt über Prag durch das Protek¬
torat Böhmen und Mähren,  wo die Bann¬
fahnen der Jugend des Führers in der Präger Burg
Aufstellung finden werden , um dann den Marsch fort¬
zusetzen . Als letztes Gebiet marschiert Württemberg am
22. August ab , während Ostland bereits seit heute mit
einer Streckenleistung von 797 Kilometer in 44 Unter-
wegstagen auf dem Marsch ist.

In dem Zusammenhang interessiert die Summe der
Marschkilometer all «r Blocks , die der Strecke Ber¬
lin - Tokio  mit 15 0119 Kilometer entspricht , also
mehr als ein Drittel des Erdumfanges.

Dieser Marsch stellt , im ganzen gesehen , eine unver¬
gleichliche Leistung dar , die bei Regen , Wind und star¬
kem Sonnenschein in dem steten Gleichmaß des Marsch-
tritles mit den Mahnen auf den Schultern durchgeführt
wind . Sie wirkt sich neben der körperlichen auch als eine
geistige und seelische Leistungspriifung erster Bedeutung
aus.

Was dann im stolzen Gleichschritt am ersten Tag der
Nürnberger Veranstaltungen am Führer vorbeimar¬
schiert , die Bannfahnen steil im festen Griff an die
Schultern gezogen , ist beste und bewährte deutsche Rasse
die dem Führer ein glückliches Lachen abgewinnt . Mit
ihm ist das ganze deutsche Volk stolz auf seine Jugend.

Hundeausstellung in Wien
Die Landesfachgruppen XVII und XVIII in der

Reichsfachgruppe Deutsches Hundeweien c. V . ver¬
anstalten am 7. und 8. Oktober im Wiener Mcssepalast
eine allgemein « Hundeausstellung aller Rassen . Der
Bürgermeister der Stadt Wien , Dr .-Jng . Hermann
Neubacher,  hat wieder den Ehrenschutz über¬
nommen . Es ist die erste Ausstellung der kynologiichcn
Verbände der Ostmark nach ihrem Zusammenschluß mit
denen des Altreiches . Oberste Stellen des Reiches , die
Stadt Wien und viel « andere öffentliche , Körperschaften
und Verbünde haben Preise  in Aussicht gestellt.
Ebenso sind von befreundeten Organisationen des Aus-
landes Ehrengaben  angekündigt . Ausgeschrieben
werden : Die Anwartschaft auf das internationale
Fchönheits -Championat , die Titel „Sieger Wien 1999
und „Jugendbester Wien 1939 " Für die besten Zucht¬
leistungen werden außerdem Zuchtgruppen -Preise ver¬
geben , Die einzelnen Rassehunde -Fachichaften der Ost¬
mark , die Fachichasten der verschiedenen Jagd - , Dienst-
und Gebrauchshunde der Ostmark , sowie einzelne Fach-
ichaften des Aitreiches haben bereits die Veranstaltung
von Sonderausstellungen im Rahmen dieser allgemeinen
Ausstellung zugesagt , so daß eine große Zahl von An¬
meldungen hervorragender Rassehunde erwartet werden
kann . Auskünfte erteilt : Die Ausstcllungsleitung,
Wien IV ., 50, Kolschitzkygasse 15/2.

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude . Qualen
,,i , Je sichnicht länger . Nehmen Sie Golanim,das
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Unser Stammhalter ist da!

Heinz - Jochen

Tischlermeister Johann Köhne und Frau,
Dora , geb. Brand

Bremen , den 17. Juli 1939
z. Z , Diakonissenhaus

_ _ /

^Keiäe Uns " 2-. Sonntagskind ^
ist angekommen!

>- 7 3 " großer Freude:
/ . isos Lisa Stumpf , geb , Beyer

Hans Stumpf

Tonaustraße 100
z, Z. Stadt , Frauenklinik
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Frilburg i . Vreisgau
Stadtsirahr 14 a

Mein » Verlobung mit
Fräulein
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Benno Hildenbrock
QNariechen Hildenbrock
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Vermählte

Marge , den 18 . Juli 1939
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Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief heute sanft meine innigstgeliebte
Frau , mein treuer Lebenskamerad , meine
liebe Schwiegertochter , unsere gute Schwe¬
ster , Schwägerin , Nichte und Tante , Frau

Mllkthü Grabbe
geb . Baden

Im Namen aller Angehörigen:

Wilhelm Krabbe.

Bremen , den 16. Juli 1939
Birkenstraße 2.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gun -gs -Jnstitut „N iedersachsen"  Dr.
Johannisstr . 170 , zugedachte Vlumenspen-
den bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
vorm . 1114 Uhr , im Krematorium statt.

»1
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Am Sonntagmittag entschlief sanft und
ruhig infolge Herzschlages mein innigst-
geliebter Mann , unser herzensguter Va¬
ter , Schwiegervater und Großvater , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Louis Vollmeyer
im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Anna Vollmeyer , geb . Dörgeloh
Minna Arens , geb . Vollmeyer
Willi Frickc und Frau,

Dora , geb . Vollmeyer
Hermann Wiechmann und Frau,

Jda , geb . Vollmeyer
Hans , Lieselotte u . Kurt als Enkelkinder
und Angehörige.

Bremen , Brautstr . 18, den 16. Juli 1939.
Die Aufbahrung erfolgte im BccrdigungS-

Jnstitut „N i e de r f a chs e n ", Er . JohanniS-
straßc 170.

Die Traucrfcicr findet ' am Donnerstag,
vorm . 11'/- Uhr , im Krematorium statt.

Die Trauerfeier für unseren lieben Ent¬
schlafenen

August Sieckendieck
findet am Mittwoch , 8'/6 Uhr , im Krema-
torium statt.

Die Hinterbliebenen.

Plötzlich und unerwartet verschied durch
Unglllcksfall mein lieber , herzensguter
Mann , Sohn , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Ernst Amelang
im 34. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Lina Amelang , geb . Meyer
nebst allen Angehörigen.

Bremen -Horn , Deichkamp 32.
Die Trauerfeier sinket heute , Dienstag,

den 18. Juli , vormittags 11 Uhr , in der
Riensberger FriedhosS -Kapclle statt . Freund !,
zugedachte Kranzspenden nach dem Beerdi-
gungS -Jnstitut „Pietät ", Humboldtstraßc 190,
erdeten.

Am 14. Juli verstarb unser früherer
Werkmeister , Herr

Johann Holsten
In langjähriger , vorbildlicher Tätig¬

keit im Dienste unseres Werkes hat er sich
höchste Achtung bei Vorgesetzten und Mit¬
arbeitern erworben . Seine hervorragen¬
den Eigenschaften als Fachmann wie als
Arbeitskamerad bleiben uns unvergessen.

Betriebssührer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau

Werk : Act . Ges » „ Weser"

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Emmq Schad
geb , Krüger

in ihrem 40 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller An¬

gehörigen : Wilhelm Schad.

Bremen , Erlenstr . 70, den 15. Juli 1939.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut „Niedersachfen " , Er.
Johannisstraße 170 , zugedachte Vlumen-
spendsn nach dort erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
vorm . 1014 Uhr , im Krematorium statt.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief sanft und
ruhig nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe , herzensgute , stets treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante,
Frau

Betty Audolph Wwe.
geb . Pundt

rm 77 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Alma und Franziska Rudolph
Willy Rudolph und Frau,

Henny , geb . Schmidt '
Arnold Fehrmann und Frau,

Eretel , geb . Rudolph
Hanni Rudolph Wwe ., geb . Berends
und 4 Enkelkinder.

Sonntag , den 16. Juli 1939
Bremen , Falkenberger Sttaße 8, Hanau.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem 20. Juli,
vorm . 11 Uhr , in der Kapelle des Riensberger Fried¬
hofes statt.

zinm 'liinvn

Schreibmaschinen
neu . gebraucht.

Miete . Jicnbcrg,
Langenstraßc 186
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Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief
sanft und ruhig am 15. dS. Mts . mein lieber
Alaun

Heinrich Goltermann
In tiefer Trauer:

Margarete Goltermann , geb. Ruhe.
Bremen , den 18. Juli 1939
Wernigervder Straße 8. '

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.
Die Aufbahrung des lieben Verstorbenen ist

im BeerdigungS -Jnstitut „Pietät ". Humboldt-
straße 190, erfolgt , wohin ich etwaige Kronz-
fpcnden erbitte.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem
20. dS. MtS ., um 8'/- Uhr , im Krematorium
statt.

Nach kurzer , schwerer Kranklieit entschlief
sanft mein lieber Mann . unser treuforgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel , .

der Bauer

Johann Stahmer
im 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Sophie Stahmer
Elsriede Stahmer
Tönjes Vogt und Frau
Sophie Segelten
Dietrich Dierks und Frau
nebst allen Angehörige»

Lairkonau . den 16. Juli 1939
Die Aufbahrung erfolgte im Trauerhausc,

Lautenau 65.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem

19. Juli . um 3.30 Uhr in der Seohauser
Kirche statt.

Nach einem arbeits¬

reichen Leben verschied
unerwartet unser lang¬

jähriger Meister

August
Sieckendieck

Seine Treue und An¬

hänglichkeit werden uns
unvergessen bleiben.

Wilh . Schulze und Frau
Hsinr . Schulze , Möbelhaus

Am 21. Juni wurde uns unser sonniger
Junge , unser einziges Kind , mein ge¬
liebter Verlobter , unser lieber Schwieger¬
sohn , Enkel , Schwager , Neffe und Vetter

Funkmaat

3Onn AseniMf
im 25. Lebensjahre durch den Fliegertod
entrissen.

In stiller Trauer:
Hinrich Asendors und Frau,

Martha , geb . Tontbarge
Anny Skrydstrup
und Angehörige.

Bremen , Bufestraße 34,
Flensburg.

Nach nunmehr erfolgter Ueberfllhrung
findet die Trauerfeier am Donnerstag,
dem 20. Juli , 13 Uhr , in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.
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Die Inkanterivspitre riielct seitliek der 8traLe mögliekst gedeckt vor

lieeIits:  llün Idegiments-Keiternug , der das am wei¬
testen naek vorne gesckobsnv ,,Voraus " bildet , setrll
sieb rur lVukkiärung in Llarsek. via übrigen , im Hinter¬
grund siebtbaien Kbmärsekv vrbalten 8onderaukträge.
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üinv Ivoiiiyaiiic aus dem Oros. Rin sebniissiges Ilarscb-
lied reiüt die Ivnoeben aausamnien und belebt den 8cbritt

zwei Sonderfeiten berichteten wir Wer den
M Angriff der Infanterie auf eine feindliche Stel-

lung . Diese Veröffentlichungen setzen wir heute
' fort mit einem Bildbericht Über „Die Infan¬

te  r i e a u f d e m M a r sch Dieser Bericht zeigt ebenso
wie die bisherigen Veröffentlichungen die Vielsei¬
tigkeit der Kampswaffen  unserer Infanterie.

Dreizehn Kilometer lang ist die Marschkolonne eines
in Fliegermarschtiefe marschierenden Infanterie -Regi¬
ments . Zwischen dem „Voraus " und dem letzten Mann
im Eros liegen Dörfer und Städte , liegen Flutzüber-
günge, Felder , Wälder und doch hat der Regimentskom¬
mandeur — dank eines bis ins feinste durchgearbei¬
teten Melder - und Nachrichtensystems— jederzeit jeden
Mann an der Hand.

Selbstverständlich bestimmt die Kriegslage die Auf¬
stellung der Marschkolonne eines Regiments . Bei unserer
Annahme , die in den meisten Fällen zutreffen dürfte,
tritt das Regiment wie folgt an:

Dem I. Bataillon wurde der Auftrag gegeben, als
Vorhut  den Vormarsch des Regiments zu sichern.
Die Vorhut hat also Störungen des Vormarsches zu be¬
seitigen, schwächeren Widerstand zu brechen und die
marschierende Truppe vor überraschendem Angriff zu
schützen. Beim Zusammentreffen mit dem Gegner hat
die Vorhut mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln den Kampf zunächst allein zu tragen , damit sie
dem Eros Raum und Zeit verschafft, sich gefechtsbereit
zu machen. Diesen Aufgaben entsprechend sind der Vor¬
hut schwere Infanteriewaffen  beigegeben.
Auch marschiert am Schlug der Vorhut ein Batterie¬
trupp der das Eros begleitenden Artillerie . Dieser
Trupp hat — stützt die Vorhut auf stärkeren Widerstand
— sofort Beobachtungsstellen für die Artillerie auszu¬
machen und einzurichten.

Vier Reiter  des Regiments -Reiterzuges bilden das
am weitesten nach vorne geschobene „Voraus " Die
Reiter haben von Aussichtspunkt zu Aussichtspunkt
sprungweise vorzugehen.

Dem „Voraus " folgt der Vortrupp unter Führung
eines Kompaniechefs. Zwei Gruppen der 1. Kompanie-
bilden die Jnfanteriespitze . der unmittelbar ein Panzer»
abwehrgeschlltzfolgt ; in einem Abstand von Süll Meter
folgen die 1. Kompanie (ohne den Zug, der die
Jnsanteriespitze stellt) , «in« Gruppe schwere Gra¬
natwerfer  der 4. Kompanie , ein Tornister-
Funk - Tr 'upp,  der funkentelegraphische Verbindung
mit dem Vataillonsstab beim Eintritt ins Gefecht auf¬
zunehmen hat , und ein Batterie - Trupp,  der dem
Regiment zur Unterstützung beigegebenen Artillerie.

Der Panzerabwehr - Zug ' des  Regiments er¬
hält den Auftrag , den Vormarsch der Vorhut gegen
feindliche Panzerfahrzeuge aus ostwärtiger und nörd¬
licher Richtung (westliche Richtung ist durch andere
Truppeneinheiten gesichert) zu sichern.

In 1300 Meter Abstand vom Vortrupp folgt der
Haupttrupp der Vorhut . Führer ist der Chef der
2. Kompanie . Der Haupttrupp marschiert in der Reihen¬
folge : 2. Kompanie , Stab und Nach richten  st äf¬
fe! (ohne -einen Tornister -Funktrupp , der im Vortrupp
marschiert) , einem leichten Jnfanterie - Eeschiltz-
zug  der 13. Kompanie , die 4. Kompanie (Maschinen¬
gewehr-Kompanie ) , ohne eine schwere Eranat -Werfer-
gruppe (befindet sich im Vortrupp ), die 3. Kompanie
ohne eine Gruppe , die den Schlug des Haupttrupps
bilden soll. die lÄfechtswagen der 1. Kompanie , der
Gcfechtstrotz des l. Bataillons und eine Gruppe der
3. Kompanie zur Sicherung gegen Einbruch des Fein¬
des in den Gesechtstrotz.

Der Vorhut folgt mit 3000 Meter Abstand (dieser
ist notwendig , um Raum und Zeit zur Gefechts¬
entwicklung  zu geben) das Eros . Führer des Eros
ist der Kommandeur des II. Bataillons . Marschiert
wird in der Reihenfolge : 6. Kompanie , Stab und Nach¬
richtenzug des Jnfanterie -Regimentsstabes und das
II . Btl ., Nachiichtenzug und Vermessungstrupp der
I. Abteilung des begleitenden Artillerie -Regiments , das
II. Bataillon (ohne 5. Kompanie ) , die 13. (Jnfanterie-
Geschütz-)Kompanie ohne einen Zug, die I. Abteilung
des Artillerie -Regiments , das III . Bataillon , ohne
U . Komp., der Gesechtstrotz und die 11. Kompanie.
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Die Hitze nimmt zu. Ueber fünfzig Grad klettert die

Quecksilbersäule. Wir führen Krieg in einem subtropi¬
schen Land. Unter die Oliven und Zypressen mischen sich
die ersten Palmen . Agaven und Riefenkakteen.

Die Luft ist mit Elektrizität geladen. Ein Bauer
erzählt, daß es Regen geben wird . Er freut sich darauf.
Für seine Felder ist es gut . . . Die spanischenRegen¬
güsse kennen wir . Ein Italiener meinte einmal, in
Abessinien hätte es nicht schlimmer sein können.

Wir passieren Agaven, die stacheligen, grünen Pflan¬
zen. die auf dem sonnengedörrten Boden wachsen und
mächtigvergrößerten Artischocken ähneln, mit ihren brei¬
ten, spitz zulaufenden Schwerterblättern . Viele sind von
Kugeln durchlöchert wie Siebe — trotzdem wachsen sie
weiter. Die Agave treibt in Jahren einen viele Meter
hohen Stengel empor, blüht nur ein einziges Mal in
wunderbarer Pracht und geht dann ein.

Dicht hinter unseren Zelten wächst .ein Lbermanns-
grotzer Kaktus, dürr , hart , stachelig. Zwischenden Häu¬
sern auf der anderen Seite der Straße befindet sich ein
Brunnen, schätzungsweisefünfzehn Meter tief und aus¬
gemauert. Es ist eine Anlage, wie sie in Aegyptcn sein
könnte: ein Schöpfrad mit Tonkrügen fördert das Was¬
ser nach oben. Die Deichsel dieses Rades wird von einem
Mulo gedreht, der mit verbundenen Augen endlose
Kreise um den Brunnen trottet . In den Gärten der
Bauern steht eine Pflanze in feuriger rotgoldener
Blüte : Safran.

In aller südländischerPracht jedoch leiden wir unter
einer Plage , die in der Bibel zu den schlimmsten Heim¬
suchungen Aegyptens gerechnet wurde : unter Schwärmen
von Fliegen.

Viele Kadaver verpesten die Gegend. Und diese Ka¬
daver haben Myriaden von Fliegen angezogen, ekelhafte
Schmeißfliegen.

Man wacht des Morgens , wenn die Sonne empor¬
kommt, nicht nur deshalb im Zelt auf, weil der Schweiß
in Strömen von der Stirn rinnt . Man wacht auf. weil
einem Fliegen und Moskiten um die Nase fliegen. Noch
halb im Schlaf scheucht man sie weg. aber sie sind wahre
Teufel an Boshaftigkeit . Sie kommenwieder und immer
wieder.

Die Hände und Handgelenke, Hals und Stirn , Füße
und Ohren jucken und brennen. Die Ohren sind dunkel¬
rot, die Handgelenke fast um ein Drittel ihres natür¬
lichen Umfanges angeschwollen. Denn die Moskiten
stechen und die kleinen pechschwarzenFliegen stechen
ebenfalls.

Vier Krankmeldungen an einem Morgen ! Fliegen-
stiche!

Es gibt bald keinen Kanonier mehr. der nicht auf
verbundenen Füßen durch die Gegend liefe. Die Stiche
schwellenan, wenn sie sich entzünden, eitern und wollen
nicht mehr heilen. WochenlangeAndenken kann man sich
holen. Mancher glaubte erst. er habe-Furunkel , aber es
sind nur die talergroßen Wunden, die diese giftigen
Quälgeister hervorrufen.

ALollüriiQL vsrdoton . — Rvüdts vorkodalton — Vvrdarü LlalUnx Vsrlsx . Olösudurs i . 0.

Wenn man ein Stück des weißen Brotes mit der
Konservenbutter, die wir erhalten , beschmiert und es
eine Weile ruhig in der Hand hält oder hinlegt, ist
buchstäblichnach drei Minuten nicht mehr zu erkennen,
womit es bestrichen worden ist.

Es ist schwarz von Fliegen.
,Wir müssen unsere spanischenVastsandalen, die wir

oft in der Stellung trugen, abschaffen. Die Erleich¬
terung, mit entblößtem Oberkörper umherzulaufen, wird
jetzt zur Qual.

Skorpione gibt es hier auch.
Sie werden bis zu zehn Zentimeter lang und gelblich-

braun . Mit Vorliebe sitzen sie unter großen flachen
Steinen — mitunter auch unter der Matratze. Wenn
man an einem schönen Morgen feststellen muß, daß man
die lange Nacht hindurch ahnungslos über einer ganzen
Brüt dieser krebsähnlichen Tierchen gesessen hat , nimmt
man diese Entdeckungzum Anlaß, heftig zu fluchen und
strengt seine Phantasie an, dieses Gewürm möglichst
gründlich zu vernichten.

Schieferfarbene Wolken hängen über der Eebirgs-
barriere , die zwischenuns und dem Mittelmeer liegt.
Dunkel und drohend sieht der Himmel aus, als wollte

er daran erinnern , daß auch er zum Schlachtfeld ge¬
worden ist. Noch einmal bricht aus einer Wolkenschicht
blutigrot die Sonne hervor und malt den Boden in
ihrer Farbe , während schwefoligesWetterleuchten über
den schwarzverfchattetenBerghängen aufgreift, über den
Bergen, in denen bald ein wildes Feuergefecht sein all¬
abendliches Krachen und Knattern ertönen lassen wird.

Auf den, Feldweg neben dem Bahndamm von Alcala
aber schreiten schon wieder Frauen — zurückgekehrte
Zivilbevölkerung — zu ihren Heimstätten. Dunkle
Tücher umflattern ihre Gestalten in dem heißen stoß¬
weisen Wind. der von Afrika kommt. Und auf ihren
Köpfen tragen sie, anmutig und leicht, große Tonkriige
mit Wasser,' so wie es schon vor zweitausend Jahren die
Frauen der karthagischen Seefahrer taten.

Sie beschleunigenihre Schritte. Staubwolken fegen
hoch aufgewirbelt über das Campo. Dicke schwere Regen¬
tropfen klatschen vereinzelt gegen Windschutzscheiben und
Zeltwände. Ein fahles Licht liegt über dem Land. Es
ist «ine unfreundliche Begrüßung, die du uns bereitet
hast, ganz anders als wir sie erträumten , du goldenes
Land am blauen Mittelmeer.

Die„Httwrseke MattsekeAe"
Die Mattscheibe, auf der man im Photoapparat alle

Dinge verkehrt herum und verschwommensieht, ist als
technisch-optisches Gerät sicher.jedem bekannt, der ein¬
mal etwas mit der Lichtbildnerei zu tun gehabt hat.
Den deutschenSpanienkämpfern bedeutet sie allerdings
noch etwas anderes — und sie hat trotz ihrer abstrakten
Existenz nicht selten konkrete Folgeerscheinungen.

Von „Mattscheibe" sprechen wir , wenn uns Woche um
Woche eine glühende Sonne auf den Schädel gebrannt
hat , wenn das Fieber schon mal dagewesen oder die
erste Rebellion des .Magens oder Darms erfolgt ist,
wenn die .Modekrankheit des Sommers, die ständigen
Kopfschmerzen, zum Ausbruch kommt, wenn die Augen
das tägliche Beobachten des blendenden Himmels nicht
mehr ertragen können, wenn man von Fliegenstichen
geplagt ist. wenn in einer Etappenstellung das Heimweh
und eine tödlicheLangeweile kommen. . . ja . überhaupt
immer, wenn gelegentlich der eigene Adam nicht mehr
so recht den spanischenKrieg mitmachen will.

Die „Mattscheibe" ist eine Verallgemeinerung des
Berliner Ausdrucksvon der „weichen Birne ". Wir haben
mehr oder weniger alle eine.

Am besten erklären wohftein paar Beispiele die „Matt¬
scheibe".

Wenn abends einer im Zelt haargenau beweist, daß
der Krieg nunmehr bestimmt in sechs, spätestens acht
Wochenzu Ende sei . . .Der hat eine „Mattscheibe".

Wenn einer nachts im Schlaf anfängt , laut zu spre¬
chen. seinem Nebenmann mit unsicheren Händen über
das bärtige Gesicht tastet und laut „Jngeborg !" oder
Wochenzu Ende sei. . . Der hat eine „Mattscheibe".

Wenn einer zum hundertsten Male anfängt , gute Vor¬
sätze wwhrzumachen, indem er ausgerechnet auf dem Last¬
wagen die Grammatik oder den „Spanischen Sprach¬
führer" zwecks Aufbesserung seiner Kenntnisse heraus¬
zieht und den Kameraden stundenlang auf die Nerven
fällt mit : „Kellner, bringen Sie mir eine Geflllgelleber-
pastete und sagen Sie mir, wann der nächste Zug nach
Madrid geht . . ." Bei dem ist die „Mattscheibe" zu¬
mindest im Anfangsstadium.

Wenn einer Fliegeralarm gegeben hat , weil ihm ein
Moskito vor dem Glas herumschwirrt . . .

Wenn einer die Hände vor dem Bauch gefaltet hält,
leicht zusammengekrümmt auf der Zeltbahn hockt, gei¬
stesabwesend vor sich hinstarrt und auf Fragen nicht
mehr reagiert , es sei.denn durch saftige Flüche . . .

Wenn einer ständig die ältesten Schlager zum besten
gibt, angefangen mit „Valenciaaaaa . . .!", zu dem er
sich noch mit „vino blaneo, vino tinto" einen wenig
salonfähigen Text dichtet . . . Auch der hat sie — und
wenn es gar einen geben sollte, der behauptete, keine
„Mattscheibe" zu haben, der hat bestimmt zwei.

„Du hast woll 'ne Mattscheibe!" ist bei der Legion
ein geflügeltes Wort geworden.

Die „Mattscheibe", das ist der kleine Tick. den jeder
von uns bekommt, nach langen Fahrten durch das heiße
Land, unter den Strapazen des Feldzuges. Es ist die
Erbschaft Don Quichotes, des Mannes mit der klas¬
sischen „Mattscheibe ".

Mutter aller deutschenPappeln
Die Urahne aller deutschenPappeln steht in dem be¬

rühmten Park von Wörlitz bei Dessau. Aus ihren Ab¬
legern wurden die deutschen Pappeln gepflanzt. Und
die Krankheit der deutschenPappeln ist nichts anderes
als Altersschwäche, dxnn diese zu Bäumen herangewach-
senen Pappeln sind ja nur ein einziges Individuum,
besitzen nicht mehr Lebenskraft als der Stamm , von dem
sie genommen wurden und sind darum — sie mögen
auch auf dem Fleck, aus dem sie stehen erst einige
Jahrzehnte zählen — alle überaltert . Diese Pappeln alle
sind übrigens männlichen Geschlechts.
McnschensresseiidePflanzen?

Der Reisende Poung behauptet , in den Urwäldern
Brasiliens eine gigantische fleischfressendePflanze ge¬
sehen zu haben, die sich nicht mit Insekten begnügte,
sondern auch größere Tiere, unter anderem Äffen fangt.
Die bis vier Meter langen Blätter dieses Baumes
sollen sich um die Tiere, die ihnen zu nahe kommen
herumschlingen und ihr Opfer solange festhalten, bis
sie alles Blut ausgesogen haben. Wie die Eingeborenen
dem Reisenden berichteten, fallen auch Menschen diesen
ungeheuerlichen Pflanzen zum Opfer. Bevor Oberst
Poung diesen Bericht veröffentlichte, gab es übrigens
schon einen anderen Forscher, der ungefähr das gleiche
aus den Urwäldern Madagaskars erzählte, der Geo¬
graph Dr. Osborne.
Wie sieht es in der Hölle aus?

Man sollte nicht glauben, daß es eine Topographie
der Hölle gibt. Aber das ist ein Irrtum . Im Jahre
1905 erschien in zweiter Auflage ein Werk von Dr. I.
Bautz. „Die Hölle", in dem der Verfasser sich höchst ge¬
lehrt mit Dasein, Ort und Dauer der Hölle beschäftigt.
Bautz kommt zu dem Ergebnis , daß die Hölle im Erd-
innern liegen mutz. Es gibt vier verschiedene Hüllen
und die Schlote, durch die der Rauch ihrer Feuerstätten
abzieht, das sind — und damit wird auf einfachste Weise
ein Rätsel gelöst, über das sich die Wissenschaftimmer
noch den Kopf zerbricht — ganz einfach die noch tätigen
Vulkane der Erde. —nnv—

DasU«aa E -rUeeOeeî
Wir sprechen oft von Klimaschwankungender letzten

Jahrzehnte , aber wir vergessen Meist, daß sich Deutsch¬
lands Klima seit dem Mittelalter wirklich erheblich ab¬
gekühlt hat . Um 1100 gediehen die Reben in Pommern
und Ostpreußen, in Brandenburg und Mecklenburg. Auch
die Jahresringe sehr alter Bäume, die wissenschaftlich
untersucht wurden, zeugen davon, daß es sichtlich kühler
und feuchter in Mitteleuropa geworden ist. Uebrigens
war zu jenen alten Zeiten sogar England ein ausge¬
zeichnetes Weinland.

Ausnutzung der Warmwasserquellen Islands . Seit
einigen Jahren hat man sich auf Island mit dem Plan-
beschäftigt. die in der Nähe der Stadt Reykjavik
gelegenen Heißwasserquellen für die Heizung des ge¬
samten Stadtgebietes auszunutzen. Jetzt ist ein däni¬
sches Unternehmen mit der Ausführung der Arbeiten
beauftragt worden. Die Vorarbeiten werden bereits am
1. August dieses Jahres ihren Anfang nehmen, so daß
noch im Jahre 1941 sämtliche Häuser der Stadt Reykja¬
vik durch die Heißwasserquellen geheizt werden können.
Die Kosten der umfassenden Arbeiten sind auf 7 Mill.
Kronen festgelegt worden. Nach Vollendung der Arbei¬
ten wird es möglich sein, «inen großen Teil der bisher
benötigten Einfuhr von Brennstoffen einzusparen.
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Um den halben Erdball ist Kriminalkommissär

Arthur Nye aus Sydney  in Neusiidwales einem
Mann nachgejagt, um ihn zu verhaften. Spannender
als ein Detektivroman verlief diese Hetzjagd, die wieder¬
holt auf einen toten Punkt angelangt schien. Nun hat
Arthur Nye in London sein Opfer doch ereilt und wird
mit ihm die Rückreisenach Sydney antreten.

Es ist jetzt nahezu acht Monate her, daß man in
Neusiidwales einen reichen Farmer ermordet und be¬
raubt auffand. Der Täter , von dem jede Spur fehlte,
hatte dem Getöteten nicht nur eine große Summe Bar¬
geld. sondern auch seinen Paß und seine sonstigen
Äusweispapiere abgenommen. Arthur Nye, der mit der
Aufklärung des Falles betraut worden war , stand vor
einer schwierigen Aufgabe. Nicht mit Unrecht nahm er
an, daß der Mörder Australien verlassen hatte , um sich
irgendwo auf dem Erdball unter dem Namen seines
Opfers, dessen Paß er ja besaß, zu verstecken. Unglück¬
licherweise aber hieß der getötete Farmer John
Smith!  Mußte es nicht aussichtslos erscheinen, einen
falschenJohn Smith , von dem man nicht einmal wußte,
wie er aussah, und auf welchen Kontinent er geflohen
war , aufzuspüren?

Die Hetzjagd begann mit einer Kontrolle der
Schiffahrtslisten. Es waren nicht weniger als 2 7 Män-
ner  namens John Smith , die in der fraglichen
Zeit Sydney verlassen hatten . Unsäglich mühevoll ge¬
staltete sich die Nachforschungnach dem Verbleib dieser
Passagiere. Gleichwohl vermochte man mit Hilfe der
verschiedenen Polizeibehörden den Aufenthalt von
25 John Smith ausfindig zu machen, von denen keiner
als Täter in Frage kam. Es blieben zwei übrig , die
von der Bildfläche verschwundenwaren ; der eine hatte
sich nach den Vereinigten Staaten gewandt, die Spur

des anderen führte nach Indien . Auf gut Glück nahm
Arthur Nye an, daß es der Letztere war , den er suchte,
denn jener John Smith , der mit dem Schiff nach New-
york fuhr, um hier zu verschwinden, reiste in der billigsten
Klasse, was von dem mit Geldmitteln reichlich ausge¬
statteten Mörder nicht zu erwarten war.

Noch vom Schiff aus , das den Detektiv nach Bombay
brachte, setzte sich Nye mit den dortigen Polizeibehörden
in Verbindung. Er bat, man möge jeden Hotelgast, der
einen englischenPaß besitze und John Smith heiße, mit
aller gebotenen Höflichkeit in Gewahrsam nehmen, bis
er, der Detektiv, eintreffe. Auf diese Anweisung hin
wurden drei Engländer namens John Smith verhaftet.
Während zwei sofort versicherten, es müsse sich um ein
Mißverständnis handeln, machte der Dritte , die Liebens¬
würdigkeit, mit der man ihn behandelte, ausnützend,
einen erfolgreichen Fluchtversuch.  Er war ver¬
schwunden, als der Detektiv in Bombay eintraf , und
für Nye stand es fest, daß er der Täter sein mußte. Nun
hatte man wenigstens eine Personalbeschreibung, auf
Grund deren festzustellenwar , daß ein Passagier dieses
Aussehens, der sich allerdings William Smith nannte,
in Karachi ein Flugzeug bestiegen hatte , um nach Lon¬
don zu fliegen.

Nye trat mit Scotland Pard in Verbindung . Dann
folgte er der Spur des Flüchtigen gleichfalls auf dem
Luftwege. „William Smith " war von London sogleich
nach Paris weitergeflogen und von hier aus an die
Riviera gereist. Dann fuhr er wieder nach London zurück
und glaubte jede Spur verwischt. Um so überraschter
war er, als ihn ein Tag nach seiner Ankunft Arthur
Nye in einem vornehmen Westendhotel verhaftete . Er
legt, völlig fassungslos angesichtsdieser kriminalistischen
Leistung, ein Geständnis ab. Nun wird er zu seiner Ab¬
urteilung nach Sydney zurückgebracht.
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Der Ruf übers Moor / Erzählung von Manfred Scholz

Gegen Westen war das Dorf durch ein viele Morgen
weites Moor wie verbarrikadiert, ' nur ein schmäler
Weg wand sich geschickt durch die todeinsame Moor¬
landschaft , verknüpft « das Dorf mit der Außenwelt.
Nachmittags ging der Dorfschulze Jensen am Rande
des Moores entlang , blieb , wie so oft , grübelnd stehen,
maß mit seinem Stecken die Breite des Fußweges , mur¬
melte dabei : „Hier muß angezapft werden " und „wenn
ich erst die Dickschädel so weit hätte !" Nein , die Ge¬
meinde wollte von der Trockenlegung des Moores
nichts , wissen , denn einige Abergläubische meinten , das
Moor würde sich rächen , wenn man es anzurühren
wage . — Jensen zischte zwischen den Zähnen hervor:
„ . . . und ich schaffe es doch !"

Grübelnd ging er zurück , trat in die niedrige Bauern¬
stube , setzte sich an den klobigen Tisch , entwarf mit
ungeschickten Händen eine Zeichnung , vergaß darüber
das Abendessen , laß bis in die Nacht . . .

Gepalter im Flur ließ ihn zusammenfahren . Und
«he Jenien noch recht zur Besinnung kam, , wurde die
Stubentür aufgestoßen . Kalkweiß stand da der alte
Bieth , er bebte am ganzen Leibe . „ Schulze " , schrie er
mit seiner seltsam brüchigen Kinderstimme , „eben war
ich draußen — das Moor . . . es geistert wieder im
Moor ; kraftlos und plump sank der Alte in sich zu¬
sammen . fiel wie ein ausgerodeter Baum zur Erde.

Jensen kniete sich zu ihm . hob ihn schließlich auf das
Sofa . „Bieth — was ist dir nur ? "

„Das Moor " , schrie er wieder gequält , ,has Moor
— ich habe die Geister rufen hören !"

Jensen lächelte . Ja , er hätte am liebsten laut und
schallend gelacht . Dieser Alte gehörte auch zu den Aber¬
gläubischen , noch mehr , bei ihm schien es nicht mehr
recht im Kopf zu stimmen . Damals , vor nunmehr 18
Jahren , kehrte des alten Vieths Sohn aus dem Welt¬
kriege heim ; aber nur für kurze Zeit , ihn hielt es
nimmer in der stillen Moorheimat , er wollte nach
Brasilien . Nein , davon war er nicht abzubringen . Der
Krieg hatte ihn entwurzelt , ihn ein unstetes Leben
gelehrt . Der junge Bieth ging . Dem Baker kostete das
ein gut Stück seines ohnedies einfältigen Verstandes . .

Jensen reichte dem Alten ein Glas Wasser . „So —
nun erzähle einmal vernünftig , was es gab !"

Und wieder begann Bieth mit seinem Gejammer;
er hätte deutlich ein - überirdisches Geschrei drüben
vom Moor gehört , ja , das könne nur der böse Geist
des Moores gewesen sein , Schlimmes stünde nun dem
Dorfe bevor-

So ging denn anderen Tages das Gerede von Mund
zu Ohr : „Das Moor hat wieder gerufen — das Moor
schreit nach einem Opfer — das tote Moor ist er¬
wacht !" Geduckt und verbissen gingen die Bauern , das
Moor mieden alle . Nur Jensen war der Waghalsige,
er lief wie ein Jagdhund , der nicht von seiner Beute
abzubringen ist , am Moorufer auf und ab . Ihn , den
Jensen , würde es bald einmal treffen , nun , da das
Moor gerufen hatte.

Jensen berief eine Gemeindeversammlung ein . Er
sprach mit starker Stimme : „Das Moor muß jetzt ab¬
gegraben werden , Bauern - ich werde an das Be¬
zirksamt schreiben - man soll uns Leute schicken !" ,

Die Bauern warnten Jensen . Der alte Bieth erhob
sich. „Nein , das geht nicht " , sagte er mit seiner ewigen

Sonderbare Dialektik
Der durch seine großen Einnahmen im Laufe der

Zeit sehr wohlhabend gewordene Heidelberger Jurist
Zachariä war von einer geradezu lächerlichen Spar¬
samkeit . ( Er ging u . a . in derart schäbiger Kleidung
herum , daß er einst in der Umgebung der Stadt von
einem Gendarmen als Landstreicher verhaftet wurde .)

Einmal kamen einige Damen zu ihm , um ihn um eine
Unterstützung für eine Kleinkinderbewahranstalt anzu¬
gehen . Er weigerte sich jedoch , etwas zu geben.

„Aber Herr Eeheimrat " , sagte eine der Damen , „ Ihr
Herr Sohn , der Professor , hat doch auch fünf Taler
beigesteuert !"

„Ja " , antwortete Zachariä , „mein Sühn hat auch
einen reichen Vater zu beerben . Ich aber bin auf mich
allein angewiesen . II . U.

Nelst/lek

ei ' /i ' l' reksnct

gtür >ci!icli rsiiiigsltcl unci clsdsi
clsri Isßirisclimsir 8ch >or >6nci.
§i-oü« Ll»b« D/ ., Kleine Luke 2L Dl.

Angst in der Stimme , „der Teufel sitzt im Moor —
das Moor lebt — ich weiß , was ich mit eigenen Ohren
gehört , habe !"

Jensen blieb fest . „ Nein , das Moor muß abgegraben
werden — ich brauche Land — wir wollen auch nicht
mehr von der Wobt abgeschnitten sein " , er schlug mit
der Faust auf den Tisch , „ so, jetzt sag ichs und es bleibt
dabei : Das Moor wird abgegraben , keiner soll mir
dreinreden !" Kühn aufgereckt verließ er den Gemeinde-
saal .-

Nun geschah es . Baracken wurden unweit des Moores
gebaut . Ein Arbeitsdienstlager ! Ueber hundert junge
Menschen zogen unter der kundigen Leitung des Schul¬
zen in den Kampf gegen das Moor.

Von dem schmalen Fußweg aus wurde das Moor
abgegraben . Nicht so einfach war das ; aber wie steter
Tropfen den härtesten Stein höhlt , s>o untergräbt steter
Spatenstich das tiefste Moor.

Neugierig standen die Bauern und sahen der Arbeit
zu ; abseits der alt « Bieth . Er verbreitete die Kunde,
daß der Tag der Vergeltung nun nicht mehr fern sein
könne . Da lachten schließlich die Bauern über Bieth;
der Alte war doch wohl närrisch im Koppe!

Doch etwas geschah : Eine ' Leiche wurde ausgegra-
ben . Ziemlich frisch war sie noch ; das Moor hält seine
Toten lange . Man suchte nach Papieren . Jensen fand
die Brieftasche , etwas Geld war darin , Dollarnoten,
dann noch ein Notizbuch . Auf der ersten Seite stand
der Name — Albert Bieth.

Jensen stand vor Schreck wie gelähmt . Er zeigte den
Bauern den Fund . War der Tote nicht der Sohn des
närrischen Alten , selbiger , der 1919 nach Brasilien aus¬
gewandert war ? Ja , aber wie kam er hier ins Moor?
Den Bauern schauderte es.

Da kam der alte Bieth des Weges.
Zitternd zeigte ihm Jensen Brieftasche und Notiz¬

buch . „Hier — das haben wir im Moor gefunden —
einem Albert Bieth gehört das ."

Der Alte verzog das Gesicht zu einer Grimasse,
lachte dann schallend und schrill , er dachte wohl , inan
wollte ihn zum Narren halten.

Jensen wandte sich erschüttert ab , zeigte auf die
Leiche und sprach ins Leere : „Da — ist euer Sohn —
erkennt ihr ihn ? "

Der Alte starrte mit glasigen Augen auf den am
Boden Liegenden . Totenstille . Dann plötzlich « ick Schrei,
kurz und pfeifend . Der Alte hatte begriffen . . .

Welch ein Teufelsspiel des Schicksals ! Von Amerika
war Albert Bieth zurückgekommen , wollte den Vater
überraschen . Der brasilianische Urwald hatte ihm nichts
anhaben können , auch der Ozean nicht , der ihn zurück¬
getragen zum Vaterland , kurz vor der Heimat aber —
er mußte , wohl in der Dunkelheit vom Wege abge¬
kommen sein — geriet er in die Eisenkrallen des
Moores . Er , mochte geschrien haben , übermenschlich ge¬
schrien haben . Gehört hatte es nur einer , sein Pater
— doch der war in seiner Einfalt davongelaufen . . -

Die Bauern standen stumm , hielten die Hüte in der
Hand , sprachen ein stilles Gebet für den Toten , Dann,
als der alte Bieth plötzlich wie irr zu toben begann,
mußten sie ihn binden . Jensen ließ ihn in « ine Anstalt
bringen.

Unterdes zerfielt das Moor immer mehr . Im nächsten
Frühjahr schon durchwühlte der Pflug das tote Land
und erweckte es zu neuem Leben.

Wenn Rückporto beüiegt . . .
' Von II . IV . Lürlrmaz - vr

„Ich geb « niemals ein Autogramm " , sagte der be¬
kannte Fikmschaus -pieler zu dem Produktionsleiter.

„Unter keinen Umständen ? "
„Unter keinen Umständen ! Manchmal ist das Ver¬

weigern ja schwierig . Aber ich bin nie unhöflich . Da
erhielt ich zum Beispiel gestern einen Brief , unterschrie¬
ben von einem Fräulein aus der Provinz . Sie bat mich
um ei« Autogramm . Rückporto lag bei ."

„Na und ? Natürlich - Papierkorb ? "
„Aber wo ! Ich sagte Ihnen schon , ich bin nie un¬

höflich . Wegen des Rückportos mußte ich doch antworten
und so schrieb ich der Verehrerin meiner Person , daß
ich niemals Autogramme gebe und auch bei ihr keine
Ausnahme machen könnte ."

„Das nenne ich konsequent sein !" , lachte der Produk¬
tionsleiter und verabschiedete sich.

Die zu lange Hole
Eine heitere Feriengeschichtevon Julius Richard tzsmpel

In einer kleinen Ortschaft zu wohnen hat neben
vielen Vorzügen auch gewisse Nachteile . Soll irgend¬
eine größere Anschaffung gemacht werden , dann ist man
aus praktischen Erwägungen oft gezwungen , die nüchst-
gelegene Kreisstadt aufzusuchen , um dort zu kaufen .-

Der Fabrikbesitzer Schwarz hatte es stets so gehalten
und sich auch diesmal seinen jährlichen Ferienarizug aus
der Stadt kommen lassen . Aber der Anzug wurde
reichlich spät geliefert ; nach mehreren schriftlichen und
telefonischen Ermahnungen traf er endlich am Abreise¬
tag ein . Herr Schwarz fühlte sich geradezu erleichtert
und der Bote erhielt ein unerwartet hohes Trinkgeld.

Im Schlafzimmer wurde der neue Anzug anprobiert.
Die Jacke paßte vorzüglich , aber die Hosen — die Hosen
waren zu lang , viel zu lang . Schwarz verwünschte
Schneider und Boten , Ferien und alle Dinge um sich
und nannte sich selbst ein Riesenroß . Was nun ? In
drei Stunden mußte er auf dem Bahnhof sein . Einem
Schneidermeister des Ortes könnte er die Aenderung
der Hosen Unmöglich zumuten , da er sonst nie bei ihnen
arbeiten ließ . Was also tun . . . ? Da fiel Herrn
Schwarz sein Arbeiter Ulrich ein , der ja ehemals
Schneider gewesen war.

Ulrich wurde gerufen . Die Sache wurde ihm aus¬
einandergesetzt , sein Gesicht strahlte : „ Selbstverständ¬
lich ! Den Schaden heile ich schon . Ich habe noch etwa
eine halbe Stunde in der Fabrik zu tun , dann komme
ich und hole die Hofe . Wieviel ist denn zu kürzen ? "

„Etwa fünf Zentimeter . Aber in drei Stunden fährt
mein Zug . . ."

„Fünf Zentimeter kürzen ? Eine Kleinigkeit ! Dauert
höchstens zwanzig Minuten !"

Herr Schwarz war einverstanden : „Ich hänge Ihnen
die Hose nachher auf einen Bügel in den Vorsaal ."
Ulrich nickte und verschwand , Herr Schwarz aber ging
zu seiner Frau und seiner Tochter und fing in seiner
Äerärgerung nochmals zu schimpfen an : „Viel zu lang
ist die Hose !" , knurrte er , „Mindestens fünf Zenti¬
meter müssen abgeschnitten werden . . ." Die beiden
Frauen kannten den Hausherrn gut genug , um ih§
ohne Widerrede austoben zu lassen . Gottlob wurde er
noch einmal in den Betrieb gerufen.

Die beiden Frauen eilten wie aufs Stichwort aus
dein Zimmer . Während die Tochter in ihrem Nähtisch
nach Ver Anleitung „ Aendern von Herrenanzügen"
suchte , eilte die besorgte Hausfrau sofort ins Schlaf¬
zimmer und verkürzte die Hose genau und sorgfältig
um fünf Zentimeter . Befriedigt von der erledigten
Arbeit hing sie die Hose säuberlich wieder auf den
Bügel und ging ihren weiteren hausfraulichen Pflichten
nach , Sie war kaum in der Küche , da kam die Tochter
mit Nadel und Zwirn bewaffnet ins Schlafzimmer und
nahm sich der Hose an . Gewissenhaft legte sie das Maß¬
band an und schnitt die vermeintlich überflüssigen fünf
Zentimeter ab . Mit kleinen sauberen Stichen säumte
sie dann die Hose ein , bügelte den Bruch nach und hing
sie, überglücklich der gelungenen Ueberraschung , an die
Garderobe im Vorsaal , damit der Vater , wenn er käme,
sie gleich sähe.

Inzwischen wären bereits anderthalb Stunden ver¬
gangen , der Arbeiter Ulrich konnte sich endlich von
seiner Arbeitsstelle entfernen und rannte nun , um die
Hosenverkürzung vorzunehmen . Er klingelte . Das
Hausmädchen öffnete . '

„Die Hosen !"
„Welche Hosen . . . ? "
„Dort hängen sie ja !" Er riß Hosen und Bügel an

sich, lief in seine Wohnung , rief nach Schere , Nadel und
Faden , kommandierte mit seiner Frau , als gelte . es
einen Schlachtkreuzer zum Gefecht vorzubereiten . Fünf
Zentimeter hatte Herr Schwarz gesagt ? Nehmen wir
acht , dann wird die Hose erfahrungsgemäß passen , sagte
sich Ulrich , Er säbelte oie Hosenbeine ab , nähte mit
geübten Stichen den Saum und packte nach dem Durch-
bügeln den Stoffrest in Seidenpapier , damit Herr
Schwarz noch anständige Flickflecken habe.

Mit langen . Schritten rannte er zur Schwarzschen
Villa zurück und lieferte dem Mädchen die Hosen ab.
Und nun nahte das Verhängnis,

Herr Schwarz machte sich reisefertig , in einer halben
Stunde fuhr der Zug . Es galt sich also in Eile um¬
zuziehen , Endlich waren Alltagssorgen und Aerger auf
drei Wochen verbannt ! Die Ferien waren da — nichts
sollte ihn mehr aufhalten , nichts ärgern . . . Mir
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Das war ein bißchen zu dick aufgetragen . -Agnes,
spürt es , während sie spricht , und deshalb biegt sie ab.

„Ich muß mich jetzt um meine Arbeit kümmern , Herr
Verend sucht mich bestimmt schon ."

Wollen Sie nicht erst etwas von der Fabrik sehen?
Herr Verend ist mit den Vorbereitungen noch längst
nicht fertig ."

„Wenn Sie mich führen wollen ? "
Die technischen Dinge werden nur gestreift . Der

Raum , wo die Masse hergestellt wird , ist zu schmutzig.
An den Drehformen gibt es nicht viel zu sehen , Brenn¬
öfen sind Brennöfen , und der Boden um sie herum ist
nicht gut für leichte Schah « . Das Atelier ist schon etwas
anderes.

2m Atelier steht Greta Kranick vor einer Schale,
die später einen Garten schmücken soll,

„Hier ist mein eigentlicher Arbeitsplatz " , sagt Heinz.
Agnes übersieht die unscheinbare Mitarbeiterin und

nickt ihr nur kurz zu . Um so genauer suchen ihre Augen
das ganze Atelier ab und hasten an der verdeckten
Figur.

„Was ist das ? " will sie wissen.
„Eine größere Arbeit , die ich zur Seite geschoben

habe ."
„Kann man sie nicht ansehen ? "
„Bitte ." Die Tücher werden abgenommen , und der

Torso der Melusine erscheint . Es . ist wirklich ' nur erst
ein Tor ô . aber man kann schon die Umrisse einer
weiblichen Figur und eines Fischschwanzes erkennen,

„Eine Sphinx " , sagt Agnes , weil sie in der vorigen
Woche einen Kulturfilm gesehen hat.

„Nein , eine Melusine ."
Die Augen fragen.
„Eine Frau aus der Sage . Sie lernt einen Ritter

können , hilft ihm zu großem Ansehen und zu Reich¬
tum , aber sie stellt die Bedingung , daß sie an jedem
Samstag tun und lassen kann , was sie will,"

„Warum tut sie das ? "

„Weil sie einmal in der Woche kein Mensch , sondern
ein Fischweib sein mutz , das ist ihre Bestimmung,"

Agnes lacht . „Der Mann wird ihr das nicht ge¬
glaubt haben,"

„Deshalb hat sie auch nicht bei ihm bleiben können,"
Agnes findet , daß von dieser Melusine , die ja auch

noch nicht einmal fertig ist , genug geredet geworden
ist . Sie setzt sich auf einen Schemel und kokettiert mit
den Beinen,

„Haben Sie eine Zigarette ? "
„Bitte ."
Und in den Rauch hinein : „Warum gibt man sich

eigentlich mit diesem alten Sagenkram io viel ab?
Einmal ist es eine Kriemhilde , eine Mcdea , ein Sieg¬
fried oder ein Lohengrin . Kann man sich das nicht
einfacher machen ? "

Zum ersten Male mischt sich jetzt Greta Kranick in
die Unterhaltung ein , „Der Künstler will ja keine
Linzelschicksale formen , sondern er will seiner Gestalt
eine tiefere Bedeutung geben , Melusine . hat , wie jeder
von uns ein Schicksal , und über dieses Schicksal kommt
sie nicht hinweg . Deshalb braucht sie das Vertrauen
ihres Mannes , Als sie es verliert , muß sie - ihn ver¬
lassen , Ein echtes Kunstwerk soll nicht nur durch seine
Linien erfreuen . Es soll . auch zum Nachdenken anregen ."

Heinz Deetjen holt nun auch , was er vorher hätte
tun sollen , die Vorstellung der beiden Damen nach.
Greta Kranick aber meint , genug gesagt zu haben,
und geht an ihr « Arbeit zurück , und Agnes Sprenger
wieder ist diese Frau unheimlich . Deshalb sucht sie
nach einem Abgang.

„Ich werde jetzt wirklich erwartet, . Herr Deetjen,"
Draußen nimmt das Gespräch eine ander « Wendung.

Agnes will wissen , ob ihr neuer Bekannter , den sie
schon ganz für sich in Anspruch nimmt , heute abend
nach Lüchow kommt , und warum er gestern nicht ge¬
kommen wäre,

„Sie können doch gut mit uns fahren " , sagt sie.
Er lacht , „Und wie komme ich zurück ? "
„Muß das denn sein ? " kokettiert sie. Als sie aber

hört , daß er , wenn überhaupt , das Motorrad nehmen

will , ist sie Feuer und Flamme und belegt für sich den
Soziussitz.

Heinz zögert . Gestern ist er Tilde ausgewichen.
Eigentlich dumm . Heute wird er ihr nicht ausweichen,
nein , heute wird er ihr zeigen , daß er , wenn er nur
will , an jedem Finger eine Frau haben kann.

Die gnädige Frau soll sich ärgern,
„Also fahren wir nach Lüchow " , sagt er.
Schade nur , daß am Abend der Vogel , der geärgert

werden soll , ausgeflogen ist . Auch gut , denkt Heinz.
Fragen mag er nicht mehr.

24.

An eben diesem Abend steht Tilde vor der „königlich
privilegierten Apotheke " in Utrin und fragt nach ihrer
Freundin Lotte Mewes . In der Apotheke steht nur der
Provisor . Der Apotheker und sein Schwiegersohn sind
auf einen Dämmerschoppen im Märkischen Hof ver¬
schwunden . Frau Mewes sitzt hinten im Garten.

Mit dieser Auskunft begibt sich Tilde nun auch ihrer¬
seits in den Garten und kindet Lotte , die sich gerade
von dem Schlaf ihres Stammhalters überzeugt,

„Man muß aufpassen , damit keine Mücken hinter die
Gardinen kommen " , flüstert sie und schiebt den Kinder¬
wagen beiseite . „Siehst du . in dem hab ich auch einmal
gelegen " , fährt sie dann fort , „ Vater hat ihn wieder
ausgegrahen und neu machen lassen , damit wir , wenn
wir einmal auf Besuch kommen , nicht alles mitbringen
müssen . So sind die Leute in Utrin , die haben Platz,
und Ruhe genug haben sie auch . Wenn ich mal erst
Großmutter bin — "

„Du hast ja noch Zeit " , tröstete Tilde , die kaum
zugehört hat . „Also , dein .Lottchen ' hab ich dir zurück¬
gebracht , es liegt unten bei Gottlieb Kurzing,"

„So eilig war 's ja nun auch wieder nicht " , meint
Lotte . „Morgen oder übermorgen . Nicht wahr den
ganzen Tag kann ich von dem ' Jungen ja doch ' nicht
weg . und Fritz allein mag nicht fahren"

„Ich brauch 's auch nicht mehr " , sogt Tilde kurz
JHt erst wird Lotte hellhörig , „Was ist denn los,

Tilde ? "
„Ich fahre nach Berlin ."
„Hast du gestern schon gesagt , aber du kommst doch

wieder ? " Sie hat die Freundin in die Laube in die
äußerste Eck« des Gartens gezogen , in -der sie chon als
Mädels immer miteinander gehockt haben Es sind
schon manche Sorgen in dieser Laube besprochen wor¬
den.

Tilde zerpflückt ein Blatt , das sie gedankenlos ab¬
gerupft hat , in winzig kleine Stücke , ,',Weiß ich nicht,
Lotte " , sagt - sie, „Vielleicht komm « ich auch nicht
wieder ."

Der auferstandene „ Grüne Heinrich"
Anekdoten um Gottfried Keller ( geb . am 18. Juli 1818)

Der große schweizerische Dichter trank hin und wieder
gern ein Schöpplein mit seines Malerfreunden Vöcklin
und Koller . Einmal , als er , nicht mehr ganz sicher auf
den Beinen , heimging , gesellt « sich ein Student zu ihm
der ganz wirres Zeug durcheinanderredete , ohne daß
Keller ein Wort erwiderte,

„Es ist kurios !" lachte der Studiosus schließlich,
„Ihnen schlägt der Wein m die Beine , mir aber in
Kopf !"

„Natürlich !" brummt Keller , „ jedem in seinen
schwächsten Teil !"

In WinterGnr geriet Keller einmal auf den Tee¬
abend eines literarischen Damenzirkels , dessen Ge¬
spräche über Kunst und Dichtung ihm sehr auf die
Nerven fielen.

Er schwieg beharrlich , aber plötzlich fragte ein Fräu¬
lein den Dichter:

„Was halten Sie von Geibel , Herr Keller ? "
Worauf Keller die bissige Gegenfrage stellte:
„Was halten Sie von Aufgußtee , Fräulein ? "
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Ein Vetter Gottfried Kellers begleitete den Dichter
in seine Stammkneipe . Das alte Weinlokal lag im
Halbdunkel , und der Besucher schimpfte : „ Hier ist es
ja finster wie in einer Kuh !"

„Das weiß nur ein Kalb !" antwortete der Dichter
schlagfertig.

In einem feuchtkalten Herbst gegen Ende seines
Lebens beschloß Keller , einen wetterfesten Mantel zu
erwerben . Da er persönlich nicht viel vom Einkaufen
hielt , beauftragte er .einen Freund , den Mantel zu
kaufen . Der Freund war von dem Auftrag nicht sehr
erbaut , weil er wußt « , wie schwer der Dichter zufrie¬
denzustellen war . Er kaufte indessen einen Mantel,
der schön warm und wetterfest war , und sandte ihm dem
Dichter zu.

Gottfried Keller packte ihn aus , es war ein grüner
Lodenmantel.

„Um Gottes willen !" rief er wütend , „ schafft mir
das Ding aus den Augen ! Wenn ich mit diesem Man¬
tel durch Zürich gehe , werden die Leute auf der Straße
stehenbleiben und sagen , der Grüne Heinrich sei auf¬
erstanden !"

Und der Mantel wanderte in die tiefste Ecke des
Kleiderschrankes , wo er erst nach Kellers Tod wieder
zum Vorschein käm . 0 . 6 - Vosrstor,
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genießerischer Freude fährt Herr Schwarz in seine Bein -H
kleider . . . He

. . . ihm ist , als stehe sein Verstand still . Er blickt in
den Spiegel — einmal , zweimal , blickt an sich herunter
und dann brüllt er los , daß Frau , Tochter und Haus¬
mädchen entsetzt herbeigestürzt kommen . „Bringt mir
den Ulrich , bringt mir den Ulrich !"

Die drei Frauen rennen davon , um Ulrich zu holen.
Inzwischen durchschreitet Herr Schwarz mit großem
Schritten wutentbrannt dös Schlafzimmer . Immer,
wenn er an dem großen Spiegel vorbeikommt , blickt
er hinein und sieht da einen dicklichen Herrn mit Hosen,
die so kurz sind , daß über den Socken noch eine Hand - '

sichtbobreit von einer dichtbehaarten Wade sichtbar wird . Je
länger sich Herr Schwarz betrachtet , um so mehr glätten
sich die Zornesfalten , und gerade will er in ein be¬
freiendes Gelächter ausbrechen , als er auf der Treppe
die Stimme der Frauen hört . Schnell stellt er sich in
die Pose eines Rachegottes mit zu kurzen Hosen.

„Ulrich , sehen Sie sich das an !" , brüllt Fabrikant
Schwarz . Ulrich traut seinen eigenen Augen nicht ; ent¬
setzt verteidigt .er sich: '

„Herr Schwarz — ich habe nicht mehr als höchstens
acht Zentimeter gekürzt '

„Was denn ? !" , ruft Frau Schwarz . „ Sie haben?
Ich doch auch ! ! !"

„Und ich auch . . ." , ruft die Tochter mit Tränen in
den Augen.

„Was — ihr habt alle drei ? !"
Es ist ein Bild des Jammers , das Herr Schwarz vor

sich sieht . Nun k'ann er nicht mehr — er prustet her¬
aus , und in das Weinen der Frauen mischt sich sein
dröhnendes Lachen , so lange und laut , daß ihm selber
die Tränen in die Augen kommen . Dann stöhnt er:

„Ach , das tut gut — das befreit ! Fast so wie eine
Ferienreise . Ich brauche eigentlich gar nicht mehr zu
fahren !"

Aber er fuhr doch , diesmal in seinem alten Anzug.
Seine Frau und Tochter bekamen einen herzlichen Kuß
und Ulrich drei Mark „ Verkürzungsgeld " .
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Ueber deine Freiheit zu tun und zu lassen , entscheide
nicht , was dir persönlich schädlich oder zuträglich ist, son¬
dern allein die Wirkung , welche dein Handeln auf deine
Umgebung hat . « öberlo

In solchen Fällen haben Fragen keinen Zweck und
pflegen auch die Klarheit nicht zu fördern/Lotte und
Tilde sind lange genug miteinander befreundet , um
auch einmal eine Weile schweigen zu können . Das tun
sie jetzt gründlich.

Erst nach längerer Zeit fällt wieder eine Frage.
„Kann ich hier bei euch in Utrin schlafen ? "

„Kannst du . Die alte Apotheke ist groß genug . Ist
was mit Tante Malwine ? "

„Nein , es ist nur , weil ich morgen schon den Früh-
zug nehmen will . Pater verträgt keine Unruhe , und,
von Steinbergen muß man erst über den See fahren.
Ich störe euch auch gar nicht . Ich stehe auf , trinke
meine Tasse Kaffee am Bahnhof und verschwinde ."

„Was willst du eigentlich in - Berlin ? "
„Mit dem Auto nach Utrin fahren ."
Jetzt wird es der guten Lotte doch zu bunt . „Liebe

Tilde " , setzt sie an . „ So heiß war 's doch heute gar
nicht — "

„Du hast mich gestern ja mit Hellwig gesehen , und
du weißt , daß ich zu Hellwig L Holzniann gehe . 34 '
führe morgen einen ganzen Pulk Menschen nach Utrin,
setze sie hier auf Apels ,Theodor ' und fahre dann mit
ihnen weiter nach der Waldmühle . Für all die !« gumr
Leute und dafür , daß sie sich bis Sonntag abend beger
amüsiert haben , als sie es sich vorher gedacht hatten,
bin ich . verantwortlich . Wenn du willst , kannst du von
Utrin aus mitkommen ."

„Ich denke .nicht daran . Du könntest ja auch in Utrin
einsteigen ."

„Kann ich nicht . Ich habe nämlich so etwas wie eine
Verantwortung . Aber eins sage ich dir . in der Wa >s-
mühle und am Endse « ist morgen allerlei los ." ..

„Und wenn das vorbei ist , Tilde , dein Urlaub m
doch noch nicht zu Ende ? "

„Vielleicht fahre ich dann in den Harz — "der ich
lege mich bei ' Vatern und bei Tante Malwine drumn
in Stein -bergen in den Garten . Ich weiß wirklichni <Ät Mac; ick in - «

nis vie Banner aus dem MärkMen ^
men erfahren sie nur , Tilde sei da , sie h- be st-b UM'
da sie i«hr müde gewesen sei, schon zurückgezogev.
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Der Nürburgring - in Benntempo
Nudolf Laralciola , kuropameister 1SZS. 1SZ? und 1SZS verrät einige kurvengeheimnille

Rudolf Caracciola , der in den Jahren 1835, 1937 und
1938 auf Mercedes -Benz die „Europameisterschaft " errang
und nunmehr seinen 11. Großen Preis von Deutschland
sährt , verrät in dem nachstehenden Aussatz einige Kur-
vengeheimnisse.

h,, , Wohl jeder Autosahrcr kennt die alte Faustregel : Schleu-
dert der Wagen in der Kurve , dann sosort Gas geben, um

, > ihn dadurch wieder „auszurichten ". Wenn der Fahrer eines
" >»?> modernen mchrhnndcrtpscrdigcn Rennwagens danach handeln

würde — na.
M ,,- Im Ernst : Das rcuiimäßige Nehmen von Kurven mit

MI ^ unseren heutigen ungeheuer starken und schnellen Rennwagen
»Hin-ist eine alles andere als einfache Kunst , Um sie zu beherr-

-schen, muß man erstens ganz genau wissen, was sich beim
«. Gasgeben und Bremsen ereignet , muß man zweitens ein
" lsaußerordentlich seines Ecsühl dasür haben , wieviel Gas man

geben oder wie stark man bremsen dars , und muß man
- drittens mit absoluter Sicherheit Entsernungen zu schätzen
^ '»verstehen, denn bei den enormen Geschwindigkeiten ist man
U,^ an die Kurven heran , ehe man sichs versehen hat.

^ Die Kraft , welche die Räder des Rennwagens beim Nehmen
N,seiner Kurve davor bewahrt , unter dem Einfluß der Zcntri-

g sugalkrast nach außen abzurutschen , bezeichnet man als „Spur-
ja, ' 'Haftung". Ihre Stärke ist unabhängig erstens von der Größe
.. / -' des Radauslagcdrucks und zweitens von dem Neibungssaktor
, «lh zwischen Reisen und Fahrbahn . In „Reinkultur " tritt die
^ ASPurhastung dann in Erscheinung , wenn der Wagen unge¬

bremst und unangetricben durch eine Kurve rollt , die Räder
eil .- also keinerlei limfangskräste auf die Fahrbahn zu übertragen

haben.
Im Rennen ist das aber bekanntlich nur höchst selten der

u^ Fall . Was geschieht nun beim Gasgeben oder Bremsen ? Die
Spurhastung muß sich mit den dabei in der Rollrichtung

."il « des Rades auftretenden Kräften „verständigen ", was irnver-
weidlich auf ihre Kosten geht. Nehmen wir ein praktisches
Beispiel: der Fahrer drückt nach dem Einlaufen in die Kurve

. «. das Gaspedal herunter , um den Wagen von neuem zu be-
f schleunigen. Die Vorderräder sind in diesem Augenblick weder
^ ik angetrieben noch gebremst , besitzen also die unter den gege-

denen Verhältnissen größtmögliche Spurhastung . Bei den
I Hinterrädern dagegen nimmt die Uebertragung der riesigen

Motorkrast auf die Fahrbahn einen Großteil des Produktes
faus Aussagekraft und Reibungssraktion in Anspruch , so daß
f sür die Spurhastung nur noch wenig übrig bleibt . Die Hin-

lülllss terräder neigen infolgedessen dazu , nach außen wegzurutschen.
was der Fahrer wiederum durch leichtes Gcgeneinschlagen der

LiM Lenkung zu korrigieren sucht. Es stellt sich auf diese Weise
chknl labiles Kräftegleichgewicht ein , bei dem der Wagen , wie
M -s - es in der Rennsahrcrsprache heißt , „wischend" durch die

Kurve fegt.
Natürlich setzt- diese Art des Kurvcnnehmens eine absolut

sichere Beherrschung des Wagens durch den Fahrer voraus.
>Ui Er muß vor allem haargenau sühlen , wieviel Gas er geben

darf, damit die Hinterräder nicht etwa zu viel Antrieb
bekommen und beginnen durchzudrehen . In dem Zwölf-
zhlinder-KvmPressormotor , des Mercedes - Benz - Grand - Prix-
Rennwagens , Modell 1938, stecken weit über 48g PS : bei brüs¬
kem Gasgeben reißt diese ^enorme Leistung die Hinterräder
auch aus der rauhesten Fahrbahn ohne weiteres durch . Im
gleichen Augenblick sinkt aber die Spurhastung so gut wie aus
Null , die Räder rutschen seitlich fort und der Wagen gerät
in gefährliches Schlendern.

Ein guter Rennfahrer spürt in seinem „Südpol " ganz
deutlich das beginnende „Wischen " der Hinterräder und
erkenpt daran , wie stark er Gas geben darf und wie schnell
er die Kurv « durchsahrcn kann . Wir Rennfahrer haben zudem
bekanntlich nach Maß gearbeitete Sitze , in denen wir jede
kleinste Bewegung des Wagens mitmachen , ohne erst hin und
her zu rutschen oder hoch gcworsen zu werden . Die Sitz-
fläche des Fahrers ist also gewissermaßen das Gleichgcwichts-
zentrum des ganzen Rennwagens,

kU Im Nennen ist zu langen Ucberlegungcn keine Zeit , viel¬
mehr - muß der Fahrer blitzschnell und vollkommen gcsühls-

reagieren . Der Nürburgring beispielsweise enthält alle
Arten von Kurven , die Runde sür Runde mit Geschwindig¬
keiten zwischen 18« und 2V8 Stdkm . durchsahrcn werden . Es
genügt nun nicht , daß der Fahrer diese Kurven sozusagen

«II! technisch einwandfrei zu nehmen versteht , sondern er dars
Mt sich auch durch eventuell notwendig werdende Ucbcrholungs-
Ui wanöver oder dergleichen nicht aus dem Konzept bringen

IHN': wuh die Kurven in einem solchen Fall anders
i !l ! anschneiden als im Training , kommt vielleicht mit zu hohem
Mit

Tempo heran und muß den Wagen im letzten Moment her-
untcrbremsen . Dies bedingt ein hervorragendes Schätzungs-
vcrmögen sür Entfernungen und sür die eigene Geschwindig¬
keit, denn zu einem Blick auf den Drehzahlmesser , an dem
man das Tempo ablesen kann , ist in derartigen Situationen
auch nicht 1/18« Sekunde Zeit.

Zum Beispiel müssen wir , mn die heutigen Rekordzeiten
au , dem „Ring " zu erreichen , die „Fuchsröhre " mit Vollgas
Hinunterjagen . Auch die abfallenden Kurven bei „Breit-
scheid" müssen in einem Tempo genommen werden , das un¬
wahrscheinlich ist. Ich fahre nun seit 12 Jahren Nennen auf
dem Nürburgring . Für uns Fahrer werden die Rennen von
Jahr zu Jahr schwieriger , weil die letzten Seknndenbruch-
tcile durch haarsträubendes Kurventcmpo herausgeholt werden
müssen. Welche phantastische Straßenlage unsere Mcrcedes-
Benz -Rennwagen dazu haben müssen, ' ist nach allem Gesagten
klar.

Stand der Luropameisterfchast
Der Große Motorradpreis von Belgien wurde als vierter

Lau , ,ür die Europameisterschaft 1839 geweitet . Die deutschen
Titelverteidiger Georg Meier und Ewald Kluge sichren in
ihren Klassen mit riesigem Vorsprung . In dem harten Rin¬
gen der 35«-ccm-Klasse siel Fleischmann mit einem Punkt
Ruckstand hinter den Dorjahrsmeister Mcllors (England ) zu¬
rück. Der Stand lautet:

5 8 8 ccm:  1 . ' Meier -Deutschland (BMW .) 15 Punkte : 2.
White -England (Norton ) KP .: 3 . Bock-Deutschland (BMW .),
West -England (BMW .), Vailati -Jtalicn (Gilera ), Scrafini-
^talien (Gilera ) und Guerin -Frankrvich je 4 P .; 8. Frtth-
England 3 P .; 9. Vaasen -Dcutschland und St . Wvods -Jrland
je 2 P . — 358 ccm:  1 . Mcllors -England (Velocette ) 15 P .;
2. Flcischmqnn -Deutschlaiid (Auto -irnion/DKW .) 14 P .: 3.
St . Woods -Jrland (Velocette ) 11 P .: 4. Wünschc -Dcutschland
(Alito -Union/DKW .) und Witworth -England (Velocette ) je
5 P .; 8. Danicll -England 4 P .: 7. Anderson -England 3 P . —
258 ccm:  1 . Kluge -Dcutschland (Anto -Union/DKW .) 19 P .;
2. Petruschkc -Dentschland (Auto -Union/DKW .) 8 P .: 3. -Moore-
Südafrika (DKW .) und Mcllors -England (Benelli ) je 5 P .:
5. Ttzrell -Jrland , Rosetti -Jtalicn und Simons -LUxemburg je
3 P .; 8. Winkler -Deutschland , Soprani -Jtalien und Martin-
England je 2 P.

2 Mercedes am Broßglockner
Am Großen Bergpreis von Deutschland , dem Eroßglockner-

rcnnen am 6. August , bei dem die deutsche Bergmeisterschast
sür Rennwagen entschieden wird , nimmt Mercedes -Benz mit
zwei 5.6 Liter -Rennwagen der vergangenen Formel teil . Sie
werden vom Sieger des Wiener Höhcnstraßcn -Renncns , Her¬
mann Lang , und von Brauchitsch gesteuert.

Vipper Vierter im fllbi -preis
Im Großen Preis von Albi (Frankreich ), der für Renn¬

wagen der 1588-ccm-Klasse ausgeschrieben war , belegte Tippcr
von der Süddeutschen Renngemcinschast im Gesamtergebnis
den vierten Platz . Das Rennen wurde in zwei 178 Kilometer
langen Läusen ausgcsahren , wobei der Engländer Wakesield
(Maserati ) mit 15« und 151 Stdkm . vor seinem Landsmann

'Tongue (Maserati ) und dem siamesischen Prinzen Bira (Era)
Sieger wurde . Die Gesamtwcrtung ergab die gleiche Reihen¬
folge. Der Stuttgarter Dipper (Maserati ) belegte im ersten
Laus den 5., im zweiten 4. Platz . Der Schweizer Hug (Mase¬
rati ) erlitt einen schweren Unfall Er fuhr gegen einen Tele-
graphenmnst und wurde lebensgefährlich verletzt.

Salzburg ist Hauptquartier
Die Strecke der Motorrad -8-Tagcsahrt

Die 21. Internationale Scchstagrfahrt sür Krafträder , die
größte Veranstaltung des Geländefahrsports , wird vom
28. bis 27. August in Deutschland ausgcsahren . Der wich¬
tigste Wettbewerb ist der Kampf um die Internationale
Trophäe , deren Gewinn das blecht der solgendcn Durch - ,
sühr-ung mit sich bringt . England verteidigt die Trophäe mit
einer sehr starken Mannschaft , Italien schult seine Besten
schon in schweren Prüfungen und Schweden und Holland
haben ebensalls schon ihre Teilnahme zugesagt . Das Haupt¬
quartier der Sechsta -gesahrt ist Salzburg . Don dort aus wer¬
den TagcSschleisen gefahren , die stets wieder in Salzburg
enden . Die verschiedenen Tagesstrecken erhielten diesmal be¬

sondere Bezeichnungen wie Tudetenlandsbrecke , Großglockner-
strecke, Reichsautobahnstrecke usw . Sie verlausen wie folgt:

21. August : Sudetenlandstreck «: Salzburg , Krummau,
Salzburg.
22. August : Salgka -mmerscsstrccks: Salzburg , Bad Jschl,

Salz -burg,
23. August : Großglocknerstrecke: Salzburg , Großglvckner,

Salzburg.
24. August : Tiroler -Strecke : Salzburg , Kreuih , Achenses,

Salzburg.
25. August : Bahrischer -Wald -Strecke : Salzburg , Bich-

tach , Salzburg.
26 August : Reichsautobahnstrecke : Salzburg , Joschenberg,

Salzburg.

Mitteldeutscher Bundslug
Beim Mitteldeutschen Ruudslug von Dresden nach Braun¬

schweig gelaugten alle gestarteten Flugzeugs zum Zielflug¬
hafen : Pech hatte die klar in Führung liegende Mannschaft
des Lustflottcnkommandos 2 mit dem Pilot Oberleutnant
Schmidt , die aus dem Flugplatz Brannschwcig durch zu starkes
Bremsen einen Ueberschlag der Maschine verursachte.

Ergebnis : Oblt . Schmitz und Lt . Kiesling (Geschwader
Ansbach ) aus Focke-Wuls „Stieglitz " 438 P . 2. NSM .-Rot-
tcusühror Ferger/NSFK .-Truppsührer von Schmidt von der
NSFK .-Eruppe II aus Klemm 418 P . 3. Oblt . Lignih/Ober-
seldwebel Schmidt (Lustkriegsschulc Dresden ) aus Focke-Wuls
„Stieglitz " 411 P . 4. Unterossizier Kössinger/Lt . Wagener
(Aufklärungsgruppe 22) aus Focke-Wuls „Stieglitz " 379 P.

Internationale Austrennen
Am 29. und 38. Juli 1939 veranstaltet das NS .-Flieger-

korps das zweite internationale Luftrennen in Frankfurt
a-m Matn . In diesem Tressen werden Angehörige des NS .-
Fliegferkorps mit ausländischen Flugzeugführern um den
Sieg ringen , den im Vorjahr der NSM .-Stiirmführer Hans
Kühn sür Deutschland buchen konnte . Neben namhaften
Geldpreisen wurden Ehrenpreise vom Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Eeneraliseld-
m-arfcha-ll Hermann Göring und von: Staatssekretär der Lust-
fahrt , Generaloberst Milch , sowie Vom Korpssührcr des NS .-
Uicgcrkorps , General der Flieger Friedrich Ehriftiansen und
vom Präsidenten des Aero -Llnbs von Deutschland , General
der Flieger Zander , gestiftet . Au den verschiedenen Rennen
find deutsche und ausländische Flugzeugmuster , einmal mit
einer Geschwindigkeit von min -dcstens 20« Kilometern ,e
Stunde und einer Motvrenstärke bis z-u 558 PS ., das andere
Mal mit einer Geschwindigkeit von mindestens 14« Kilometern
in der Stunde bis zu einer Höchstgeschwindigkeit von ' 280
Kilometern je Stunde und einer Motorenstärke bis zu 17«
PS . zugelassen.

vorfgemeinschastssporlfest in Haberchausen
Erstmalig veranstaltete die Ortsgruppe Habenhausen der

NSDAP . durch das Sportamt „Kraft durch Freude " am
'ctzten Sonntag ein Gemeinschaftssest . an dem sich jeder
lwlksgenvssc der Ortsgruppe beteiligen konnte . Für den erst¬
maligen Versuch konnte man die erfreuliche Feststellung
machen, baß sich die Wsttkämpse eines guten Zuspruchs zu
rfreuen hatten . Unter der Leitung des Vereinsführers des
Illl-gemcinen TuSV . Haben 'haufcn , W. Ned,derman  n , wur¬
den in den einzelnen Wcttkümpscn der Leibesübungen sol¬
lende Ergebnisse erzielt : . . . .

Vierkamps sür  M ä n n e r - O be  r st u s e,  bestehend
>us Kculenwcitwurs , Wocksprung , 188-Mcter -Laus und Kugel-
iotzcn: 1. H Fischer 73 Punkte , 2. R. Dierks 63 Punkte . 3,
ö. Schmidt und D. Matthics je 83 Punkte . — Bicrkamps
ür Jugend Jahrgang 192 1 - 1924  bestehend aus
zcn gleichen Uebungen : 1. I . Behnkcu 85 Punkte , 2. H. Ncd-
wrmann 75 Punkte , 3. D . Pundsack und H .Brandt je il
siunkts. — Drcikamps für Jugend Jahrgang
925 — 1927  bestehend aus Ballwcitwurs . 75-Mctcr -Laus

ind Weitsprung : 1. B . Lackmann 6» Punkte , 2. E . Huthoss
13 Punkte , 3 . H- Brauer 51 Punkte . — Der gleiche Drei-
ämps wurde noch wie folgt bestricken: Knaben , Jahr-
,ang 1928 - 1930:  1 . E . Meier 56 Punkte , 2. G. Dierks
>3 Punkte , 3. S . Kremser 52 Punkt «. — Frauen:  1 . I.
Nccrhöttcr 56 Punkte , 2. I . Osmers 51 Punkte , 3. M . Con¬
ti« ! 20 Punkte . Mädchen , Jahrgang 1925 — 1927:

G. Rieh und A. Pundsack mit je 51 Punkten , 2. Schna-
enbcrq und 3. L. Alskc, Mädchen,  J .a I, r g a n g ,1,9 2 8. -̂
9 3 0 - 1. A. Schiller 68 Punkte , 2. E . Winklcr -58 Punkte,

f. E. Minne 53 Punkte.
Außerdem wurden unter der Leitung des H^ .-Ltamm-

ührcrs Koopmann  Ballspiele ausgetragcn die folgende
Ergebnisse zeitigten : Kampf ball:  HJ .-Gcsolgschast 21/75
Arstcu -Habenhauscn ) gegen HJ .-Gefolgschgst 22/75 (Huckcl-
ücde) 9:1. HJ . 21/75 gegen die kombinierte Mannschaft 23/7o
ind 24/75 (Buntcntor ) 3:2 und HJ .-Gcs. 22/75 (Huckelriede)
fegen Motor -HJ . 8:6. Im Handballspiel  behielt das
Inngvolk Habcnhausen gegen das Jungvolk Arstcn mit 8:3
iic Oberhand . Schließlich errangen im . V o l k s s ch i c ß e n mit
" auf 75 Meter W . Benz den 1. und I . Hartmann den
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Neue deutsche Staffelmeister
Vie Lüns- und Zelinkampsmeisterschasten in Varmstadt — kberlMdt Züntkampsme 'sterin

Prächtige Leistungen brachten , die Deutschen Staffelmeister-
schasten und Meisterschaften im Fünf - und Zehnkampf in
Darmstadt . Toppelmcister im Fünf - und Zehnkampf wurde
in Abwesenheit des Titelverteidigers Hans Heinrich Sievcrt
der Hamburger Fritz Müller , der damit seinen Erfolg aus
dem Jahre 1937 wiederholte . Den Fünfkampf der .Frauen
gewann Lydia Eberhardt -TV . Eßlingcn . In den Stasfel-
meisterschasten lies der Hamburger SB . über 3mal 1898 Meter
mit 7:28,9 Min . einen neuen Rekord , den bisher der TV.
Wittenbsrz mit 7:31,9 hielt . Auch die Stuttgarter Kickers
blieben mit 7:38 noch unter der alten Bestleistung . In der
4mal -108-Meter -Stafsel siegte der Prkst-SV . Mannheim — ohne
Neckermann ! — in 42,4 Sek . vor dem Dresdener SC . Ein in¬
teressantes Rennen gab es über 4mal488 Meter , das die !i-
Sportgemeiiischast Stuttgart in 3:21 Min . vor München 1868,
Schlesien-Breslau und dem Lustwaffcn -SV . Berlin im End¬
spurt für sich entschied. Die 4mal -1ü8-Meter -Fraiienstaffel ge¬
wann der MTV . 1879 München in 48,2 Sek. vor dem Ham¬
burger SV . und dem Titelverteidiger SC . Charlottenbnrg.
Die Reichswettkämpfs der Jungmaiiiici , standen ebenfalls im
Zeichen guter Leistungen . Hervorzuheben sind die 889 Meter
von Schanzenbscher (Frankenthal ) in 1:55,2, die 1598 Meter
des Hamburgers di Villa in 4:82,6 und der Dreisprung des
Frankfurters Gleim mit 14,45 Meter.

mit 159.58 P . Sämtliche bisher erzielten Ergebnisse werden
unter Umständen bereits im nächsten Durchgang wieder ver¬
bessert.

Bremer Leichtatlilelen m Varmstadt
Wie wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe berichteten,

errang der Werderaner Danne aus den Deutschen Mehr-
kamps- und Stasfelmcisterschastcn , die am letzten Wochenende
in Darmstadt ausgctragen wurden , den ehrenvollen sechsten
Platz . Am Sonntag stellte er auch im Zehnkamps eins neue
Bremer Bestleistung aus . indem er 5986 Punkte aus sich ver¬
einte . Er wurde aus den zwölften Platz gesetzt. Die Wertung
der einzelnen Uebungen : 188 Meter 1l,3 Sek., 488 Meter 54,8
Sek., 1588 Meter 5:35,4 Min ., 118 Meter Hürden 17,7 Sek.,
Weitsprung 6,88 Meter , Hochsprung 1,68 Mieter, Kugelstoßen
12,74 Meter , Diskuswerfen 37,58 Meter , Stabhochsprung 3,38
Meter , Speerwerfen 48,68 Meter , Die 4mal -188-Moter -Ttnsscl
der Werdermädel , die in der Besetzung Brüning , G-» War-
neke, Frau Wellenstcin und Stubbe liefen , blieb mck der
glänzenden Leistung von 58,3 Sek. in . der Vorentscheidung
stecken. " §

Deutsche flmateur -Dormeisterschasten
Etwas überraschend kommt die Nachricht , daß bereits im

Februar die Deudsäien Amateur -Boxmeistevschosten 1948,a -i>s-
getragen werden sollen, zu einer Zeit also, in der bisher die
Gaue noch dabei waren , ihre Meister zu ermitteln . Diese
Vorverlegung der Titel,kämpfe hat aber ihren durchaus bc-
reütigten Grund . Ministerialr -at Dr . Metzner verwies die
Führer des dentsäfen Boxsports aus die Erfahrungen der
letzten Jahre , die deutlich zeigten , daß unsere Amateure nach
den schweren Meisterschaftstnrnierc !, abgekämpft waren und
Ruh « benötigten . Da werden bereits Ende Oktober , November,
Dezember und Januar die Kreis - und Gau -meister ermittelt
und in -der Zeck vom 12, bis 17. Februar die Teutfrhen Mei¬
sterschaften ausgetrcigen . Die Vvrkä-mpse steigen am 12. und
13 in Görlitz , die Zwischenrunde ist sür den 14. nach Hirsch-
berg angesetzt, und die Borschluß - und Endrundenkämpfe kom¬
men am 15.. 16. und 17. Februar in der herrlichen Breslauer
Jahrhilnderthallc zum Austrag . die ihre besondere Eignung
sür derartige Großveranstaltungen bockn Länderkam -Ps
Deutschland — Polen nachwies . Die Titelverteidiger t-n Bres-
lan sind (vom Fliogonnewicht aufwärts ) : Manzyk -Dochnm,
Wilke-Sannover , Eraaf -Berlcki. -Heose-Düsseldors , M-nrach-
Schalk« Pepper -Dortmmid , Schnarrc -Necklinghans«» und
Runge -Wuppertal.

Nach den Deutschen Meisterschaften werden unsere -Olym¬
piakandidaten dann für Wochen Ruhe haben , denn erst im

Im Fünfkampf der Frauen ging in Abwesenheit der Titel¬
verteidigerin Gisela Maucrmaycr Lydia Eberhard ! (Eßlingen)
als neue Meisterin hervor . Nach dem dritten Wettbewerb lag
sie noch an sechster Stelle , aber durch ihre Speerwursleistung
rückte sie aus den ersten Platz ' vor.

Das Ergebnis : 1. Lydia Ebcrhardt (Eßliiigen ) 339 Punkte
(Kugel 10,82 Meter : Weitsprung 5,51 Meter ; Hochsprung 1,35
Meter ; Speer 43,64 Meter ; 108 Meter 13.4 Sek, ): 2. Ruth Hagc-
mann (Hamburg ) 336 P, ; 3. Grete Busch (Elberfeld ) 335 P -:
4. Nowak (Wien ) 312 P, : 5. Schwartau (Eimsbüttel ) 295 P,

IMenburg - SstfrieslanÜ um die DVDl.
Die Leichtathletik -Mannschaften des Kreises Oldenburg -Lst-

friesland haben in jedem Jahr recht günstig im Kamps um
die TVM . mit den übrigen NSRL .-Eemeinschastcn im Gau
Niedersachsen abgeschnitten . So gelang es im letzten Jahr
dem Oldenbnrger Tbd ., in der Frauen -81 -Klassc mit 344 P.
den ersten Platz zu belegen , und der VsL, 94 Oldenburg kam
in der Männer -J -̂Klasse mit 7218,43 P . auf den 6. Platz . —
In diesem Jahr sind die Leistungen der Mannschaften noch
weiter verbessert , so daß man mit Spannung dem Gesamt¬
ergebnis am Ende der diesjährigen Saison entgegensieht . —
Es ist von Krcisspvrtwart Lübken (Oldenburg ) sogar in Aus¬
sicht genommen , die stärksten Vereine der J .-Klasfe evtl . die
letzte Rpnde gemeinsam anstragen zu lassen, um dadurch'
das Gesamtergebnis zu verbessern . — Nach dem bisherigen
Stand der Kämpfe führt in der Männcr -^ -Klasse in diesem
Jahr der Oldenburg « : Tbd . mit dem ausgezeichneten Ergeb¬
nis von 7278,25 P . vor dem VsL. 94 Oldenburg mit 6733,78 P.
und dem TuSpV . Adler Wilhelmshaven mck 6471,84 P . —
In der L -Klasse steht der TB . v. d. Haarentor Oldenburg
weitaus als stärkste Einheit mit 3673,78 P . an erster Stelle.
Gut sind auch die bisher in der OKlasse erzielten Ergebnisse;
es führt die T .-u .Spgemdc . Vcchta in Südoldenburg mit
4898.8 P . vor dem Polizci -SV . Oldenburg mit 3267,98 P . —
In der V -Klasse hat der DsB Oldenburg mit 1886,85 P . vor
dem TD . Tötliugen (im Unterkrcis Wilde - Hausen) mit 1769,85
Punkten die Führung übernommen . ^

Die Frauen haben bereits ihre Voriahrs -Bcstleistung er¬
heblich übertrvssen . die der Oldenburgcr Tbd . mit 344 P.
hielt . In der Dl -Klasse führt jetzt der VfL. 94 Oldenburg
mit 379,5 P ., stark bedrängt von dem Oldcnburger Tbd . mit
361 P . In der V2 -Klasse führt TuS . 1878 Oldenburg -Ostern-
burg mit 229,8 P . und in der C,-Klafse der TD . Tötlingen

7m Kampf für die Mannschaft.
vie Veichswettkämpfe 1SZS der Sfl . beginnen heute in Berlin

Der Wehrsport hat die Mannschafts -Wcttbcwerbc durchaus
nicht erfunden . Seit Jahrzehnten schon kennen wir sie als
Viermal -108-Meter -Stassel in der Leichtathletik oder aber in
der Viermal -288-Mcter -Krgulstafscl der Schwimmer . Auch
halien die nicht ganz unrecht , die itgendcinen Ländcrkamps
schlechthin als Mannschaftswettbewerb bezeichnen, lind doch
besteht zwischen den Mannschastskümpfen des Wehrsports und
denen etwa unserer Lcichtathletep . Boxer oder Schwimmer,
ein seiner , tiefer , sogar grundsätzlicher Unterschied . Die Mann-
schastskümpse des Wehrsports werden nicht durch das über¬
ragende Können eines oder weniger Meister entschieden, die
durch ihre Spitzenleistung die schwächere eines Kameraden
ausgleichen . Nein , im Wchrmannschastskainps zum Beispiel
kommt es allein darauf an , daß der Führer und seine
36 Alaun die gleich große und hoch entwickelte Leistung voll¬
bringen . Hier entscheidet aus einem 25-Kilomctcr -Marsch nicht
die Zeit des Mcistcrgehcrs , sondern die aus restlosem, letztem
Einsatz geborene Leistung der geschlossen ans Ziel ankom-

- inenden Kolonne!

Schritt sür Schritt entwickelt sich der Wehrsport und die
Propagierung seiner Idee von Jahr zu Jahr . 1939 find die
Sturmabteilungen , als die vom Führer bestimmte Formation
zur wehrsportlichen Erziehung aller deutschen Männer —
soweit sie nicht durch eine anders Formation der Partei
ersaßt sind — schon soweit , daß erstmalig die Teilnehmer
an den großen wehrsportlichen Mannschastskämpsen bei den
Rcichswettkämpfcn der SA , nns einem Sturm entnommen
sein müssen ! Aus diesem Befehl des Stabschefs geht am besten
hervor , wie stark die Brcitcnarbeit in den Reihen der SA.
bereits fortgeschritten ist. Gleichzeitig verrät ^ r aber auch,
wie intensiv in den beiden letzten Jahren die Männer geschult
und in ihren Leistungen gesteigert worden sind.

'as Programm der Reichswettkämpfe 1939 der SA „ die
der Zeit vom 18, bis 23, Juli aus dem Berliner Rcichs-
rtseld au - getragen werden , ist ungcmein vielseitig . Es
,t in seiner ganzen Anlage Sinn und Zweck der Wehr-
iehung in der SA . und ist d̂ r Niederschlag einer wehr¬

sportlichen Ausbildung , wie sie kaum je von einer anderen
-Organisation geleistet worden ist. Die 25 SA, -Eruppen
Eroßdcutschlands haben durchweg ihre Endausscheidungen
bereits durchgeführt und sür Berlin ihre Meldungen abge¬
geben, Ueber 18 888 SA, -Männcr fverdcn es sein , die als die
Besten einer Million von Kameraden , in der Rcichshaupt-
stadt lnn die Siege kämpfen und gleichzeitig damit um die
Teilnahme gn den NS --Kampsspiclcn aus dem Rcichsparteitag
in Nürnberg , In den großen Wehrwcttkümpsen , die in Uni¬
form entschieden werden , und für die jede Gruppe nur eine
bestimmte Tciliiehincrzahl stellen darf , werden allein 3588 SA,-
Manncr an den Start gehen.

Zinn ersten Male gibt es in diescin Jahr auch. in den rein
sportlichen Wettbewerben , an denen rund 3688 Mann teil¬
nehmen , ausgesprochene Mannschaftswettbewerbe , So enthält
das Programm u , a, einen 188-Mctcr -Mnn >ischnstslai,s , den
Mannschasts -Wcitspriiiig oder das Mamischafts -Kugelstoßoii,
Zu diesem Wettbewerb stellen die einzelnen Gruppen jeweils
sechs Mann , und die trägt schließlich den Sieg davon , die
über die sechs besten 188-Meter -Läufer usw . verfügt.

Beichs -Neiterwettkämpse der Sfl.
Ein erfreuliches Bild zeigt die Nennnn .qsliste für die

Reichswcttkämpse der "SA . im Reiten , die vom 28, bis 23, Juli
aus dem Reichssportseld und im Eru -newald abgewickelt wer¬
den , 388 SA .-Reiter haben sich in den Ansscheidungskämpsen
qualifiziert , 120 von ihnen beteiligen sich am Wehcmann-
schaftskamps . Die beiden Dressurprüfungen haben 34 bzw.
19 Nennungen gesunden , 31 weist der Ecländcrckt im Eiune-
wald aus und 57 das Jagdspringen . Der Geländeritt >m
Grunewald stellt ziemlich Hohe Anforderungen . Die Tatsache,
daß . die junge SA .-Ncitcrc ! in der Lage ist, sür die ein¬
zelnen Prüflingen eine so große Zahl von Reitern und Pfer¬
den zu stellen, ist das beste Zeichen für den vlanmnhiaen
und richtigen Ausbau der SA .-Reiterei un NSRK, , in defsen
Sünden bekanntlich die vormilitärische Reck- und Fahrans-
bildung der ungedienten Jahrgänge liegt.

Dienstag , den 18 . Juli 1939

Sommerspiele in Bremen
Die Sommerspielreihe wird in dieser Woche mit solgendcn

Spielen fortgesetzt:
Heute Dienstag : In der 1. Kreisklasse treffen im Korb-

ball  um 19,45 Uhr auf Platz Tura die Mannschaften von
Tura Eröpelingen und MTV , aufeinander , Tura wird einen
stckieren Sieg erringen . Faustball : Männer : (Allgemeine
Masse) Masse 2: Pl ° tz : Waller TS  V, : 19,Ä> Uhr:
Doventor — Schwächst TSV, ; MTV . Waller
28,98 Uhr : MTV . — Schwächst TSB .; Doventor — Waller
TSB „ Platz Polizei:  19 .38 Uhr : Oslebshausen 2 gegen
Polizei 2; ABTV . 3 — Woltmersh . 2; 28,88 Uhr : Polizei 2
gegen Woltmersh . 2; LSlebsh . 2 ' — ABTV . 3; Platz
TvdB .: 19.38 Uhr : TvdB . 2 — BTG . 2; 28.88 Uhr BTG.
gegen BTV . 2. ^ ^

Mittwoch , Faustball : Männer (Allgem. Klasse) Klasie 3:
Platz Tsch . Ost:  19 .39 Uhr : Tsch. Ost 1 — Polizei 3:
28.0« Uhr : Hastcdt 3 — Polizei 3; 28.38 Uhr : Tsch. Oft 1
gegen Hastedt 3; PlatzOberneulond:  19 .38 Uhr .: Lber-
ueuland 2 — TvdB . 3; 28.86 Uhr : Tsch. Ost 2 — TvdB . 3;
28.38 Uhr : Tsch. Ost 2 — Lberneuland 2; Platz BTB .:
19.38 Uhr : MTV . 2 — ABTV . 4; 28.68 Uhr : M ? V. 2 gegen
BTV . 3; 28.38 Uhr : ABTV . 4 — BTV . 3; P l a tz T s ch. O st:
19.38 Uhr : Tsch. Ost '3 — Oslcbsh . 3; 28.15 Uhr : Focke-Wuls 2
gegen Oslebsh . I ; Platz BTG .: 19.36 Uhr : BTV . 4 gegen
BTG . 5: 28.88 Uhr : Waller TSV . 2 — BTG . 5: 28J8 Uhr:

-rKV 2 — 4 kkraiien! Vlatz WallerTSV.

gegen ABTV . 2.
Donnerstag , Faustball : Männer , Altersklasse 2: Platz

Polizei:  19 .38 Uhr : Polizei 1 — Horn 1; 28.88 Uhr:
Polizei 1 — Schwächst TSB .; 28.36 Uhr : Schwächst TSV.
gegen Hastedt.

Freitag , Korbball : In der 1. Kreisklasse spielen 19.45 Uhr
aus Platz Tura : BTG . und Tura Gröpelingen gegeneinander.
In diesem Kampf geht es um den zweiten Tabellenplatz . Es
wird ein ausgeglichenes Spiel geben. In der Klasse  2
spielen : 19.45 Uhr Platz BTG .: BTG . 2 — Waller TSV . 2;
Platz ABT V.: 19.45 Uhr : ABTV . — MTV . 2.

Zisa - Iagung im ITlai 1940
Die nächste Tagung des Fußball -Weltverbandes wird mit

einiger Spannung erwartet . Soll doch hier die Entscheidung
sollen, wo 1942 die nächsten Weltmeisterschaften veranstaltet
werden . Deutschland und Argentinien -Drasilien find die Ri¬
valen in diesem Kamps am „grünen Tische". Doch hat
Deutschland das ältere Anrecht , da es 1938,nur auf Wunsch
Frankreichs zurücktrat . Unterstützung der Italiener , Fran¬
zosen und Holländer , die durch ihre . Präsidenten bereits ihre
Stimmen dem deutschen Antrag zugesichert haben , sollte die
nächste Tagung , die am 12. und 13. Mai 1948 in Luxem¬
burg abgehalten wird , eine Kr uns erfreuliche Entscheidung
bringen.

Sommer beginnen sie wieder mit dem Abschlußtraining für die
Wettspiele in Helsinki, wo wir vor der schweren Ausgabe
stehen, die dlhmpischen Erfolge von 1936 zu wiederholen.

Die deutschen Boxer gegen Belgien
Die Reihe der Läuderkämipse unserer Amateurboxer wird

am 3. September in der Bol -kswagenstadt Fallerslcben mck
der Begegnung zwischen Belgien fortgesetzt. Das Reichssoch-
amt hat für diesen K-ompf gegen unseren westlichen Nachbarn
srlgend « Länderstafsel (vom Fliegengewicht auswärts ) in Aus-
sich genommen : Olbermaner -Köln , Wilke -Hannover , Graak-
Berkin . Mahre -Leipzig oder Heese-Düsseldors . Herschenbach-
W-upsiertal , Pepper -Dortnmnd , Koppers -Hannover und Runge-
WüppertNl . Es fehlen, hier u , a . Europameister Nürnberg
und der Deutsche Aleister Michel Muroch.

Und gegen Dänemark in Leipzig

Wie sehr man bei unseren Amateurboxern auf lange Sicht
arbeitet , beweist die Tatsache , daß bereits die voraussichtliche
LändcrstasfÄ für den am 2. Oktober in Leipzig stattfindenden
Kampf gegen Dänemark aufgestellt wurde . Es handelt sich
hier (vom Fliegengewicht auswärts ) u-m folgende Mannschaft:
Obcrmaiicr -Kölii , Pvieß -.Hamburg , Klahre -Loipzig , Heese-
Düsseldors oder Nürnberg -Berlin , -Herschenbach-Wuppertal,
Pepper -Dortmund oder Baumgarten -Haenburg . Tchnarre -Reck-
linglha-nseii und Pielsch-Leipzig oder Runge -Wuppertal . —
Ein zweiter Start der Dänen ist für den 15. Oktober in
Düsseldorf vorgesehen , lvo . sie im Planetarium aus eine ver¬
stärkt« Staffel des Gaues Niederrhein treffen werden.

Lonnts --, 16  Icktir, Ksmpfbslin
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Jadeboxer Kämpfen in Westfalen
Die Kampfstaffel des Jade -Boxrings 35, Wilhelmshaven,

die sür September zu einem Kampf nach Ungarn eingeladen
worden ist, wird Ende August zunächst drei Kämpfe in West¬
falen durchführen . Am 25. August treten die Wckhelms-
havener Boxer in Duisburg an und am darauffolgenden Tage
in Homburg . Der Ort , au dem der dritte Kampf stattfinden
soll, liegt noch nicht fest. Anfang August wollen die Jade-
boxer nach der Sommerpause zunächst im eigenen Ring einen
Kampf gegen einen auswärtigen Gegner durchführen.

Wilke schlug flmelang ko.
Der BC . Heros Eintracht startete mit einer starken Mann¬

schaft auf einer Freiluftperanstaltung in Leipzig vor über
4868 Zuschauern und kämpfte mit wechselndem Erfolg . Der
Deutsche Meister Wilke  buchte einen eindrucksvollen Ko.-
Sicg über den Leipziger Amelang . Schon die erste Rund«
war sür den Hannoveraner . In der zweiten Runde bereits
wurde Amelang nach mehreren Niederschlügen ausgezählt.
Eine feine Leistung vollbrachte ferner der Nachwuchsborer
Dickmaiin , der Gaumeister Gehre -Leipzig zum Gegner hatte.
Obgleich dieser hohes Ilcbergewicht brachte , hinderte das den
Hannoveranern nicht , den Gegner glatt auszuboxen . Mit
seiner sehr schnellen und schlagsicheren Arbeit begeisterte Diek-
maiin die Zuschauer . Auch der Teutsche Jügendmeister Tritt-
schak setzte seinen Siegeszug recht überzeugend fort . Er kämpfte
gegen Merl -Leipzig und schlug diesen in jeder Runde mehr¬
mals zu Boden . Mit dem Schlußgvng wurde Merk ousge-
knockt. Die weiteren Ergebnisse waren : Meyer -Hannover
unterlag Dannchl -Lcipzig nach Punkten , Sinning -Sannover
verlor gegen Friedrich -Leipzig . Hier war ein krasses Fehlurteil
gefällt worden . Schubert -Hannover verlor gegen Hacker-Leipzig
knapp »ach Punkten . Köhler -Hannover und Siebcneichner
trennten sich unentschieden , ebenso David -Hannover und
Schramm -Leipzig sowie Sikora -Hannover und ' Hauer -Leipzig.

Schwedens Schwimmer für Hannover
Die Wettkampsmöglichkeiten während der Freiwasser -Saison

unserer Schwimmer sind verhältnismäßig gering , weil die
Zeck zu kurz ist. Kein Wunder also , wenn es im Juli und
August säst an jedem Wochenende eine andere internationale
Kraftprobe im vorolympischen Jahr gibt . Nach den Ham¬
burger Meistcrjchastst -ggen und dem Eroßländerkamps gegen
Ungarn in Wien sind am 22. und 23. Juli in Hannover
nach langer Zeit mal wieder die Schweden bei uns ' zu Gast.
Sie wissen. ' daß Tentschland im europäischen Schwimmsport
führend Ist und haben eine sorgfältige Mannschastsauswahl
getroffen . Für den Wasserballkampf hoben sie allein neun
Spieler genannt . Es sind zum Teil erprobte Kämpen , zum
Teil aber auch Nachwuchskräfte . Die endgültige Auswahl
wird erst in Hannover unter folgenden Spielern getrosten:
Lindström , Linii -gqvist , Eöransson . Rols Jnlin . Güte Anders-
svn, Anke Jnlin , Lindzen , Blomstervall und Eösta Karlsson.
Aus der Schwi -mmannschaft ragt der mehrfache Europameister
Björn Borg heraus , der über 188 und 488 Meter Kraul und
188 Meter Rücken starten soll. Ueber 188 Meter Kraul und
Rücken wird er von dein tüchtigen , Sprinter Per Olsson be¬
gleitet , Die 288 Meter Brust schwiiümt John Rothman . Das
Kunst - und Turmspringen bestreitet Eösta -Lewnder . Im
Rahmenprogramm gibt es internationale Svrnngwcttbewerbe
sür Frauen , Hier wird Schweden vom 3-Meter -Brett durch
Maria Heijkenskoeld und vom Turm durch Ann -Magret Nir-
ling vertreten . Für die 4X288 -m -Kraul -Stassel nennt Schwe¬
den folgende Mannschaft : Arn -c Johansson , Per Olos OHIs-'
son . Björn Borg und Akc Julin.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

MaisonsrLafitte. 1. Rennen: Tribonic. Foudroyanl . Cpine d'Or. —
2. Rennen: Lightweed, Erahhopper, yolanda . — 3. Rennen: El
Potrero , Terebenthine. Palos . — 4. Rennen: Nell Tast. Raricapa,
Dettycafh. — 5. Rennen: Mfiedo, Dameas. The Spy . — 6. Rennen:
Brachst, Trete, La Normandie. — 7. Rennen: Pytheas , Mirose,
Polydor. ' 3
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Bersügung
Enteignung von Straßcngrund

Utbremer Strotze
Aus Grund des Z 1 des Gesetze!

vom 7. Juni 1912, betr. die staats-
seitige Uebernahme der im Privat¬
eigentum stehenden öffentlichen Wege
und Anlagen in der Stadt Bremen;
wird hierdurch die Abtretung eines
Teiles der Kataster -Parzellen Vor¬
stadt R 48 Nr . 987, 908. 905 u . Vor¬
stadt v . 49 Nr . 898, 964 ^ ., 988 ^ ,
18981 ; der Grundstücke an der Ut¬
bremer Strahe Nr . 121, 122, 123,
129 0 , 133, 135, 143 an den Staat
und zugleich die . Enteignung dieser
Grundflächen zugunsten des Staates
angeordnet.

Wegen des Anspruchs aus Entschä¬
digung wird auf Z 1 Abs. 2 des
obengenannten Gesetzes verwiesen.

Ein Katasterplan über die zu ent¬
eignenden Grundflächen wird wäh¬
rend der Zeit vom 18. bis 31. Juli
1939 aus dem Büro der Baupolizei-
behörde, Bauhof , Herrlichkeit 17 il .,
Zimmer 42, zu jedermanns Einsicht
ausgelegt.

Gegen diese Verfügung findet die
Beschwerde an den Negierenden Bür¬
germeister und , soweit die rechtliche
Verpflichtung zur Abtretung bestrit-
ten wird , der Rechtsweg statt. Tie
Beschwerde ist bei Meldung des Aus¬
schlusses bis zum Abiaus einer Frist
von zwei Wochen nach der öffent¬
lichen Bekanntmachung schriftlich
oder zu Protokoll bei der Baupoli¬
zeibehörde einzulegen und spätestens
innerhalb einer Woche nach Ablauf
der Frist schriftlich bei dieser zu be¬
gründen . Auch ist ' möglicherweise!
Klage an das Verwaltungsgericht
nach Maßgabe des Bremischen Ge¬
setzes über die Vcrwaltungsgcrichts-
bärkeit in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 21. September 1933
(Gesetzblatt S . 351 ff.) und des Ge¬
setzes vom 11. April 1934 (Eesetzbl.
S . 138) zulässig . Die Erhebung der
Klage ist gleichfalls bei Gefahr des
Verlustes an eine Ausschlußfrist von
zwei Wochen gebunden (K 23 des Ge¬
setzes) . Die Klage beim Vcrwaltungs-
gericht schließt den Beschwerdeweg in
der gleichen Sache aus . Andererseits
ist die Klage beim Verwaltungs¬
gericht ausgeschlossen, wenn im Ver¬
waltungswege die Entscheidung über
eine zulässige Beschwerde herbeige-
sührt worden ist.

15. 7. 39.

Der Senator siir Arbeit und Technik
als Baupolizcibehörde.

werden mit Wirkung vom 18. Juli
1939 folgende Höchstpreise sür Süß¬
kirschen festgesetzt:

für die Sorten . für alle
„Knuppei " und anderen

„Rübe " Sorten
a) höchstzulässiger
Verkaufspreis des je 58 kx:
Erzeugers sowie
des Altenländer , ,
Versandh andels bei
Abgabe an den
Einzelhandel . . . 27,58 25,—

d) Eroßhandels-
höchstprcis . . . . 38, — 27,58

e) Verbraucher - je 1/2  lrxc
Höchstpreis . . . . —,39 —,36

Tie Brutto - Verdienstspanne des
Großhandels darf jedoch keinesfalls
18 vH.. die des Einzel - und ambu¬
lanten Handels 38 VH. des Ein¬
standspreises überschreiten.

Wer den Sonderpreis sür die Sor¬
ten „Knupper " und „Nube " bean¬
sprucht, muß jederzeit nachweisen
können , baß es sich um diese Sor¬
ten handelt . Ebenfalls ist bei der
Preisauszeichnung zu vermerken, daß
diese Sorten zum Verkauf stehen.

Die vorstehenden Preise gelten sür
I .-V-Ware und Auslese . 8 -Ware

ist entsprechend niedriger zu verkau¬
fen.

Bremen , den 17. Juli 1939.
Der Senator für die Wirtschaft

als Preisbildungsftelle.
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ssssntsstsn ŝrsusn cisr Wsltgsscliickts,

vin unvsrgvOiiekss
Üugsn6 !icks über 14 Oskre rugelsssen

8.20 t̂ Nr
Des groüen krtolges vrsgvn
dis vsnnorstgg verlängert

Srigitis » ornsy , Willy vrrgsl

löglick:  6 . 00 8 . 30d
k̂uf lugsnal . ud. 14 Isnxs srlsuoi

l.!ckt8lüeIs.08teNor8lvL .105.k .26583

P ^ ». ^ S7

i .l-v. 6.30 ^ 78gUck8.1^
kin nsusr ' spsnnsnclsr Ul^^ - ^ilm  sus clsm

l-sbsn eisr kismssi 'jZJSs^lorrlllckt
mit: ttilds Sssssk . ksrclinsncl dlsrisn,

Ksnä vsltgon , los . Liebsr , ONo Wernicks
^ugsnctiieliS nickt rugstssssn

- ^ poi . 1. 0

mit S 'ms kslclcsnbsrg — pslsr
VoK — KsnS vsltgsn — ttubert

v. l̂ sysfrinclc
j ^Hugsncllicks lisdsn lcsinsnZutritt!
i >» « « « » » » » « » » » » » » « » n»

_ Itigl . S.IS

Ikso i -ingsn uncl Eusti liubsr

l)38 KÜLtiicks t.ust8pisl mit: Srstko Wsissr
ttsrmsnn Ikimig , ttsns ttolt

3 u g s n c! l i c k s .n i c k t rugslssssn

»4stropoi - Lkssr « r
IsÄsn kvlontsg uncl vonnsi 'Ltsg S Ukr clis bs-
lisdtsn Loncisi'VOl'stsIIungsn ru srm . pfsissn.
pssicstt 70 ptg .. Kslicon unci t.ogs 90 pfg.

!7E!7«kL7k>>
bommeropere tien

bpislreil 1W9
Sonnabend , 22. Juli , 28 Uhr.

Dann täglich Ä) Uhr:

l W»M « l

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Psanblokal König-
straße 11 statt¬
findende Verstei¬
gerung lt . Anzeige
vom Sonntag.

Nustede, Rötsch
Kühling , Bcrthold
Gerichtsvollzieher

Zugeslogen : ein Wellensittich . Mel¬
dung innerhalb . 3 Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121. Dem
Tierheim des Bremer Ticrschuhver-
cins übergeben : 1 Schnauzerhund,
1 Dackelbastard und 1 Bastardhnnd
ohne Hundezeichen. Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierheim , ver¬
längerte Hemmstraße , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tiere ver¬
fügt . Der Polizeipräsident.
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Musik von R. Siolz  ^
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Vorverkauf  ab heute von »
18 bis 13,38 Uhr und 16 bis W

26 Uhr. M
Kleine Sommerpreise : M

^ 0 . 4S liir 3 . 10 A

Zwangs¬
versteigerung

Mittüooch, den 19.
Juli 1939, vorm.
10 Uhr , im Pfand-
lokal Königstr . 11

Bücherschrank,
Schreibtisch, Bü-
fett, Sosa , Sessel,
Standuhr , elektr.
Kaffeemühle u. a.
m.

Boeder und
Noscnbusch
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Ein guter Rat in allen Fällen:
Kleinanzeigen in der „Bremer Zeitung"!

Anordnung
Ab Dienstag , 18. Juli 1939, wer¬

den sür das bremische Staatsgebiet
bis auf weiteres folgende Höchstpreise
für deutsche Speisesrühkartofseln fest¬
gesetzt:

weihe,
lange, runde, rote und
gelbe gelbe blaue
Sorten : Sorten : Sorten:

») Abgabepreis je 50 Kilogramm
d. Großhandels
ab Lager und
ab Großmarkt ch- 5,68 5,28
frei Haus des
Einzelhändlers ^IN 5,78 5,38
b) Verbraucher¬ je -/- Kilogramm

höchstpreis 8 .7 -/- 7Nps
Bremen , den 17. Juli 1939.

Tcr Senator für die Wirtschaft
als Prcisbildungsftcllc.

Aufgebot
Der Bezirksfürsorgcvcrband der
tadtgcmeinde Bremen , vertreten

durch die Behörde sür Wohlfahrt
und Versicherungswesen , als Erbe
des am 6. Oktober 1937 in Bremen
verstorbenen Bauleiters .Heinrich
Sander , zuletzt wohnhaft in Bremen,
hat das Äufgebotsverfahren zum
Zwecke der Ausschließung von Nach¬
laßgläubigern beantragt,

Tie Nachlaßgläubigrr werden da¬
her aufgefordert , ihre Forderungen
gegen den Nachlaß des Verstorbenen
spätestens in dem auf Dienstag , den
5. September 1939, 9 Uhr, vor dem
Amtsgerichte , im Eerichtshause hier-
sclbst, Zimmer Nr . 42, anberaumten
Ausgebotstermine bei diesem Gericht
anzumelden . Die Anmeldung hat die
Aufgabe des Gegenstandes und des
Grundes der Forderung zu enthal¬
ten ; urkundliche Beweisstücke sind in
Urschrift oder in Abschrift beizu¬
fügen . Die Nachlaßglänbiger , welche
sich nicht melden, können , unbe¬
schadet des Rechtes, vor den Verbind¬
lichkeiten aus Pslichttcilsrcchten , Ver¬
mächtnissen und Auslagen berücksich¬
tigt zu werden , von dem Erben nur
insoweit Befriedigung verlangen , als
sich nach Befriedigung der nicht aus¬
geschlossenen Gläubiger noch ein
Ueberschuß ergibt . Tie Gläubiger
aus Pslichttcilsrechten,Vermächtnissen
und Auslagen ' sowie die Gläubiger,
denen der Erbe unbeschränkt hastet,
werden durch das Ansgebot nicht be¬
troffen.

Bremen , den 11. Juli 1939.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
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Höchstprcise sür Kirschen
Auf Grund des Z 2 des Gesetzes

zur Türchsührung des Vierjahres-
plans — Bestellung eines Reichskom¬
missars sür die Preisbildung vom
29. Oktober 1936 (RSBl . I S . 927)
in Verbindung mit der Ersten An¬
ordnung über die Wahrnehmung der
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kammissars sür die Preisbildung vom
12. Dezember 1936 (RA. Nr . 291)
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Zum 1. 8. ein orvermiches

Mädchen
Vrüggemann,

Mchcrstratze 1
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bahnhof 26, Ecke
Oldcuburger Str.
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Geschäftsübernahme.
Bäckerei und Konditorei

Münchener Stratze 82
Meiner werten Kundschast ' hiermit zu M . Kenntnis daß
ich mein langiahrrgcs Eoschäst an aneinen Kollegen Herrn

Bäckermeister Hcrm. Nippe
übertragen habe und spreche ich hiermit meiner langjährigen,
treuen Kundschaft ,nr das mir in den langen Jahren er¬wiesene Wohlwollen meinen besten Dank aus.
l,,' - m ^ Hinrich Mchcrdicrks.
Als Nachzolgcr von Herrn Meherdierks bitte ich hösl ., daß
Wohlwollen auch auls mich zu übertragen.
Prima Backwaren , gut und preiswert , bei sa-ii-bcrstcr Aus¬führung verspreche ich im voraus.

Her m. Rippe.
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25 Jahre , sucht
Stellung z. 1. 8.
Bin an selbstän¬
diges Arbeiten ' ge¬
wöhnt.
Hcnny Steenblick.
Oldenburg i. Old.

Hermamrstr . 54
Ob im Osten
oder Westen.
Sie brauchen nicht
erst ..in die Stadt"
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An-
nalimestellen.
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Dienstag , den 18 . Juli 1939

12-Mil!.-RM-Anleihe für Klöckner
Ein Bankenkonsortium unter Führung der Deutschen Bank

hat von einer neuen insgesamt 12 Mül . RM betragenden5»', Anleihe der ICloekner -Werke A-G, Duisburg , einenTeilbetrag von 4 Mi 11. EM zum Ausgabekurs von 100•/.bei der Kundschaft unter gebracht.  Die Tilgung derAnleihe erfolgt durch Auslosung zum Nennwert in 20deichen Jahresraten , beginnend am 1. August 1945. Die
Anloihö soll an uw Berlin -er Bors © und an der Rheiniscli-
ty'eftfälificlien Börse zu Düsseldorf zur Einführung gelangen.Wie anläßlich der Anleiheunterbringung bekannt wird,
entwickelten sich K o h len förderung und Eisen¬
erzeugung  hei der Klockner -Werke A-G in dem am
SO. Juni 1939 abgelaulenen Geschäftsjahr im Vergleich zumVorjahr wie folgt : Kohle 4 785 572 (4 904 587) t. Koks 1036 426
(1589 958 t , Roheisen 968 727 (782 777) t , Eohstahl 1200  070
(1033 325) t und Walzwerkserzeugnisse 959 038 (833 617) t DieEisen- und Stahlerzeugung erfuhr also eine weitere beacht¬liche Steigerung . Auch die Koksgewinnung konnte siehleicht erhoben , wahrend die Kohlenförderung eine ire-
ffisse Einbuße erfuhr . Auf die Syndikatsbeteiliguug Be¬
zogen wurden abgesetzt : Kohle 57,8 (61) "/. und Koks 37 4
(3g) */.. Das Unternehmen einschl der imt ihm verbundenenBetriebe beschäftigt augenblicklich rund 55 000 f51 9401 fia-
folgscbaftsmitglieder . _ _ _ _ __ __ ’

Hamburger Jutelndustrie A -G, Hamburg . Die mit einem
Grundkapital von 0.1 Mill . RM arbeitende Gesellschaft ve“zeichnet für 1938 einen Reingewinn von 920 (889) RM der
eich um den , Vortrag auf 1029 (909) RM erhöht . Für * Ab¬
schreibungen wurden 13 383 (13 184) RM verwendet — Die0V hat den Abschluß bereits genehmigt.

Schwäbische Zellstoff A-G, Ehingen (Donau ) . _ Kapital-erhöhung . Die HV der Schwäbische Zellstoff A-G am
10. August , der der Geschäftsbericht für 1938 vorgelegtwird, soll über eine Erhöhung des Grundkapitals um bis
zu 2.6 Mill . RM Beschluß fassen . Das Unternehmen , das End©
1037 gegründet wurde und zur Zeit mit einem Kapital vonH  Mill . RM arbeitet , hat die besondere Aufgabe , der würt-
tembergischen Textilindustrie eine eigene Zellstoff - und
Zellwollbasis zu schaffen.

landschaftliche Brandkasse Hannover . Die Landschaft¬
liche Brandkasse Hannover legt soeben ihren Bericht fürdas Jahr 1938 vor . Wenn sich auch die Schadensentwick¬
lung gegenüber dem Vorjahre etwas ungünstiger gestaltethat, ßo hat sich der Versicherungsbestand der Anstalt wie¬
der vergrößert , so daß der vorjährige Zuwachs an Ver-
sicherungs - und Jahresbeitragssumme weit übertroffen
wird. Die Versicherungssumme erhöhte sich im Berichts¬
jahr um 497 (367) Mill . RM und erbrachte einen Jahresbei-tragszugang von 373 000 (288 00Q) RM . Der Zuwachs an neuen
Versicherungen beträgt nach Abzug der Abgänge 29 884.go daß am Schlüsse des Berichtsjahres insgesamt 617 258
yersicherungen mit 9 418 195 908 RM Versicherungssumme
jind 11546506 RM Netto -Jahresbeitrag liefen . — Die Ueber-siebt über die Einnahmen und Ausgaben weist einen Ein-
nahme-Ueberschuß von 408 046,26 RM aus , der den Reserven
zugeführt worden ist . Die technischen Reserven und Rück¬
lagen haben sich auf fast 24 Mill . RM erhöht.

Schnellpressenfahrik A -G Heidelberg , Heidelberg . Die Ge¬
sellschaft konnte ihren Gesamtumsatz 1938 gegenüber dem
Vorjahr weiter erhöhen . Durch die Verlängerung der Ver-
eiabarung mit den Marktverbänden des graphischen Gewer¬
bes bis Ende 1939 war eine Steigerung des Inlandsumsatzes
möglich. Der Ausfuhrabsatz erfuhr dagegen eine Vermin¬
derung. Im laufenden Jahr ist es gelungen , wieder große
ins 1 a n d s a u f t r ä g e hereinzuholen , so daß berechtigtegoffnung auf eine Steigerung des Exports im Jahre 1939
feleht. Die beiden Werke in. Heidelberg und Geilingenmen voll ausgenutzt , während eines großes Teiles des
^richtsjahres mußte in mehreren Abteilungen mit Ueber-
tfmden und teils in Schichten gearbeitet werden . Der Roh-Überschuß wird mit 4,58 (4,45) Mill , RM ausgewiesen . Nach
0,99(0,88) Mill . RM Anlageabselireibungen verbleibt ein¬schließlich 51 101 (29 851) RM Vortrag ein Reingewinn von
J59325(251 101) RM . Die vorgeschlagene Dividende von 10%
erfordert 200 000 RM , der Rest von 51 325 RM wird vorge¬
tragen.
Klein , Schanzlin & Becker A-G, Frankenthal (Pfalz ). An-ßlich der Zulassung von 0,44 Mill . RM neuen Aktien und

S Mill . RM 5 % Teilschuldverschreibungen von 1938 zurRhein-Mainischen Wertpapierbörse zu Frankfurt/M ., ver¬
öffentlicht die Klein , Schanzlin & Becker A-G, Frankenthal
(Pfalz), (Maschinenfabrik ), einen Prospekt , dem ein Zwi-«henstatut auf den 28. Februar 1939 beigegeben ist , wobeieine Reihe von Bilanzposten gegenüber dem Bilanzstich-
tog, dem . 30. Juni 1938, bemerkenswerte Abweichungen aus-iveist. Das AK erhöht sich durch die Ausgabe der neuen
Aktien auf 3 (2,56) Mill . RM . Bankschulden , die im Vor¬
jahr noch mit 1,57 Mill . RM ausgewiesen waren , wurden
lurch die Hereinnahme neuen langfristigen Kapitals ge¬tilgt . Warenschulden betragen jetzt noch 0,90 (1,83), Kon-
ornschulden 0,02 (0,19), Wechselschulden 0,30 (0,29), anderer¬
es Konzemforderungen 0,77 (0,40), Warenforderungen 3,00W )* Wertpapiere 0,40 (0,12) Vorräte 3,60 (4,14) und das
Anlagevermögen (ohne Abschreibungen ) 1,78 (1,33) Mill . RM.
Die neuen Aktien sind ah 1. Juli 1938 gewinnberechtigt(die letzte Dividende -betrug 6 %) und wurden von der
Dresdner Bank, . Filiale Mannheim , und der Deutschen Bank,Filiale Mannheim , den Inhabern der alten Aktien im Ver¬
hältnis 6:1 zu 106 % angeboten . Ueber die Beschäftigungwird u . a . für die ersten sechs Monate des Jahres 1938/39
mitgeteilt , daß der .Umsatz,  der 1937/38 mehr als dop¬pelt so groß war wie 1933/34, weiter gestiegen sei und im
Monatsdurchschnitt um 26 % über dem von 1937/38 liege.Der jetzige Auftragsbestand biete ausreichende Bcschäfti-
gnnff für sieben Monate . Somit könne mit weiter befriedi¬genden Ergebnissen gerechnet werden.

Verbraucherpreise und Handelsspannen
für gebrauchte Kraftfahrzeuge

Im Reichsanzeiger vom 17. Juli wird eine Anordnung
zur Durchführung und t Ergänzung der Anordnung über dieRegelung der Verbraucherpreise und Handelsspannen imGeschäftsverkehr mit gebrauchten Kraftfahrzeugen vom
29. April 1939 veröffentlicht . Diese Anordnung tritt am
l  August in Kraft.

Goldland Rumänien
Neue Mittel zum Ausbau des Goldbergbaues notwendig

niee  S ’’ AU ! L  JP ff.6n .be ^ ht ) . Nicht nur das „ flüs-

befriedtgtHu ^ WUMend "lall 'dhf G*SainHörderung ^an ^ ^ ing^>ld
aW>d iSr 0 jX W nUff ’ *50nnt6 ‘J 6? Ertrag 1938 hierauf 4945̂ ^“ , “ T>f - Funfiaehe , gesteigert werden . Die Goldförde-
LhÄ , Riwf ™ erfolgt ausschließlich in den siebenbürgi-ßergucr .cen, wo bisher hochgradig goldhaltige Erzegetordert und ausgewortet werden konnten.

®icl1  aus .dem letzten Bericht der „Mica “ ergibt,
?Smön ?,M,e2 Cre4 '."f?eI i,e “ d d?n Zukunftsaussichten derGoldforderung beschäftigt , so sind die hoeh-

^ ^ dhaltigen Vorkommen in den letzten Jahren weit-worden , so daß für die weitere Siclie-
Oicw n n Goldgewinnung die goldärmeren Erze in Zukunfter herangezogen werden müssen als bisher . Ein Rück-

dlB,r  Forderung ist aber nicht zu befürchten , da aus-
7ahClro ?f.dhl der  sofdarmeren Erze vorhanden sind undahlreiche Erzlagerstätten noch der Erschließung harren.

d£L ander £u  Seite gestaltet sich auch die Verarbeitung
O11 Erz*e ?, uße^t rentabel , da bei dem Ausbeu-u w,ermv ?,118  Nebenprodukte wie Kupfer , Glim-ar ', Fyrit und Talk und vor allem auch Silber gewonnen

a n° .Produkte , die , für das  Wirtschaft,-eJl eV-.“-es ebenfalls von großer Bedeutung sind . Soerreichte die Silberproduktion Rumäniens 1936 (für die bei-

^ a^ re. liegen noch keine Ziffern vor ) rund13 5«) kg , wovon ean großer Teil als Nebenprodukt , bei der
Goldgewinnung abfiel . Die Rentabilität der Goldbergwerks-
geseiisctiaiten wird durch diese hochwertigen Nebenprodukte
außerdem wei tgehend sichergestellt . Im vergangenen Jahr
war z. B . die „Mica “ , in der Lage für jede Aktie imNennwert von 500 Lei eine Dividende von 125 Lei zur Aus¬zahlung zu bringen.
, Zukunft des Goldlandes Rumänien betrifft , sobedarf es also vor allem , der Erschließung und stärkeren
Ausbeute der goldärmeren Vorkommen . Hierzu ist jedoch
eine großzügige Finanzierungspolitik notwendig , sowie eineweitere Klärung der rechtlichen Lage der Bergwerke und
ihrer Ausbeutung . Während die rechtlichen Fragen vor¬
aussichtlich im Rahmen des in Vorbereitung befindlichenneuen Bergbaugesetzes ihre Lösung finden werden ist die
* ;^ aaziei ;,un ffsfrage noch offen , wenn die einzelnen Gesell¬schaften , vor allem die „ Mica “ bereits daran gehen , durch
Ausschüttung neuer Aktien und Erhöhung des Aktienkapi¬tals die finanziellen Mittel zu beschaffen . Eine dritte
h rage , die noch einer Lösung bedarf , ist die Bereitstellungvon guten Facharbeitern , die augenblicklich nicht in ge¬nügender Zahl vorhanden sind.

Die Beschaffung dieser neuen Mittel für die Sicherungdes rumänischen Goldbergbaues wird gegenwärtig in ru¬
mänischen Wirtschaftskreisen lebhaft erörtert Man gibtdabei vielfach der Hoffnung Ausdruck , daß der weite Rah¬men des deutsch -rumnäisclien Wirtschaftsabkommens auch
zu einer Zusammenarbeit auf diesem Gebiet führen möge.

Trennung von Post und Bahn
im Protektorat

Berlin , 17. Juli . Der Miuasterrat der Regierung de« Pro-tektovats Böhmen und Mähren hat die Trennung von Post
V- i ? -a m J.m Protektorat durch Bildung je einer General¬direktion für Post und Bahn unter der Leitung je einesGeneraldirektors , - die dem Verkehrsmmister unmittelbar
unterstellt sind , beschlossen und die Wiederangliederungder Postsparkasse in Prag an die Posf -vorwaltung des Pro¬
tektorats bestimmt . Durch diese Maßnahmen ist die Grund -*läge für eine mit dem übrigen Reich gleichgerichtete Ent¬wicklung und Ausgestaltung des Postwesens im Protektoratgeschaffen ..

Dßr Antragszugang der öffentlichen Lebensversicherungs-austalten . Bei den im Verband öffentlicher Lebensversiche-
rungsanstalten zusammengeschlossenen Anstalten beläuft
sich die im 1, Halbjahr 1939 insgesamt beantragte Versiche¬
rungssumme auf 397,17 Mill . RM , ein Ergebnis , das die imganzen Jahr 1938 beantragte Versicherungssumme um 31,32
Mill . RM übertrifft . (Antragssumme im Jahre 1938: 365,85
Mill .. RM .) Das ungewöhnliche Anwachsen der gestellten
Versicherungsanträge ist hauptsächlich eine Folge der ge¬setzlichen Versicherungspflicht des Handwerkerstandes . Die
Durchschnittssumme rn der Großlebensversicherung betrugim Juni d. Js . 4464 RM , in der Kleinlebensversicherung
530 RM . _

Durch Runderlaß Nr . 94/39 D .St . vom 14. 7. werden unter
Aufhebung der Runderlasse Nr . 105/38, 39/39, 40/39 D .St . so¬
wie des AvE . .31/39 D .St . Aenderungen zum deutsch -franzö¬
sischen Transferabkommen vom 10. 7. 37 bekanntgegeben.

Wirtschaftspropaganda im Sudan ?
Kairo , 37. Juli . ‘Von gewissen ägyptischen Kreisen wirdzur Zeit die Errichtung einer Rundfunkstation  in

Khartum (Sudan ) erwogen . Dieser Sender soll hauptsäch¬lich für Zwecke der Wirtschaftspropaganda eingesetzt wer¬den und landwirtschaftliche , industrielle und Handelsnach¬
richten verbreiten , die sowohl Aegypten als auch den Sudan
interessieren . Auf diese Weise hofft man , zum Ausbau des
Handelsverkehrs zwischen Aegypten und dem Sudan bei¬tragen zu können . Daneben sollen über diesen Sender .auch
Unterhaltungsprogramme verbreitet werden . Sowohl das
ägyptische Handelsministerium als auch das Ständige Su¬dan -Komitee sind an diesem Projekt lebhaft interessiert.

Kanadas Handelsminister
verteidigt seine Handelspolitik

Montreal , 17. Juli . Der kanadische Handelsminister Eulerbefaßte sich in einer Rede mit den Problemen des kana¬
dischen Außenhandels . Er wandte sich dabei besonders
gegen die Kritiker der Zoll - und Handelspolitik der jetzi¬
gen Regierung . Diejenigen , die in übermäßig hohen Zöl¬len ein Heilmittel für die Arbeitslosigkeit sehen wollten,
machte er darauf aufmerksam , daß Kanada seine größte
Erwerbslosenziffer zwischen 1930 und 1936 gehabt habe , als
die (konservative ) Bennettregierung am Ruder war , und dieZölle die höchsten der kanadischen Geschichte waren . Die r
jenigen , führte er aus , die so kurzsichtig seien , daß siedie Güter anderer Staaten nicht hereinlassen wollten , ver¬
schlössen sich der Tatsache , daß Kanada von vielen Waren
viel mehr erzeugt , als es selber brauchen kann . Wenndiese Ueberschüsse nicht in anderen Ländern verkauft wür¬
den , sei größere Arbeitslosigkeit die Folge . Wolle Kanadaaber verkaufen , müsse es auch kaufen . Denjenigen Kriti¬
kern der Regierung , die dafür eintreten , Kanada solle mit
„gewissen “ Ländern Europas und Asiens nicht Handel
treiben , sagte er , „Wir befinden uns nicht im Kriege “ .

Das neueste Schiff der Italienischen Handelsmarine . In
Monfalcone lief in Anwesenheit des Staatssekretärs für die
Handelsmarine das neue 10 000t große , Motorschiff „PietroO r e o“ vom Stapel.

Der Seeschiffsverkehr
des Unterwesergebiets im Juni

In den Häfen des Unterwesergebiets kamen im Juni , nachden Aufstellungen des Statistischen Landesamts , 1010 (Vor¬monat 984) Seeschiffe mit 1 043 264 (994 996) NRT an . Davon
führten 658 (822) Schiffe mit 852 420 (787 621) NRT oder 81,7

die  deutsche Flagge . Von der Gesamtzahl der
Schiffe kamen 360 (380) mit 184 393 (164 325) NRT oder 17,7(36,5) % der ankommenden Gesamttonnage in Ballast oder
leer an . — Im Küstenverkebr  liefen 652 (611) Schiffemit 353 102 (309 237) NRT ein und im Auslandsverkehr 358(373) Schiffe mit 690 162 (685 729) NRT.

Ausgehen i wurden im Juni in den Unterweserhäfen 1001
(978) Seeschiffe mit 1 029 808 (979 046) NRT gezählt . Diedeutsche Flagge war mit 846 (823) Schiffen mit 834 357
(790 710) NRT oder 81 (80,8) % vertreten . 102 (102) Schiffe mit
75 253 (130 091) NRT oder 7,3 (13,3) % der ausgehenden Gesamt-tonnage liefen leer oder in Ballast aus . — Im Küsten¬
verkehr gingen 601 (580) Schiffe mit 288 490 (268 423) NRTab und im Auslandsverkehr 400 (398 Schiffe mit 741318
(710 623) NRT

Auf die einzelnen Häfen des Unterwesergebiets verteiltesich der Schiffsverkehr in den Monaten Mai und Juni wiefolgt:
M

Ankommend Schliffe
Bremische Häfen 852
Blumenthal 30
Brake 29
Nordenham , Blexen usw . .54
Wesermünde -G. 19

Insgesamt *) 984

a i Juni
NRT Schilfe .NRT

878 421 893 939 376
11 812 23 7 606
30 321 23 18 838
71 866 56 76 317
2 546 15 1127

994 966 1010 1 043 264
*) Einige Schiffe in mehreren Häfen gezählt.
Verlegung von Tonnen . Auf der Unterweser bei Blexen

ist die schwarze spitze Tonne „26“ vorübergehend wegen
Baggerarbeiten 300 Meter stromabwärts in Peilung rw.
70 Grad nach 53 Grad 30 Min . 56,5 Sek . Nord , 8 Grad 32 Min.
37 Sek . Ost auf 9 Meter Wassertiefe verlegt worden . — Dierote Reedetonne I (Reede von Blexen ) ist wegen Bagger¬
arbeiten vorübergehend eingezogen worden . — Im Wan¬gerooger Fahrwasser werden demnächst ohne weitere Nach¬
richt verlegt : Die rote Spierentonne „H “ nach 53 Grad
46 Min . 43 Sek . Nord . 8 Grad 1 Min . 56 Sek . Ost . Dieschwarze , 6pitze Tonne „8“ nach 53 Grad 46 Min . 44 Sek.
Nord , 8 Grad 2 Min . 48 Sek . Ost auf 12 Meter Wassertiefe.

.Reickswasserstraßenverwaltung in der Ostmark . Auf
Grund des Ostmark -Gesetzes vom 14. April 1939 wird von
den beteiligten Reichsministern eine Verordnung erlassen
(RGBl . G Nr . 126 vom 15. Juli ), wonach die Wasserstraßen¬verwaltung in der Ostmark in die Reichswasserstraßenver¬
waltung eingegliedert wird.

Auslandsdevisen
Amsterdam 17 . 7. Schweiz 42 . 33 [• Prag

_ _
Berlin 75 .32 ’4 Italien — .—
London 8 . 78ft Madrid — . — Off . Bkdfsk.
Newyork 187 . 76 Oslo 44 . 15
Paris 4 . 97% Kopenhagen 39 . 22)4 Tägl . Geld %
Belgien 31 . 89 Stockholm 46 . 27)| 1 Monatsg. %
London , 17 7. Sofia 380 .X B Australien 125 . 00 B
Newyork. 4 . 6819 Rumänien 655 . 00 B Neuseeland 124 . 37%
Paris 176 . 72 Lissabon 110 . 18 Südafrika 100 . 25
Berlin 11 . 66\ Istanbul 585 . 00 B Straitsdollar 2/412
Spanien 42 .25 B Athen 548 . X Valparaiso 117 . X n
Montreal 468 . 93 Warschau 24 . 87 B
Amsterdam
Brüssel

8 . 7806
27 . 65^

Moskau
Lettland
Estland

24 . 81
25 . 25
18 . 25

Bombay

Bombay auf
1/590

Italien 89 . 04 Litauen 27 . 50 B London 1/587
Schweiz 20 . 77% Buen . Aires 20 . 24 Buenos auf
Kopenhagen 22 . 40 Rio de lan. 2 . 56 B Londor. 20 . 25
Stockholm 19 . 405; Montevideo 18. 37 Privatdisk. 2
Oslo 19 . 9QJS Mexiko

97 *50 Tägt . Geld a'
Helsingfors 226 . X

Hongkong 1/281 Prolonga*
Budapest 23 . 87% Schanghai 0/646 n tionssatz f.
Belgrad 205 . X Kobe 1/2X B tägl . Geld *

Paris , 17. 7.
London 176 . 72
Newyork 37 . 74' :
Belgien 640 . 00
Spanien —

Zürich . 17 . 7.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

11 . 76 !.
20 . 77

443 . 62'
75 . 35
23 . 34

236 *49
178 . 00
107 . 00
104 . 37 '-

Kopenhagen , 17 . 7.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helsingfors
Oslo
Helsingtors
Madrid
Warschau

22 . 40
479 . 50
192 . 20

12 . 80
81 .40

108 . 10
25 . 36

255 . 35
115 . 65
112 . 7C

9 . 95
54 . 00 n
90 . 50

Prag , 17 . 7.
Amsterdam 15 . 57
Berlin — •
Zürich 659 . 00
Oslo 688 . 00

New York,
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Handels¬

wechsel
niedr . Satz
höchst . Satz

17 . 7.
1 . 00

0,43
0 . 50

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfors

Oslo , 17. 7.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Htlsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

Wechsel auf
London -Obi.

Lond . 60 Tg.
B’wechsel
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

198 . 60
860 . 87 '-
789 . 75

20 . 05
887 . 25

92 . 72' ;
6 . 40

83 . 50
87 . 0C
10 . 00
3 . 90
3 . 60
3 . 25
9 . 16

19 . 90
171 . 75
11 . 65

427 . X
227 . 75

96 . 75
8 . X

73 . X
102 . 80
X . X
22 . X
81 . 25

611 .25
136 . 87 '.

152 ! x  n
29 . 23 '.
77 . 50

4 . 6818

4 .6771
4 . 6771
2 . 6493

16 . 99 ’j
5 . 26

22s*53 :v
53 . 36'

Stockholm 911 . 26

Helsingfors 78 . 76
Berlin 15 . 16
Warschau 717 . X

Buen . Aires 102 . X
Japan 121 . 12)4
Off . Bkdlsk. läi
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p . 1 Mt. 2
£ p . 3 Mte. 6
S p. Mt. */l8
f p. 3 Mte. i

Stockholm. 17 . 7.
London 19 . 42
Berlin 167 . X
Paris tl . X
Brüssel 70 . 75
schw . Plätze 94 . X
Amsterdam 221 . X
Kopenhagen 86 . 76
Oslo 97 . 65
Washington 415 .X
Helsingfors 8 . X
Rom 22 . X
Warschau 78 . X

Stockholm 706 .X r
Poln . Noten 545 . X

Belgrad X . X

Oanzig 550 . X r
Warschau 549 . 50

Stockholm 24 . 12
Oslo 23 . 53

Kopenhagen 20 . 90 !*
Budapest 19 . 76
Belgrad 2 . X
Athen 0 . 86$
Japan 27 . 31
Buen . Aires 29 . X
Rio de Jan. 5 . 10
Berlin 40 . 13

Berliner Devisenkurse

Telegraphlsdio
Auszahlung

C
<5“!
ta -e Vor-

krlegs
kurs

17 . 7.

Geld

1939

Brlei

15 . 7.

Geld

19X

Brlei

Aegypten 1 8g . £ 7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 . 98
Argentinien 1 P . *P. 6 1. 78 0 . 573 0 . 677 0 . 573 0 . 577
Australien 1 aust/ . £ _ 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 81 . X 42 . X 42 . 38 42 . X 42 . X
Brasilien 1 Miireis 7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 1X 0 . 132
Brit . - Indien 100 Rup. _ 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . X 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3 '? 112 . 50 52 . 05 52 . 15 52 . X 52 . 15
Oanzig 100 fl. 4 _#_ 47 . X 47 . 10 - 47 . X 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 656 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland 100  e . Kr. 4 % _ _ 68 . 13 68 . 27 68 . 13 X . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 .X 5 . 14 5 . 16 5 . 14 6 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . X 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 81 . X 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 IX . 74 132 . 55 132 . 81 132 . 65 132 . 81
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 51
Island 100 ist . Kr. 6!; 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 .26
Italien 100 Lire 4'.; 81 . X 13 . X 13. 11 13 . X 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 6X 0 . 682 0 . 6X 0 . 682
Jugosl . 100 Din. 6 81 . X 5 . 694 6 . 7X 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 486 2 . 490 2 . 486 2 . 490
Lettland 100 Lats 5 4B. 85 48 . 95 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Lltas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . X
Luxemburg .100 Fr. _ — . _ 10 . 575 10 . 695 10 . 675 f0 . 695
Neuseeland 1 nsl . £ — 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100  Kr. 3% 112 . 76 68 . 57 58 . 69 58 . 57 58 .69
Polen 100 Zloty 4% — . — 47 . 00 47 . 10 47 . X 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 58 10 . 60 10 . 58 10 . 64
Schweden 100 Kr. 2% 112 . 50 X . 02 X . 14 X . 02 X . 14
Schweiz 100 Fr. 1% 81 . X 56 . 13 66 . 25 66 . 13 • 66 . 26
Slowakei 100 Kr. 8 . 521 8 . 539 8 . 52t 8 . 539
Südafrika 1 afr . £ _ 11 . 643 11 . 567 11 . 543 11 . 567
Türke ! 1 türk . £ 4 18 . 60 1. 978 1. 982 1 . 978 1 . 982
Uruguay 1 G.*P. 7 4 . 10 0 . 889 0 . 891 0 . 889 0 . 891
Ver . Staat . » . A. 1 $ 1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr waren Aenderungen
von Belang nicht zu verzeichnen . Der Dollar stellte sich in
London auf 4,6821 -gegen 4,6819, in Amsterdam auf unver¬
ändert 1,87% und in Zürich auf 4,43% gegen 4,439/ie. Der hol¬ländische Gulden wurde in London mit 8,79V* gegen 8,79%
bewertet , in Zürich stellte sich der Gulden auf 235,95 gegen236. Der französische Franc veränderte sich kaum . Der
Schweizer Franc wies in London mit 20,77 gegen 20,76%
ebenso wie in Amsterdam mit 42,35 gegen 42,40 gleichfalls
nur geringe Veränderungen auf.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 18. Juli heim Postamt 5 (Balmhofsplatz ) für Dampfer
Mauretania über Cherbourg um 12.30 Uhr.

Typen für Fleischereimaschinen . Für Fleischwölfe und
Kutter , Wurstfüller , Wiegeapparate , Knochensägen und
Schleifsteine ist von der Fachgruppe Maschinen für dieNahrungs - und Genußmittelindustrie der WirtschaftsgruppeMaschinenbau in Zusammenarbeit mit der fleischverarbei¬
tenden Industrie , dem Handwerk und dem Handel eine
Typenreihe festgelegt worden , die das bisher übermäßig
vielgestaltige Erzeugungsprogramm der beteiligten Fleisch¬maschinenfabriken vereinheitlicht.

Baumwolle
Bremen, 17. Juli . Nordamerikanische Baumwolle , Basisiddling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen

der Börse . • Middling loco : 3J.10 (11.18).
Bremen
or. SdiiuO
öflnung

2.30 Uhr
6.20 Uhr
eutiq. SchluP

Okt. Dez. Jan . | März
9 . 04/94
8 . 95/91
8 . 91/86
8 . 93/87
8 . 91/87

ö.92/85
8 . 86/80
8 . 83/7c
8 . 83/77
8 . 82/X

8 . 93/86
8 . 84/82
3 . X/74
8 . 82/75
8 . 81/75

8 . 83/70
8 . 80/70
8 . 73/70
8 . 75/70
8 . 73/70

8.88 8 . 79 ' 8 . 77 8 . 71

Mai 1 Juli
8 . 81/75
8 . 80/70
8 . 73/7C
8 . 74/70
8 . 71/67

8 . 71

8 . 76/65
8 . 70/60
8 . 70/60
8 . 67/59

8 . 65Urechnung
Abrechnungspreis : Juli 8.82.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.94, Jan , 8.S2.
Nach 1230 Ulir bezahlt : Okt . 8.91.
Nachmittags bezahlt : Okt . 8.90, Dez . 8.80.
Bremen, 17. «fruli . Der Markt eröffnet © mit etwas mehr

Abgabeneigung infolge der unbestimmten Kabelmeldungenau." den USA . ruhig 3 bis 5 Punkte niedriger . Im weiterenVerlaufe wurde das Angebot noch stärker , und die Kursebröckelten für fast alle Sichten weiter ab . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr kaum stetig unverändert bis . 8 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr
«öffnete hei größtenteils nur wenig Unternehmungslustruhig unverändert bis 1 Punkt höher . Auch im Verlaufe
zeigte sich das Angebot als vorherrschend . Die Kurse gabendaher weiter etwas nach . Der Markt schloß ruhig 1 bis3 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg. 17. Juli . • .

Lokoprelse per lü . Tendenz : ruhig
Ostlndischer Supertine mdl . Scinde white rouglsh Bremer

Klausel f . *. 3 *85
Hne Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . 4 »65

Newyork Okt. Des Jan. März Mai Juli

Vor. SehluB 8 . 79/— 8 . 62/- 8 . 49/— 8 . 37/— 8 . 26/26 8 . 12/-
Heutig. Schluß 8 . 73/— 8 . 56/57 8 . 42/— 8 . 33/— 8 . 23/24 8 . 12/—

Iflko 9 . 58n (9 . 69n)

New Orleans .heutige Not . 9 . 22n vorige Not . 9 . 35n
Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfen 10000 | 5000

Stetig
Newyork, 17. Juli . Im Baumwollterminverkehr war die

Tendenzstetig . Bei mäßig belebtem Handel sah man Posi-
lonslösungen des In - und Auslandes sowie Verkäufe New
kleanser Firmen . Ferner gaben die weiter gnüstig lauten¬
den Felder - und Wetterstandsberichte zu Sicherungstrans-
«tionen Veranlassung . Weiter tätigte man auch Siche-
•ungsabgaben im Hinblick auf die neue Ernte in oud-
fexas. Auf dem ermäßigten Preisstand © kam es spater
jedoch zu begrenzten Käufen des Berufshandels und derriatzfirmen . Auch Bombayer Häuser zeigten gute Kauf¬
lust für die späteren Termine , was auf die Verringerung
aer Preisunterschiede zurückzuführen war . Gegen Ende des
Verkehrs wurde die Stimmung im Einklang mit der Effek¬
tenbörse stetiger . - Der Markt schloß mit Verlusten von 2
ßlß 7 Punkten ungefähr stetig.

London, 17. Juli . Jute (£ per t cif ). Tendenz : träge . Erste
Marken Juni -Juli 25% B , Juli -Aug . 22%9 B , Aug .-Sept . 21%
ß» Bept.-Okt . 21% B . Geringere Marken Juni --Juli 23V« B,
duli-Aug. 21% B, Aug .-Sept 20% bez . B , Sept .-Okt . 20 B. —

Manila : Tendenz : ruhig . Preise unv . — Sisal (Schluß¬
notierungen). Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenia Nr . 1
«1 : Juli -Aug . 15% B , Juli -Sept . 15% B , Aug .-Okt . 15% B.
^Qdenz: stetig.

Wolle
leB,ra df°rd , 17. Juli . Wollkammzüge lagen am Montag sehr«st . Das Geschäft hat sich sowohl in Merinos als auch in
^reuzzuchten .verstärkt . Die Produktion ist für die nächsten

•drei Monate bereits völlig abgesetzt . 64er Kette stellte sich
auf 27 Pence , 56er notierten 211/*, kardierte 46er 17% undvorbereitete 40er 17 Pence.
Antwerpen , 17 . 7 . Kaminzug

p. kg belg . Fr . p. pence
17. 14. 17. 14 17. 14. 1 17. 14.

Juli 26 . 50 26 . 50 21 . 25 21 25 Dez. 27 . 25 27 . 2a 21 . 50 21 .öü
Aug. 26 . 25 26 . 25 21 . 25 21 .X tan. 27 . 50 27 . 50 21 . 62 21 .62
Sept. 26 . 50 26 . 50 21 . 12 21 12 Febr. 27 . 50 27 . 75 21 . 75 21 .75
Okt. 26 . 75 26 . 75 21 . 25 21 .25 Ums. 60 000 Ibs 80 OX Ibs
Nov. 27 . 00 27 . X 21 .37 21 .37 Tendenz ^ ruhig

Londoner Kolouial -Wollversteigerung
. (Sonderdienst der „ Bremer Zeitung “)

- London , 17. Juli . Bei Fortsetzung der vierten diesjährigenLondoner Kolouial -Wollversteigerung gelangten 8494 Ballen
unter den Hammer , von denen 7276 im Rahmen der Auktion
zugeschlagen wurden . Infolge der hohen Limite kam esvor allem in Slipes zur Zurücknahme von Losen . Die Aus¬
wahl war mäßig und beschränkte sich hauptsächlich aufKreuzzucliten . Der Besuch der Auktion blieb rege . Leb¬
hafter Bedarf des heimischen Handels bestand für Merinos
und Kreuzzuchten im Schweiß.

Austral -Merino , Spinner - und Handelsvließe , sowie Spin¬
ner - und Handelsstücke , Neuseeland -Kreuzzuchten , Austral-
Waschwollen sowie Merino - und Kreüzzuchtwaschwollen
waren preismäßig gut behauptet . Neuseeland -Hautwollen
blieben gehalten.

Getreifle und Futtermittel
Berlin , 17. Juli . Am ersten Geschäftslage der neuen

Woche gestaltete sich die Umsatztätigkeit im Berliner Ge¬treideverkehr ähnlich wie im vorhergehenden Berichtsab¬
schnitt recht ruhig . In Brotgetreide neuer Ernte kommtder Handel weiter nur langsam in Gang . Beachtung findet
gelegentlich Roggen zur Juli -Lieferung . Ab und zu werdenauch Abschlüsse in Weizen per August getätigt . Neue
Wintergerste zu Industriezwecken wurde hier und da - eben¬
falls gehandelt . Am Futtergetreidemarkt ist Gerste nachwie vor kaum erhältlich . Hafer steht dagegen reichlich zur
Verfügung , ohne stärkere Beachtung zu finden . Weizen-
und Roggenmehl hatten unvermindert befriedigendes Be¬
darfsgeschäft.
Newvoi ’N» 1?* 7*
Welz . RW. I 83 . 87^
Weiz . HW. I
Mais loko
Mehl n . Pr.
Mehl h. Pr.

Engl . Fracht
Kont . Fracht

87 . 87U
58 . 60 ‘

4 . 10
4 . 20

2/9 - 2/11
12— 16

Ghikugo , 17 . 7.
Gerste loko 48 —57
Weizen
lull
Sopfembei
Dezember
Mais
Juli
September

stetig
66—65/8
m - %
■673| —Ä
gut ben
44 . 12.
45 . 25

Dezember
Hafer
Juli
September
Dezember

Roggen
Juli
September
Dezember

46 . 12k
stetig
27 . 6 -h,
27 . 60
28 . 75

gut beh
39 . öü
41 . 50
44 . 25

Viehmärkte

Chikaqo , 17 . 7 . schwellte
leicht , n . Pr . 6 . 80 | scftw . n . Pr.
höchst , n . Pr . 7 . 10

Ghlkago . 7«
Schmalz
Tendenz : gut beh.

Juli 6 . 55 G

5 . 90
6 . 55schw . h . Pr.

Schmalz
6.62!* ß
6 . 65 G
5 . 80 B

Zufuhren
im Westen

2COOO
83000

September
Oktober
Dezember

Newyork,
Schmalz 6 - 90

Talg , lose 4 . 75

Salzheringe
Rffuripn 17 Juli . (Fangmeldungen der DHG .) An-

kütifte ’: Elsfleth : Hagen 232 Kantjes , Sperling 184 Kant¬
les Meise 122 Kantjes , Floßhilde 187 Kantjes , Ivachtigalll 97f Kauties : Vegesack : Mime 184 Kantjes , Auerhahn 154
Kanties , ’ Fasolt 167 Kantjes , Luise 250 Kantjes ; Leer:Martha 340»/s Kantjes , ßesine .311V! Kantjes ; Emden : Leer

53 Kantjes , Carl Thiele 255 Kantjes ; Glückstadt : Fro 522
Kantjes . Insgesamt:  14 Schiffe mit 3089 Kantjes.

Seefische
Am 17. Juli landeten in Wesermünde elf Dampfer

1 141 500 kg frische Seefische . Von Island brachten vier
Dampfer 441 000 kg , meist Goldbarsch und Kabeljau , wäh¬rend von der Bäreninsel drei Dampfer 509 250 kg , meist
Goldbarsch , Seelachs und Kabeljau , einbrachten . Aus derNordsee landeten vier Dampfer 191 200 kg , vorwiegend See¬
lachs , Wittling und Beifang . Ein Hochsoesegier lieferte
2355 kg Schollen und Feinfisch . Bäreninsel : Kabeljau Ibis Ili 7%, Goldbarsch 7—8, Austernfisch 7%—8%. Nordsee:
Hering 12V2,. Makrele VU —IIV2, Kabeljau I 12—16%, Wittling
8V2—15, Seelachs I u . II 9%. Island : Kabeljau I u . II 7%,
Schollen I 25—38, Seelachs I u . II 7%, Lengfisch 7%—11%,
Goldbarsch 7—8, Austernfisch 7l/s—10%.

Warenmärkte
Hamburg , 17. Juli.

Reis : Die sehr stille Marktlage hielt im deutschen Ge¬
schäft weiter an . Exporlanfragon waren nicht festzustellen.Von den fernöstlichen Erzeugerländern lagen neue Nachrich¬
ten am Wochenanfang nicht vor , man schließt auf allge¬
mein stetige Tendenz und unveränderte Preise.

Gewürze : Bei stetiger Marktlage und zunächst noch un¬
entwickeltem Geschäft lauten die 1 Forderungen der Abgeber
unverändert.

Hülsenfriichte : Der hiesige Markt zeigte zu Beginn der
neuen Woche sehr ruhige Veranlagung . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte begegnen weiter guter Nachfrage,doch haben sich die Einkaufsmöglichkeiten noch nicht ver¬
mehrt.

Kautschuk : stetig
Okt . 8%e Pence für

Sheets loko
ein lb.

815/J2, Aug .-Sept . 8Vj,  Sept .-
Kupfer tper Tonne)

Newvork , 17. 7. Juli 6 . 81 I Oktober 6 . 01 Tendenz: k . stet.

BaurmvoNsaalö) September 5 . X | Dezember 6 . 10 Standard per Kasse
do . 3 Monate

42 . 62 ^ —69
43 —43 .X

Newvork , 17 . 7.
Terpentin

Terpentin 29 . X
| Terp . Sav.

24 . X do . Settl . Preis
Elektrolyt

42 . 62U
48 £ —49J(

Newvork , 17 . 7. ab Golfhäfen 3 . 37^ 1Pens. Rohöl 102 ^/20 C best seiected 48 - 49 )/
Petroleum ; Mid . Conti. 1 . 02 !$ 1 Ost-Texas 1 . 10 Strong sheets

Elektrowirebars
X . X
49 . 25

Kaffee
Bremen , 17. Juli . Bei unverändert ruhigem Geschäft be¬schränkte sich die Umsatztätigkeit auf Ausführung der

vom Inlande vorliegenden Aufträge.
Hamburg , 17. Juli . Am hiesigen Platz steht ausreichendes

Angebot in durchweg allen Sorten zur Verfügung , so daß
etwaige Wünsche der Röster meist zu befriedigen sind . DerHandel mit dem Inlande sowie auch im Transit hielt sieh
in engen Grenzen . Veränderungen in den Lokopreisen sindnicht eingetreten.

Hamburger . Kaffeetermlnbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für V* kg netto
bei mindestens 250 Sack (** 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Juli 30 B 28 G. Sept . 30 B
28 G. Dez . 30 B 28 G. März 30 B 28 G. Mai 80 B 28 G.
Newyork , 17 . 7.

Tendenz : gut beh.
Santos toko 7 . 25 .
Juli 6 . 79 n
September 5 .88

Dezember 6 . 03 Juli - 4 . 07 n
März 6 . 09 G September 4 . 11 n
Mai 6 . 15 Dezember 4 . 17 n
Juli 6,lö n März 4 . 37 n
Taoesums . 170X Mal 4 . 37 n
Rio loko 6 . 25 Taoesums . —

Newyork , 17. Juli . Im Kaffeeterminmarkt tätigten Han¬
del , Platzfirmen und Kommissionäre Käufe und Deckungen.
Beachtung fanden Berichte aus Brasilien über Ernte¬schäden durch Regenfälle . Die Abgabeneigung war anderer¬
seits begrenzt.

Kakao
Hamburg . 17. Juli . B o h k a k a o : Da von den Auslands-markten nennenswerte Abweichungen in Tendenz und Prei¬

sen nicht gemeldet wurden , und die Inlandsnachfrage auchnur gering ist , wurden die Forderungen am hiesigen Platzunverändert belassen . Kakaohalbfabrikate:  Zu¬
nächst besteht nur wenig Begehr . für Kakaohalbfabrikate.
Preismäßig hat sich nichts geändert.
Newvork 17. 7. stetig
lull 4 . 09 1 Oktober 4 . 14 | Januar 4 . 29
September 4 . 09 | Dezember 4 . 23 | März 4,38

Zucker
Magdeburg , 17. Juli . Gemahl . Melis ; Juli 31,45 und 31,50.

Tendenz : ruhig . '
Neivvork , 17. 7. Rohzuckei unrglm.
Jul ) 1 . 89 nlNovember 1 . 98n | März 1 . 95/97 «
September 1 . 92/93 ( lanuar 1 .93/34 M Mal 1 .97/99*

Metalle
Berlin , 17. Juli . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cifHamburg , Bremen oder Rotterdam 59V* RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium 98—99 %, in Blöcken 133, des¬gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 % 137, Feinsilber

31.40—36 RM für 1 kg.
Kupfer 53%, Blei 18%. Zink 17% RM (alles nom .) . Tendenz:

stetig.
Berlin , 17. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am

17. Juli für eine Unze Feingold 148 sb 6 d gleich 86,6408
RM , für ein Gramm Feingold demnach 57.2926 Pence gleich
2,78585 RM.

Hamburg , 17. Juli . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 36 B,
31,40 G, Hüttenrohzink nom . 17% B, 17% G.

London , 17 . Juli.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger - Preis * 70 —71
chlnes . per * 50— 52 n
Quecksilber

(per Flasche sh ) 330
Platin * (p . 20 Unz .) T%
Wolframerz elf . *

(sb per Einheit ) 48 — 50 n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180— 185
do . ausL * (oer t ) 180 — 185
Weißblech I . C . Cokes
20 X 14  fob . Swansea*
(sh oer boz ot 108 ibs ) 20 . 25
Kupfersulfat
fob . * (per t ) 18 . 60
fndlsch . Chromerz

cif . Basis 48 %
fsh per lono ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium tob London
(sh oer t ) 1/11 ^ — 2/1

Silber

Barrensilber prompt 16 . 76
Feinsilber prompt 18 . 69
Barrensliber auf Lief . 16 . 37%
Feinsilber auf Lief . 17 . 69
Gold (sb und Pence)

(pot  Unze ) 148 j6
‘ Inakt Notierungen

London , 17. Juli . Heute wurde Gold im Werte von 92 000
Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 6 d pro Unzefein verkauft.
Newvork , 17. 7.
El . Kupf . L 10 . 02 ^ 1 Biel , loko 4 . 85 { Weißblech 5 . X
30/90 Tage 10 . 02 .? zink , toko 4 . 50 Roheis . H. 2 24 . 60
Zinn , loko 48 . 55 ( silb . aust 34 . 75 ( do .N. 2pta (Q 22 . 50

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 229 %—23t
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Straits *

225,'a—225 ’j
230 . 00
234 . 00

81el (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr . offiz . Preis 14 . 75 —81
do . entf . Sicht off . Prelst4 . 87j4 93
do . Settl . Preis 14 .75

Zink (per Tonne)
Tendenz : ruhig

gewöhn !, pr . oft .- Preis 14 . 19 —25
do . entf . Sicht oft . Pre !s14 .37 ^ —43
do . Settl . Preis 14 . 25

Mumloiam (per Tonne)
Inland * 95
Ausland * 94
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.Börsenberichte.
Still

Hamburg , 17. Juli . Bei nicht unfreundlicher Grundten¬
denz begann die Börse in sehr ruhiger Verfassung . Die
Banfcenkundschaft war kaum mit Aufträgen vertreten,
auch der Berufshandel legte sich weitgehende Zurückhal¬
tung auf . Die Kursgestaltung zeigte kein einheitliches Bild,
doch betrugen die Veränderungen meist nicht mehr als
ein Prozent . Am Scliiffahrtsmarkt  bezahlte mail
Ifapag anfänglich IV*•/• höher , im Verlaufe jedoch mit
41,12 noch V«*/• unter dem letzten Schhißstami . Hamburg-
Süd mußten um j'j •/ • auf 117 nachgehen . Die Afrika -Reede¬
reien stellten sich heute auf 40, Nordd . Lloyd wurden nach
anfänglich stärkerer Befestigung genau wie Hapag später
7A V• unter dem Sonnahendsehluß mit 42.62 bewertet . Hansa-
Dampf konnten um 1 “/• auf 08 anziehen . Induslriepapiere
waren bei stillem Geschäft überwiegend behauptet . Kur ver¬
einzelt kam es zu Abweichungen , die für Bremer Vulkan
hei 148,50 V<*!o und hei Bremer Wolle mit 175 1 •/• nach der
Minusseite ausm achten . Norddeutsche Steingut dagegen
zogen um 1 °/« auf 126 an . Ifeis und Handels Jagen bei 132
um J/s °/o im Kurse gedrückt . Kleine Posten wurden in
Flensburger Schiff V- •/■ höher mit 316,50 bezahlt . Geeste-
münder Bank bröckelten um V<*/o auf 00 ab . Am Renten-
rnarkt  wurden Bremer Alt hei kleinstem Umsatz unver¬
ändert mit 120.50 bezahlt . Bremer Umtausehanleihe konnte
man zu unverändert 02 kaufen.

Befestigt
Hannover , 17. Juli . Die neue Woche brachte fiir Aklien

überwiegend etwas festere Kurse . Wilke -Werke zogen uni
2 V# auf 172 an , Vorwohlei * Gement auf 105,5, Norddeutsche
Cement auf 324.12, Haekethal Draht auf 147,5 und Continen¬
tal Gummi auf 212, Dührener Wolle und Hannoversche
Straßenbahn gingen zu unveränderten Kursen um und
Ilseder Hütte etwas niedriger mit 338,5. Am Kenten¬
markt  wurden die Umsätze in den Pfandbriefen der Han¬
noverschen Landeskreditanstalt , der Brnunschweig -IIanno-
verschen Hypothekenbank , der Deutschen Centralhoden und
der Preußischen Landespfandbriefanstalt zu unveränderten
Kursen getätigt . Die Kcichsanleihe -Altbesitz ging mit 3315/«
um . die Gemeinde -Umschuldungsanleihe zwischen 03.15—03,85.
Von NF .-Steuergutscheinen war die Gruppe I zwischen
98,62—00.37 im Handel , von der Gruppe 11 die Juni - und
Julischeine zwischen 93,75—04,25 und die August -Scheine
zwischen 03.55—94,05. Bürbach Kali nannte man mit 77—79
und Wintershall mit 110—117. Schluß behauptet.

Nicht einheitlich
Berlin , 17. Juli . Die Geschäftstätigkeit an den Aktien¬

märkten bewegte sich auch zu Beginn der neuen Woche
etwa im Kalimen der Vortage . Der Grundion war hierbei
recht widerstandsfähig . Größere Veränderungen waren nach
beiden Seiten kaum zu verzeichnen . Die Bankenkundschaft
hatte lediglich in verhältnismäßig geringem Umfange Auf¬
träge an den Markt gelegt , wobei sieh der berufsmäßige
Börsenhandel gleichfalls nicht zu einer regeren Betätigung
veranlaßt eali . Charakteristisch für die Marktlage ist , daß
auf einzelnen Gebieten wieder zahlreiche Strichnotizen er¬
folgten . Im Verlaufe  blieb die Kursentwieklung nach
wie vor uneinheitlich . Hapag verloren 1s/j,  Dtseh . Waffen
1 °/o, Farben und Schlickert .je 1h a/t.  Andererseits stellten
sich Daimler nochmals Vs und Feldmühle V«•/• höher.
Keichsallbesilz ‘gingen xauf 131,70 {minus 2 Pfg .) zurück,
Gegen Ende des Verkehrs ‘ gestaltete sich die Umsalztiitig-
keit überwiegend weiter ' ruhig . Die Schiußkurse entwickel¬
ten sieh im Vergleich zum Vevlaufstamle einheitlich . Far¬
ben schlossen mit 142Vs und Sehering mit 141V* leicht erhöht.
Andererseits waren Siemens . Waldliof . Mannesmann , Hoesch
und Kheinstahl schwächer . Keiehsalthesitz , die im Verlauf
einen Stand von 1313/« erreicht hatten , wurden schließlich
gestrichen . Nachbörslich blieb es ruhig.

Dollar - 2,493 (2,493) HM
Englisches Pfund - 11,67 (11.67) RM

Am Kassamarkt ließen Banken und Hypothekenbanken
nur unbedeutende Abweichungen erkennen . Von Kolouial-
papicron gewannen Doag s/<°/o. Bei den zu Eiubeitskuvsen
gehandelten Industrieaktien sah man Einbußen von 2 bis
3Vs•/*. Vereinzelt ergaben sieh auch Gewinne von 2 •/#.

Am Rentenmarkt blieb es sehr ruhig . Nennenswerte Kurs¬
veränderungen ergaben sich im allgemeinen nicht . In Li-
auidationspfandbriefen kam verschiedentlich etwas Material
heraus . Stadtanleihen wareu unverändert bzw . gestrichen.
Provinz -, Länder - und Reichsauleilien blieben größtenteils
auf letztem Stande behauptet , ludustrieohligationen unter¬
lagen bei ruhigem Geschäft ebenfalls nur genügen Schwan¬
kungen . Von Stouergutselieinen II notierten Juni mit 94.05
um 0.30, Juli mit 94 um 0,15 und August mit 93T/i um
0,02 Vs RM höher . Steuergutscbelue I lauteten wieder 99,20
(unverändert ). — Privatdiskont unverändert 2V*°/o.

Wenig verändert
Frankfurt , 17. Juli . An der AbeiulbÜrse entwickelte sieh

bei kleiner Kundsehaftsbeteiliguug kein nennenswertes Ge¬
schäft . Der Grundton blieb fiir Aktien jedoch gut gehalten.
Soweit gegen den Berliner Schluß Abweichungen eintraten,
waren sie nur geringfügig . Außerdem galten die Notie¬
rungen vielfach nominell . Gegenüber dem Frankfurter
Schlußstand ergaben sich allerdings eher mäßige Rück¬
gänge . IG . Farben stellten sieh auf 142Vsf Verein . Stahl
notierten 98Vs, Kheinstahl 134'Ai, Hoesch 105*/* und Reichs¬
bank 180. Schuckert zogen um 7/<°/o auf 171 an . Am Kenten-
markt wurden 5°/oige Harpener nach Pause mit 90 (OO'/J
notiert . Fnrbenbonds gingen mit unverändert 119V* aus dem
Verkehr . In Steuergutseheinen entwickelte sieh bei unver¬
änderten Kursen ebenfalls nur kleines Geschäft.

Fest
Newyork , 17. Juli . Zum Wochenbeginn verkehrte die

Börse in festerer Haltung . Nach anfangs etwas lebhafterem
Geschäft ließ die Umsatztätigkeit zwar später nacli , jedoch
blieben die zunächst erzielten Gewinne gut behauptet und
erstreckten sich nahezu auf alle Marktgebiete . Die Besse¬
rungen betrugen später allgemein bis zu 2 Dollar . Die
Börse schloß zu höchsten Tageskursen fest .* Meist betrugendie Gewinne bis zu 4 Dollar.

KolumMscher Peso . 100 USA .-Dollar briefliche Auszahlung
Newyork gleich 175,2 kolumbische Pesos (Kabel des Banco
Aleman Antioqueno , Medellin , vom 35. Juli ).

Konkurse
Garmlseli -Partenkirclien : Pächter Wilhelm Schmidt . —

Königsberg (Pr .) : Kaufm . Adolf Budszus . - Kustr n.
Xnclil . Gastwirt Karl Müller in Alttueheband . - Leipzig-
Maschinenbauanstalt M. Vetter & Co. GmbH . - M alters-
hausen : Nachl . Schneidermstr . Karl August Oskar Saat¬
felder.

Ostasintlsehe Wechselkurse vom 17. Juli
Bombay und Kalkutta 1.5« '« , Hongkong 1.2«/« . Schanghai

O.iiVs, Kohl ) 1.1»/« . Tientsin ».SV« . tTelegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .).

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe aiu 15. Juli:
La Coruna , dtseh , von Santos , Carl J . Klingenherg,

Sch . 17, Kaffee . Helga Schröder , dtseh ., von Kolberg , Rah.
& Stadtl ., Getreidehafen . Wahner Castle , engl ., von South¬
ampton , Carl Scholle , Sch . (i, Stückgut . Sperber , dtseh .,
von Le Havre , Argo , Sch . 5, Stückgut . Poseidon , dtseh .,
von Nordenham , Carl J . Klingenherg , Sch . 16, Stückgut.
Phoenix , dtseh ., von Hüll , Argo , Sch . 4, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 16. Juli:

Eisenach , dtseh ., von Hamburg , Nordd . Llovd , Sch . 17,
Stückgut , Ussukuma , dtseh ., von Hamburg , Habai , Sch . 15,
Stückgut . Bernlei ', schwed ., von Wilhelmshaven , Dauels-
berg , Kohlenhandel . Ileetor . dtseh ., von Riga , Golü 'r.
Ktoinmeyer , Sch . 14, Stückgut . Minerva , dtseh ., von Spanien,
D. G, Neptun , Sch . 31, Stückgut . Niobe , dtseh ., von Rotter¬
dam , D. G. Neptun , Sch . •{, Stückgut . Leander , dtseh .,
von Sevilla , 1). G. Neptun , Sch . 14, Stückgut . Schwaben,
dtseh ., von Vaneouver . Herrn . Dauelsherg , Scii . 13. Baum¬
wolle . City of Limerick , engl ., von Dublin , Nie . Haye &-Tn tt/ . li t rw. l>( It/ki* WSaI , Ti ?.. 1.". -.1. ,n n, .l . 1- _ i !. ..Jo ., Schlacht hol’, Vieh . Ida Jork , dtseh ., von Kolberg,
Gclreidelinfen , Getreide . Pinguin , dtseh ., von London , Argo.
Sch . 4, Stückgut . Switzerland , engl ., von Hamburg , Carl
Scholle , Sch . 6, Stückgut . Sanuki Maru , Jap ., von Rotter¬
dam , Drewes & Focke , Sch . 17. Stückgut . Hestia . dtseh .,
von La Coruna , I) . O. Neptun , Sch . 11, Stückgut . Thessalia,
dtseh ., von Hamburg , Böning & Co., Sch . 18. Stückgut.
Abbekerk , holl ., von Rotterdam , D. D. G. Hansa , Sch 12,
Stückgut . Hilde , dtseh ., von Stettin , Heim *. G. Fisser
Weserhahnhof , Stückgut . Helios , dtseh ., von Nordenham
D . G. Neptun , Röchling , Kohlen . Astarte , dtseh ., von Am¬
sterdam . Gottfr . Steimnoyer , Bremen -Besigheimer Oel-
fabriken . Trapani , dtseh ., von Cartagena , Gottfr . Stein-
meyer , Erzplntz , Reis . Antilla . dtseh ., von Hamburg , Carl
J . Klingenherg , Sch . 13, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 17. Juli:

Antiochia , dtseh ., von Hamburg , Carl J . Klingenherg,
Sch . 16, Stückgut . Orlanda , dtseh ., von Antwerpen , Kahl
& Stadtl ., Sch . 4, Stückgut . Idnrwald , dtseh ., von Hamburg,
Carl J . Klingenherg , Klembt . Eihing , dtseh ., von Jvünigs-
berg . Heim *. Gerhd . Fisser , Getreidehafen . Getreide . Pax.

(J - ? epluu . Sch . 8, Stückgut . Strauß , dtseh ., von
Kotka , Rnb & Stadtl ., Sch . 4, Stückgut , Holz . Quersee,
•lisch ., von Kolberg , Rah . & Stadtl ., ,T. H . Bachmann . Ge¬
treide . Kotig Alf , norw ., von Oslo , Herrn . Dauelsherg,
Schuppen 6, Stückgut . eLunarhed , scinved ., von Finnland,
Rah . & Stadtl .. Log . & Wardenburg , Holz . Euler , dtseh,,
vou Karherg , D. O. Neptun . Sch . 11, Stückgut . Feronia,
dtseh, , von Gotenhure , D. G. Neptun , Sch . 10, Stückgut.
Irene , (lisch ., von Rotterdam , D. G. Neptun , Weserhahnhof,Stuckgut.
Abgegangene Seeschiffe am 35. Juli:

Alhatroß , dtseh ., nach Leith , Argo , Stückgut . Tenerife
(Usch ., nach Kopenhagen , Gottfr . Steinmever . Stückgut.
Else Müller , dtseh ., nach England , Fisser & v . Dornum.
Schwalbe , dtseh ., nach Middlesborough . Rah . & Stadtl .,
Stuckgut . Phrygin , dtseh ., nach Hamburg , Carl ,T. Klin-
gonberg . Tebro , ilal .. nach Venedig , AMI . Bussard , (lisch .,
nach Antwerpen , Rah . & Stadtl . Drossel , dtseh ., nach Mon-
lerosa . Rah . &. Stadtl JToogland . holl ., nach Newcastle,Schiffahrt . & Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 16. Juli:

Wahner Castle , engl ., nach Haznlmrg 'Soutbampton , Carl
Scholle , Stückgut . Parana , dtseh ., nach Buenos Aires,

, Specht , Stückgut .. Gustav Schindler , dtseh ., nachWilhelmshaven , Kriegsmarine ..
Norddeutscher Lloyd (Sehleppschiffahrt)

Angekommen am 17. Juli:
Norder Till , von Hamburg , Sch . 9a, Stückgut . Seeleichter

345, von Hamburg , Fruehtschuppen . Stückgut . Seeleiehter
169, von Hamburg , Bremerhaven , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europabafen : Pinguin 2 (8 14 80), Phoenix 4 (8 15 26), Or-

lauda , Strauß 4, City of Limerick 4 (8 16 49), Switzerland 6,
Koug Alf (i (8 21150), Heclov 8 (8 22 02), Pax 8 (8 2113), Phoe-
bus Feronia 10, Niobe , Astarte 3, Hecht 1' (Dock ).

Ueberseeliafen : Mercur , Euler 11, Minerva 11 (8 00 26), He¬
stia (8 02 63), Schwaben 13 (8 17 33), Weser 15 (8 01 64), La
Coruna 17 (8 01 83), Franken 17 (8 37 34). Eisenach 17. Abbe¬
kerk 32 (8 53 76), Leauder 14 (8 53 39), Poseidon 10 (8 54 86),
Antiochia 22 (8 53 83), Thessalia 18 (8 54 88), Uruguay 18
(8 54 90), Neptun (Erzplatz , 8 01 85), Trapani (Erzplatz , 8 0212),Ceres 35.

Hoizliafen : Quersee . Neuwerk (J . H . Bachmann ). Clara
L . M. Kuss (Driinerl ), Ovla (Becker & Olten ).

Getrehleliafen : Helga Schröder , Elbing *, Westsee , IdaSoerk.
Hohentorsbafen : Amisia (Krüger ).
Wcserhabnhof : Hilde , Treue.
Iutiiistrlebafen : Heim *. Arp , Helios , Erltze (Röchling ) ,

Valdirosa , Bernlef (Kohlenhandel ), Saar , Trajanus (Kali-
hafeu ), Hanna Cords (Krages ).

A-G Weser : Paul Harneit (Dook V) Rekum (Wülvrmann-
kaje ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Europa , Sierra Cordoha.
Hamburg : Elbe , Minden , Potsdam , Valencia.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 16. Bishop Rock

pass , nach Newyork . Columbus 16. ah Curacao nach Eew-
vork . Aachen 16. ah Bremen nach W .St . John . Arucas L».
ab Bremen nach Antwerpen . Balln 35. ä 1) Ceara nach
Tutoya . Berlin 16. Brunsbüttel pass , nach Kiel . Dornum
14 ah New Orleans nach Buenos Aires . Chemnitz 1/. an
Melbourne . Crereld 13. an Rashin . Dresden 17. an Antwer¬
pen . Düsseldorf 35. an Antwerpen . Eider 16. Ouessant pass,
nach Hamburg . Eisenach 16. an Bremen . Fraukturt l «i. an
Norfolk . Gneisenau 15. an Schanghai . Iller 35. ah Bremen
nach Antwerpen . Königsberg 16. ab Quebec nach Hamburg.
Kommodore Johnsen 15. au Cork . Marburg 16. ah Nagoya
uaoh Schanghai . Matros 16. ah Para nach Antwerpen . Me¬
mel 25. ah Wilmington nach Boca Grande . München 16.
Azoren pass , nach Cristohal . Nienburg 15. ah Buenos Aires
nach Sno Francisco do Sul . Scharnhorst 16. ab Palma de
Mallorca nach Barcelona . Schwaben 17. an Bremen . Ulm
16. Ouessant pass , nach Tiko.

Deutsche Dampfselilfffahrts -Gesellseliaft „ Hansa “. Bremen.
Bramifels 15. von Antwerpen , 17. in Hamburg . Ehren !el«
16. von Antwerpen . Frauenfels 35. in Colombo . Lahueek 15.
in Hamburg . Lindenfets 16. in Antwerpen . Marienfels 15.
in Bremen . Reichenfels 15. in Rotterdam . Stahleck 15. von
Bilbao . Tannenfels 15. Perim pass . Wachlfels 16. in Rotter¬
dam . Werdenfels 16. Gibraltar pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun ” . Bremen . Achilles
16. in Oporto . Apollo 17. von Bremen nach Wallwik . Ariadne
17. Holtenau pass , nach dem Rhein . Astarte 16. in Bremen.
Atlas 36. in Cartagena . Bacchus 15. Emmerich pass , nach
Ruhrort . Bellona 16. in Alicante . Bessel 15. in Rotterdam.
Castor 16. in Köln . Delia 16. von Lissabon nach Faro.
Diana 36. Holtenau pass , nach dem Rhein . Eleetra 16. in
Malmö . Elin 16. vou Elbing nach Königsberg . Euler 17.
in Bremen . Feronia 27. in Bremen . Fortuna 35. Rotterdam
pass , nach Hamburg . Gauß 15. in Sevilla . lTector 16. in
Bremen . Helios 16. in Bremen . Hercules 35. in Valencia.
Hestia 36. in Bremen . Irene 16. von Rotterdam nach Bre¬
men . Iris 16. Brunsbüttel pass , nach Gdingen . Jason 15.
Brunsbüttel pass , nach Gdingen . Jupiter 17. Lobith pass,
nach Rotterdam . Kepler 17. Ouessant pass , nach Antwerpen.
Kronos IG. in Stettin . Latona 35. iu Drontheiui . Leander 17.
vou Bremen nach Antwerpen : Medea 16. in Königsberg.
Mercur 17. Holtenau pass , nacli Bremen . Najade 17. Rotter¬
dam pass , nach Königsberg . Neptun 36. Rotterdam pass,
nach Eihing . Nereus 17. in Köln , Nestor 16. in Alicaute.
Niobe 36. iu Bremen , Nixe 36. in Stavauger . H . A . Nolze
15. von Königsberg nach Bremen . OIbers 16. in Königsberg.
Orest 16. in Rostock . Pallas 17. Holtenau pass , nach Rotter¬
dam . Pax 16. Holtenau pass , nach Bremen . Perseus 17. Rot¬
terdam pass , nach Küiu . Phaedua 15. in Köln . Plioehus
17. von Bremen nach Danzig . Pluto 16. in Oporto . Pollux
16. Brunsbüttel pass , nach Stettin . Priamns 16. Holtenau
pass , nach dem Rhein . Rhea 15. in Köln . Sirius 35. von
Hamburg nach Riga . Stella 35. von Köln nach Rotterdam.
Thalia 35. in, Bilbao . The .seus 15. Brunsbüttel pass , nach
Stockholm . Venus 17. in Stettin . Vesta 35. von Sevilla nach
Huelva , Victoria 15. von Stockholm nach Bremen . Vulean
17. Rotterdam pass , nach Köln , Oscar Friedrich 37. von
Kiiuigsherg nach Bremen . Rhön 15. in Pasajes,

Argo Reederei Richard Adler & Co. Bremen , Adler
17. iu London . Alhatroß 37. in Leith . Bussard 17. in Ant¬
werpen . Drossel 26. von Ymuiden nach Riga . Fasan 17. in
Hüll . Fink 35. von Antwerpen nach Dalsbruk . Flamingo
16. in Hamburg . Geier 17. in Trangsund . Greif 17. iu Lon¬
don . Lumme 17. iu Wiborg . Oliva 15. von Raumo nach
Bremen . Optima 16. iu Abo . Orlanda 17. in Antwerpen.
Ostara 15, vou Traugsund nach Bremen . Pinguin 17. in
Bremen . Rabe 15. in Middlesborough . Schwalbe 17. in
Middlesborough . Schwan 17. in Hüll . Sperber 17. von
Bremen nach Hamburg . Strauß 37. iu Bremen . Taube
16. in Kopenhagen . Wachtel 15. von Memel nach Rotterdam.
Franz E . Schlitte 16. in Antwerpen.

Deutsche Levante -LInle GmbH . tAtlaa Levante -Linie A-G,
Bremen Deutsche l êvante -Linie Hamburg A-G Hamburg)
Adana 34. vou Patras nach Gibraltar f . o. Belgrad 16. in
Tripolis '®. Caivo 36. in Alexandrieu . Chios 16. in Piräus.
Delos 36. in Hamburg . l )eriud ;ie 36. in Piräus . Heraklen
36. Ouessaut pass . Inger Toi’t 16.. in • Bandirma . Kreta
16. von Izmir uaeh Istauhul . Kytliera 15. in Alexandrien.
Tilly L . M. Russ 17. Dover pass . Sivas 15. Gibraltar pass.
Sparta 35. vou Oran nach Piräus . Thessalia 16. in Bremen.
Tinos 15. in Malta . Yalova lß . in Hamburg.

Union Handels - und Sobiffahrfa G. ra. b. B „ Bremen.
Wesermünde 15. ah Santa Maria Dach Rotterdam.

Ouessant pass , nach Le Havre . Kypliissia 15. Vli$*inp*
pass , nach San Pedro de Macoris . Antiochia 16, ab HambcrS
nach Bremen zum Löschen . — Westküste Südamerika * Tv
seidon 16. an Bremen . Patria 16. an Valparaiso . - XiedVJ
läüdiseh -lndien , Südafrika , Australien : Wuppertal 35 Jk
Port Elizabeth nach East London . Magdeburg 35. ah San
Nicolas nach Buenos Aires . Rendsburg 16. ah Srdner
Frei bürg 15. ah Marseille nach Holland . Leuna 15
Leitlu Altona 16. ah Padang nach Colombo . .Staßfurt 15
ah Antwerpen nach Adelaide . — Osfasien : Vogtland 35
Hamburg nach Rotterdam . Kulmerland 15. ab Hambu re
nach Antwerpen . Ramses 16. ah Genua nach Port Sairf- - Ai.ol „ ««1. - - _ . . "‘Q-Rhein 14. ah Cristohal nach Baltimore . Duisburg 15.
Port Sudan nacli Suez . Seheer 16. ah Suez nach Mombassa
Preußen 15. ah Moji . Tirpitz 35. an Moji - — Erholung «!
reisen zur See : Milwaukee 36. ab Isafjördur nach Akurerri
Robert Ley 17. an Hamburg . — Trampfahrt : Hagen 36/ ah
Hamburg nach Vlnardihgen . Amasis 16. an Buenos Aires-
Reede . Baden 21. voraus *, an Buenoe Aires . Itauri 16. *h
St . Vincent.

H n

Hamburg -Siidamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft
Cup Areona 17. in Rio de Janeiro . Antonio Delfino 16, SL 1
Vincent pass . Cap Norte 16. von Boulogne s/m nach Liss^.
hon . General Osorio 17. in Florianopolis . General San
Martin 15. » in Pernamhuco . Monte Pascoal 17. Ouessant
pass . Bollwerk 15. von Cabedello nach Pernamhuco . La Co-
runa 15. in Bremen . Maeeio 17. v'on Antwerpen nach

Unterweser Reederei A -G, Bremen . Fechenheim 17. 4 Grad
Ost — 42 Grad Nord . Ginnheim 15. Perim pass . Kelkheim
15. ah Hamburg . Selnvanbeim 17. an New London.

F. A . Vinnen & Co., Bremen . Magdalene Vinnen 35.
Gibraltar pass . Werner Vinuen 35. an Ste 'tlin.

Hamburg -Amerika Linie . Ostkttste Nordamerika und Golf¬
häfen : St . Louis 15. ah Newyork . Idarwald 36. ab Hamburg
nach Bremen . Hamburg 15. Fastnet Rock pass , nach New¬
york . — ' Westküste Nordamerika : Vaneouver 15. ab Cristo-
bal . — Mitlelameriku , Weslindien : Oaribia 15. an Barbados.
Cordillera *36. Flore « Island pass , nach Plymouth . Iberia
16. aii Habana . Orinoco 17. iu liissahon fällig . Phoenicia
17. Ouessant ]iass . nach Trinidad . Phrygin 35. an Ham¬
burg . Antilla 15. ab Hamburg nach Bremen . Troja 16.

emen . Maeeio 1/ . von Antwerpen nach
Brasilien , Dover pass . Montevideo 16. in Rotterdam . pa,
rana 16, von Bremen nach Antwerpen . Paranagua 15. von
Rao Francisco do Sul nach Victoria . Rio de Janeiro 15. .
von Rosario nach Santa Fe . Rio Grande 17; von Hamhurp 1
nach Süd -Brasilien . Santos 15. von Bremen nach Ant- ;
werpen . Sao Paulo 17. in Hamburg . Tucuman 16. von Bahia
nach Bremen . Tübingen 17. in Hamburg . — Vergnügungs - i
reise : Wilhelm Gustloff 16. in Swinemünde , |

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Togo 15. an Tako- !
radi . Wameru 15. ah Hamburg , Cuxhaven pass . Livadia
31. ah .Monrovia . Wagogo 15. ah Monrovia . Kamerun U.
ah Lissabon . — Süd - und Ostafrika : Wangoni 16. ab Port
Said . Ussukuma 15. ah Hamburg , Cuxhaven pass . Adolph
Woermaim 14. ah Port Sudan . Pretoria 10. an Kapstadt
— Cimrlordienst : Tübingen Ri. ah Rotterdam.

F . Laelsz , Hamburg . Padua 8. in Glasgow . Priwall R,
47 Grad Süd , 64 Grad West . Planet 16. Pernamhuco pas«!
Poseidon 36. an Bremen . Plus in Hamburg . Pionier 11
Kanarische Inseln pass . Pelikan 16. Kanarische Inseln
pass . Ponto .s in Hamburg . Python 15. ah Tiko . Palirae 13,
Kanarische Inseln pass . Pomona 17. in Rotterdam . Porjui
17. ab Rotterdam . Ulm 34. ab Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rliederel , Hamburg,
Las Palmas 34. in Casablanca . Sebu 14. von Palermo nach
London . Oldenburg 15. von Musel nach Sevilla . Santa Cruj
15. in La Palma Larache 15. in Bilbao . Palos 15.' von
Hamburg nach Rotterdam . Porto 15. von Hamburg nach
Antwerpen . Telde 15. von Hamburg nach Rotterdam . Me-
Ulla 15. von Antwerpen nach Hamburg . Lisboa 15. von Ant¬
werpen nach Gibraltar . Sevilla 15. Finisterre pass . Tene¬
rife 16. in Kopenhagen . Ceuta 16. in Tanger . Rabat 16.
von Bremen nach Rotterdam . Tanger 17. Finisterre pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Elbe 15.
von Hamburg nach Königsberg . Senator 15. an Könijrsi
berg . Leda 33. von Gniria nach Aruba . Penelope 15. an
Newyork . Gedania 35. an Aruba . Victor Roß 15. an La*
Piedras . Hanseat 16. an Newyork . Peter Hurll 35. an
Newyork . Harry G. Seidel 35. an Newyork . Wilh . A.
Riedemann 15. an Newyork . OrvilVe - Harden 16. von Balti¬
more nach Cartagena . Oder 16. an Hamburg.

■f<
tiFlschdampferbewegungen

Weserm linde -Rrcmerliaven
Angekündigte Dampfer : Carsten Janßen (Bärenin $«!i,

Georg Robbert ., Grönland , Marienburg (Island ), Else Wil¬
helms , Alemania (Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Teutonia , Schleswig , Köln jto CiH
(Bäreninsel ), Deutschland , Gertrud Kämpf , Gleiwitz , WU-

;s

heim Reinhold (Island ), N. Ebeling , Graz , Schwalbe,
kenburg (Nordsee . Heringe ).

In See gegangene Dampfer : Wilh . Sohle , Aldebaran
reninsel ), Franz Westermann , Hans Loh , Hannes Defremr ..
(Island ), Joh . Stadünuder , Carsten . Dorrum , Eisenach , Dort- J
nmnd , Karl Bergh , Regensburg (Nordsee , Heringe ), Wcst-̂ gfalen , Baden (Nordsee , Heringe ).

Baumwolle schwimmend für Bremen
Rls zum 25. Juli sind voraussichtlich folgende Schiffe

zu erwarten:

Hallig«twa 1 Schiff von 8all«n .1
.■

füllig : Ahvaki. Argent . u . Süd -Bras. 3 1
iiillig Ln.  Coruna Süd -Brasilien 7193 ,1
fällig l’lirygin Mexiko 7
1‘üllig Schwaben Westk . v. Nordamer. 600
Iiillig 'L'remoda Südatlantische Häfen 550
rällig Uruguay Süd -Brasilien 7716
Iiillig Yalova Levante 389
18. 7. Ceres Süd -Brasilien 68
D . 7. Montevideo Süd -Brasilien 1
20. 7. Brannfels - Westk . v . Vorderind 733
20. 7. Düsseldorf Peru 1123
20. 7. Tilly L . M. Russ Alexandrien 1694
211. 7. Aucara Alexandrien
24. 7. Orinoco Mexiko 1 1
25, 7. Bahia Bianca Süd -Brasilien 12232
25. 7. Leipzig Peru 1
2(1. 7. Kalianii Argent . u . Süd -Bras. 1
28. 7. Frankenw &ld Golfhüfen 3207

Binnenschiff ahrt
Wasserstand der Weser

Hann .- Carls*
gegen 7 ühr

Datum Münden bafen Hameln Minden
15. Juli 1.2« 2.08 1.34 1.87
1(1. .Tüll 1.28 2.07 1.32 1.88
17. Juli 1.25 2.04 1.42 1.84 1
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Reichsbankdiskont 4 % Weri | »cii »Ierl €«irse «I « r BZ . vom 19 . Juli c
Lombardsatz S % ' Bi | en i

17. 7. 16. 7.
Nordd. Steingut 126. 00 125. 00
„Nordsee" Dt.Hochs. 109,00 109. (0
Nordwestd. Kreit 166.00 156. 00
Rheinstahl 134. OC 134. 60
Reis u. Handels 132.00 132. 60
Ruberoldwerke 120,00 120. 00
Schwartauer Werke 116.00 116. CC
Stader Lederfabrik 142. 76 142. 75
Transp. Hevecke - •— —
Vereinigte lute 89. 00 89. ( (
Ver. Werkstätten 107,00 107.C(
Wendte Cigarren 70. 00 70.00

Rnlonlalwcrte
Kamerun-Etsenb.-G* 70.00 70. 00
Neu-Gutnea-Comp. 173.00
Otavl-Minen 18.62 18. 60

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs¬
te Staatsanleihen 17. 7. 16. 7.
5 Dt. Relchsanl. 27 101. 62 101,62
4 do. do. 34 99,62 99.62
• ‘/» Dt .Relchs -Sctl .35

do. 33 II. Folge
do. 36 Ul. Folge
do. 37 I. Folge

4 1/» ReichSDOSt 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen NeubesU2
Hamburo Neubesitz
Dtseh. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburo Altbesitz
Kreditanstalten u . Körpersch.

99-75 99,75
99. 12 99,12
99.00 99.00
98.87 98. 87

100.37 ICC,50
92.00

131.80 131. 87
129.60 129. 50
129.CO 129. ( l

Via Oldb.-Br. Sth
Kredlt-Pfbr. v. 25 99. 00 99. 0t

4v. do. S. 1 u. 3 99. 00 99. 00
VI, do. S. 2 99.00 99. 00
VI, do. S. A 99.00 99.00
VI, do. s. 5 99.00 99.0C
VI, do. 8. 6 99.00 99. 00
VI, do. S. 7 99. 00 99.0C
VI, do. s. £ 99. 00 99.0C
VI, do. Kom. s. 1 98. 50 98. 50
VI, do. do. s. 2 98.60 98. 50
VI, do. do. s. 3 98.50 98. 6C
VI,  do . do. s. 4 98. 50 98. 61
Hypothekenbanken
VI, Hamb. Hypbk.A 99. 00 99. 00
SV. do. Liquid, 101. 26 *—•—

do. Anteilschein —,-~
4Vi Pr. Ctrbd.28 99.00 99. 0C
St/, do. Liq. 26 A j 99.00 —
4‘/s Pr. Ctrbk. Bod.

Ohl. 26/27/28 98. 60 98. 5t
Industrie -Obligationen
Deutsche LInol. 26
Nordd. Steinout 27 —
Stenergutscheine
Steuergutscheine v.
11. 12. 1937 A (m.
Affidavit) U. B,
1. Schein anrech-
nungsf. ab 1. 4. 41

Bank -Aktien
GeestemOnderBank
Hb. HypothekenbankSchl.-Hol.Bk. i.Husum
Vereinsbank
Westholst. Bank
Eisenbahn -Aktien
01 Relchsb.-Vorz.-A.
A-0 für Verkehr
Bremer Strafienbahn
HamburnerHochbahn
Schiffahrts -Aktien

83,50 83. 50

99,G0

85.50
116. C0
137. 25

99. 25
92.60
85.01

116.00
137.26

122. C0
111,50
90. C0
97.62

122 . 12
110. 50
90. 01
97. 60

84. 00
40. 00
43.25

117. 00
98. 00

129. 00
42. 62

114. 00
40. CO

. Schleppsch.-Ges.

. Ost-Alrika-Llnle
ipao
ig.-SQdem.* D.-G.
msa-Liole
iptun
irddeutscher Llovd
iterw. Reederei
oermann-Unle
idustrle -Aktlen
las werke
ilersdort
M-Brauere)
eltenburoer Cem.
em.-Vea. Flseh.-O.
». Ch. Fabrik Hude 50.00

Papier a. Wellp. 120. 00

4. C0

42,C0
117. 51
97. CO

129. 01
43. tt

114. C1

107. 00
281. 0C
132.00
148.50
112. 60

107. C0
282.01
132. 01
148.50
112. 50
160. ro
120. CO

8r. Sllberwarenfabr.
BremerVulkan
Br. Wollkämmerei
OL Llnoteumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburget Gummi
Hochofen« . Lübeck
Hoffm. StSrkelabr.
Holstenbrauerei
lutesp. □. Web. Br. 122.00 122,
Markt- o. Kühlhall. 115. C0 115

17. 7. 16.
148.00 148,
148. 60 148
175. 00 176
144.00 144
77. 50 78,

148.00 148,
116.60 116,
99.CC 99,

143.00 *42,
170. C0 170
119. 00 119,
131. 00 131
130. 00 130,

Berliner Börse

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4Vs Hann. Prov.-Anl

ß. | S 98. 75 98. 76

Pfandbriefe and
Schuldverschreibungen

4V> Oldb.-Br Sth
Krd. Ptbr. S. S 99. 00 99. tx.

4t/, do. Kom. S. ß —98 .51
Landesbanken
4V* Brschw. Steatsb.

Goldpfbr. R. 14
4«/, Hann. Ldkr.-G.-

PI. S. 1 1926
5Va do. Uqul. Pfbr.
4 do. RM Ptbr. S. 6

99. 60 99. 50

99. 50 99,50
101. 25 101,25
94.00 S4.0C

Ritterschaften
Wt Brschw. rlttl. G.»

Pf. von 29
4Vi Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4l/j CalenbQ. rlttl.

G.-Pfbr. von 28
4V» do. do. von 27
41/* Celler rlttl

Goldpf- C.

98. 50 98. 5C

100. 00 100.0C

9.60 99. 60
9. 60 99.60

98. C0 98. 0t

Stadtschaften
4‘/t preuß. Zentral«

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99. 00 99. 01

Hypothekenbanken ,
41/, Brschw.-Hann,

Hvd.  Bk . Goldof.
von 1929 99. 00 99.00

5V> do. Uqut.-Plbr. 101.25 101.37
4t/, Hann Bodkrbk.

G. Hvd.  Pfbr . R 7 99. 00 99. 01

Industrie -Anleihen
Brauerqllde QbL 102.00 102.C0
Hackethal Obi. 103.C0 1G3. 0C
LlndenerBrauerei-
Obi.
Mech. Linden Ob! 91. 00 91. 0C
Vorw. Zem Obi. 102. 60 102.5(

Sachwerte ohne Zinsberechn,
( Hann Stadtant.

VOR 1923 100,00 IG0.ll
Örem ritt. (Rogg.)
abg. H, 92. 00 92. 00

t Cell, ritt (Rogg.) ^ ^ „ „
abg. Pf. 92. 00 92. 00

5‘/i Hann. Bod. Kr.
Uqul Pfandbr. 101. 00 101. 26

4 Lüdenscheid M.
Obi. 101. 76 101. 76

Industrie Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel WUke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

f|e Stück In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Mech.WebereiLinden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Vor. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
Wolfwäsch DShren
Brschw.-Hann Hvd.

Bank
GeestemOnderBank

212. 00 210,75
172. 00 171. 00
110. 00 ttO.0(
121,60 121. 60
147. 60 147. 01

3CO. OO
121,00
185. r0
138 .B0
13O. CO
I3?. r0
124. 12
143.75
190.00
118. 60
167.00
106,60
186.00

SCO.01
121.ro
186,6«
140.0*
130.0«
132.0«
124. rr
142.87
190,0f
118. 5»
167. CC
106. CO
186. C«

102. 00 102. CI
98. 60 98. 61

Verkehrs -Aktien
HHdesb. Pein. Kreisb. 33.00 33,Cf
Ueberlandw. Hann. IC4.00 104. 0C
Marlenborn-Beend 9?.00  92 . Cf

Relrihsschuldbuchforde-
7nngen fmlt StÜckzInsen)

ab

i. 4.
Ausq

Geld
abe

Me
Ausgabe

Geld | Brie'

194l t 99 . 87 100 . 62 - •—
1941 -

*42 99 . 76 1( 0,61
■S4.- 99 . 25 Uü . Ct _
>)44 98 . 87 JJ . 62 98 . 76 99,60

•y4b 98 . 87 99 . 62 -_
94t

■947
- —

Wlederaufbao -Znschläge
944/45. | « |

1946/48,•»••«•#. *. •••] 83. 6*1 84.37

99. 62 99.62
112.70 102. 8i
109.00 109.00
99.37 98.76
99. 10 99,U

100.37 99.61
99.70 100. 61

11.0.37
99.60 99. 60
99. 50 99. 61

Festverzinsliche WerteiAnleihen de«Reichs, derBinder , der Reichebahn.
Reichspost . Schutzgebiets-
Anleihe and Rentenbriefe)

OL Am. Ausl. 131. 62 131. 62
3 Reichsanleihe 27 101.75 101.62
4 Reichsanleihe 54
Sv* Int. (Young)
4'/j Pr. St.-Anl. 28
4V» Bayern St. 27
4*/t Brschw. St. 28
4 Dt. Schutzgebiet
4Vi Dt. Relchsp. 34
4»/, do. 55
41/* Dt Relchsb. 35
4»/» do, 36
4>/> Pr. Ldr. 1 0. S
Stadtanleihen
4*/a Bin. Goldsch. 26

1 and 2 98. 60 —
Oeffentliche Kreditanstalten
4V, Bin. Pfdbr.-A» 99.00 99. 0t
Dt. Komm.-Samm. ‘ 136 . 75 136,75
Dt. Komm.-Samm. ’ 155.37 165. 2&
4Va Hann. Landes¬

kredit v. 26 S. 1 99. 50
4i/i do. Pfd. v. 27

Serie 2
4V> oidb.-Br $tl,

Krd. Pfbr S. 2
4Vf do. 8. 7
4'/i do. Kom. S. 1
5'/t do. Llaul.
41/» Pr. Lds-PL R. -
4V« Ltfschfti Zentr.

Ooldpfandbr
4</>Ostpr. Id. B.(8'M
5cfil.-Holst. Id. 0. 24
4»/*West. Id G (8»M
Hypothekenbanken
41/* Braunschw

99,60

99. 00
99,60

101. 10 101.37
1C0. 00 100. CC

99.00
98,60

99.CC
98. 6t
98.50

Hann, von 1929 99. 00 99. 0(
4*/» Goth. Grund-

kredlt 4 5, 5a 99. 00 99. CK
*'/» Hann. Boden-

kredlt 13. 14 99. 00 99.0t
41/* Meininger

Hypoth. Bank 5 99.00 99.0C
4V» Pr. Centralb. 28 99.00 99. C0
41/« Pr. Hyp. 24. 1

25, 2—4 99.00 99. 01
4*/t Pr. Pfandbr.«

Bank 50 99.0(
4'/, Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4, 6,  10 , 12i1/*Sch1esw--H. Idseh.
99. 00 99. 0C

Gold 50 98. &0 98. 6C
4V> Berl. Hyp. 18 99.00 99.0t
4(/i Berl. Hvp K. « 98. 60 98. 60
5'/» Bt. Ctrbd. Liga. 1C0. 75 101. CO
41/» Pr. Pfbr

Komm. 20 98. 60 98. 5L
99.00
99. 00
99.00

99.CC
99.CC
99.00

99. 50
99. 60
£9.60

4*/t Pr. Ctr.-Bod. 24
4*/i Pr. Ztrstadt. 1»
4V» Pr. Ztrst. 20-21
4V* Hann. Pfd 4

von 1929
41/» do. 6 0 Erw.
Kommunal -Obllgatlonen
t1/» Mein Hvd Bank

Komm 4. 16. 21 98. 50
1'/, Pr Ctr Boden

Komm 26/28 98. 60
41'« Rh Westt Bdrk.

Komm ?6'2S 4-^ 48- fiC'
Indnstrie -Oblieatlonen
5 Thür. EL.-Llefg. - • *
6 Zuckerkredit 1C3. 12 103. 12

1. 61

98. 61

98.61

17, 7. 16. 7.
Steuergutscheine
Steuergutscheine v.

11. 12. 1937 an¬
rechnungsfähig ab
1. 1. 1941 83.60 83,60

Verkehrs -Aktien
HamburgerHoch
Hann. Ueberland

97. 26 97. 26
104,00 —

Hanken
Ades
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handetsaeo.
Commerzbank
Oeutsche Bank
DL Asiat. Bank
DL Ueberseebanb
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank

91. 00 91.00
98.60 88. 60

104. 75 104. 75
102 . 00 112 . 00
105. 60 106. 37
111. 60 111. 60

76. 50 76. 26
106.60 105. 51
103.50 103. 75

180. C0

117. 00 117. 00
Industrie
A-o für Energie
Aisen Portland
Atlas Werke —
Bremer Vulkan 150,00
Dt. Ton und Stein 142,75

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
HoffmannStärke
Kötltzer Leder
Kromschr6der
Küppersbuseh
Lindes Eis
Match. Buckan
Maelmlil&nhütte
Meyer Kaufmano
Mlag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
PhSnlz Braunkohle
Rheln.-Westf. Kalk
Riebeck Montan
Rosenthai Porzellan
Sarottl
Sehles. Portland
Verein. OL Nickel
Verein. Glsnzitoff
Wanderer-Werke

17. 7. 16. 7.
77,50 78. 12
96.00

152,00
I47. C0-147. 50

113.2b

—141 . 60
—76 .00

—169 .60

116. 50 115,CO
132.60 132. U
103.37 104.26

127. 60 «. . .

— — 1C4. 5C
82. 60 82.75

120 . 00 120 . 00
133. 75
—167 .87

156,00 155 .Ct

Kolonlalwertn
ot. Ost-Afrika
Neu-Gulnea
Otavl Min. o. Els.-Ö.
Schantuno

68.00 67.25

18. 62 18.62
78.00

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl. Ausl. Sctiflno
alnsdil. v, AbtBsungsch.

SVi Gelsenk. Werk
Vit  Fried .Krupp RM-Anl.
S>/, Mitleid. Stahl
VI,  Wer. Stntll-OM.

Accumulatoren-Fabrik
Allg. Elektrlcttlts-Gea.
AschsffenburoerZellstofi

Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bembero
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Lieht AG.
Berl. Maschinenhai
Braunk. u. Brlk (Bublagt
Bremer WollkSmmeret
Buderus Eisenwerke

Charlottenb Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi

Oalmler-Bem
Demag
Deutsch Atlant..Teltgt.
o. Cont. Gas Dasean
Oeutsche ErdBI
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Telenh u. Kabe
oeutsche V ltfen
Oeutsche, Elienhandei
Christian Gierte AG
nnrim Unlon-Brauerel

Elntracht-Braunkehla
Elienbahn-Verkehritn.
Elektr.-Llefernngsses.

Anfang »- Sohlufi- Elnhelteknr*
kur» knra 17. 7. 16. 7.

131. 81 131.76 131.62 131.62
99.25 99. 26 99. 25 99. 26

98. 12 98. 12
99.80 fOO. U

95.00 95. 00 94,76 94.76

212.87
110. 50 110. 50 110. 60 110. 12

82. C0 82. 00 82,00
_ 130. 76 130. 26 130. 50

126. 75 126. 75 126. 26 126. 00— 142. 60 142. 25 142.00160. 12 160. 12 160. 12 160. 12
117. 60 118. 25
«̂ ,e^ 176.0t91.87 92. 0C 92. 25 90. 76

114. 25 114. 26 114. 25
137.25 137.12 137. 00 137. 12212,10 212. 00 110. 25

117,50 118. 00 118. 00 117. 25
138.37 138.C0 138.00 137. 75— 93. 25
1C6.75 106.76 106.75 inlou117.37 H7. 12 117.37 117. 51

• »44. 26 144. 25 144.00 144.0C
—,— 118.00

140.00 139. C0 139. 60 140. 00132. 50 132. 12 132. 26
*78. 26 178. 26 —•*— —| _

- •— 2C9. C0
— 161. 00

132.00 132*00 132*00 —• —

AnTenee - SohluB-
knre kor*

EinbolUkurt
17. 7. 16. ).

Elektr.-werke Schlesien aa. 12 9B. I2
Elektr. Licht und Kreit 127. CO 126.50
Engelhardt-Brauerei 89. CO 89. 10

>. G. Farbenindustrie
FeldntUhle Pepler
Felten A Dullieaum*

142. 26
99. 12

136. 26

142. 2b
99 .61

136,CI

GesfDrelLsewe •
Th. Goldsehmldt

Ce.
129. 76

126. CC
129. 76

Hamburger Elektrlzltlt
HarburgerGummi
HarpenerBergbau
Hoesch-KBln-Neuescen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschalt

142,60 142. 5t

106.00

7a*. 60

129. 87
106. 7b

70. 60

Ilse, Bergbau
Ilse. Bergbau GenuBsch.

Gebrüder lunahine 92,00

127. 61

92. 00'

Kall Chemli
Klöckner-Werk* 117.37 116,60

99 . 12 69. 11
<27,00 121.12
89 . 00 89,CO

142.60
99. 12

136,C0

143.00

«ÖIÜ

I26 . C0
129 . 00

124.01
129.01

142,60

129,12
106.76
147. 60
70.60

!42.62
170,06
129.10
10s.S"
147.97
70.8/

putet
wtelin, [i
ten Itui
»ff« 5Bc
Wieifi
■®iüje

ü® uitb1
wt fit i
j'teliäj, t

tetb
■!*t ©atf
H3uscfti
:!.®ctben

127.60

92.00 91,00' i

lahmeyti A Cu.
Laurahütla
Leopeldgruh*

103. 00
14.00

fC6.CC
13.87

MannesmannrBhrenwtrku
Manslald AG L largbau
Mailmlllanshütte
Metallgesellschatt

103. 12

112. 00

702. 62

ti 2!CO

Nltdarlausltier Kuhla

Orenstaln A Kouaal

Rhein. Braunk. a. Brlk.
Bhala ElektrizlUtswark
Rhein, stahlwerka
Rhfln Wesll. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswarke

134. 26 734. U
114.00 1t3. 7b
113. 26 113.20
136.87 136.87

127. C0 129.00
„6 . 60 »7.26 Ijjfpjjj.
1(6.60 108,76
13.62 13.87

.03.00 103.60
"*>co Ci ”

i«:5, püw

«3,26

1, 2. 00 112.™

149.62 '48.88

83.» fec4
212.26 hiJfWptii
114.(6 1 ii 'fi

- .- ' SÄ
113.C0 i .i.Wmi'b
136.60 fJMtWen

„ 3. 10
134.12
113,20
113.26
136.87

Salzdetfurth Kall
Schering
Schlei. EL u. 8*1 UL I
Srhuberi A Salzer
Schucken A Co. Elektr.
SchulthelB-Fatzenheter
Siemens t Helske
Stühr A Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
süddeutsche Zucker

143.25 143.37
142. 00 141.75
106. 76 104.7b

171. 00 17C,12
'01.62 102.0.
186. 60 166.0s

Thüringer Bas Leimte

vereinigte Stahlwerk*
Vogel Teleor Dreht

130,C0 130,C0

98. 87 98.62

Wassarw. Belsenklrchau
Westdeutsch* Kauthot
Wintershau

93,76 94,00
„6 . 12 116.76

Zellstoff Waldbot 107. 00 1C6.C0

143.37 143.00140.08 IHO.V' «I)[6p1.i;.i (
141.bb 142.00
l.'.R 1? 1u?,lÜ>05. 12
Jlb . ßÜ

lül,7b
<86,00
114.62

Iu7.1D C
hitot

wiiui g - ' iett

<1C. 76

Uankea
Sank tür Brao-lndustrli
Relchsbank

101.62 lß ”:. suei
186.60 5«Die Orf■äs

ft

98.87 K? 6«t
- i'5 ■

’Ä 'S:«■16.12 116.« 4ü£ Bett-i
-3 mit'

,06.60 — tt#:

98.62

180. C0 180.01

Verkehrawert*
AG für Verkehrswesen
Allg. Lokalh. e Kraltw
Dt. Reichsbahn Von.-A.
Hamb Amerika Packelt
HambureSOdam Bampl
Hehia-ltnl*
Norddeutscher Lloyd

111 . 76 111 . 76
_ 134 . 0U

121. 76 121. 70
43 . 76 42 . 00

46. 26 46. 26

116. C0
180. 00

116.00
180.00

w . .
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